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Das lieben geht trotz allem weiter
Gedanken am fünften Osterfest im Krieg — Von Franz Moraller

In beschaulichen Friedenszeiten war es üb '
lich , zu Ostern einen Aufsatz - voll erbaulicher
Gedanken zu schreiben , in welchem dem Leser
un t̂er Hinweis aus die wiedererwachende Natur
und unter sinnvoller Verwendung der bei die -
ser Gelegenheit unvermeidlichen Zitate „Win -
terstürme wichen dem Wonnemond —" oder
„Vom Eise befreit siwd Strom und Bäche —"

auseinandergesetzt wurde , daß wieder ein nal ,
wie eigentlich zu erwarten war , das junge Le-
ben des Frühlings über die winterliche Er -
starrung der Natur gesiegt habe , und das « des -
halb aller Grund gegeben fei , das Osterfest als
das Symbol der ewigen Wiederauferstehung
der Natur mit tiefgründigen Gedankengängen
und voll lebensbejahender Zuversicht zu feiern .

Es ist auch heuer wiederum Frühling und
Ostern geworden , und es durchzieht uns alle
ein Gefühl neuen Lebensmutes . Aber wir
haben keine Zeit , zu feiern und wenig Sinn
für klingende Worte und wohlgedrechsclte Ge¬
dankengänge . Das alles scheint uns nicht recht
in die Landschaft zu passen , und auch die
klassischsten Zitate vermögen uns nichts We -
sentliches zu sagen , denn es ist jetzt das fünfte
Mal , das ! sich dieses Fest im Zeichen des Krie -
ges wiederholt . Der Krieg aber in seiner un -
geHeuern Steigerung des unmittelbaren Er -
lebens bedarf keiner symbolischen Jnter -
pretation , am allerwenigsten im Bereiche zwi -
schen Leben und Tod . Denn dafür ist er selbst
der stärkste , überhaupt denkbare Ausdruck . Was
heute Wer Leben und Tod auszusagen ist , da -
iür brauchen wir keine Sinnbilder aus der
Natur auszudeuten . Das erleben wir heute all >
täglich an und um uns selbst . Und wenn uns
der Wechsel der Jahreszeiten und das Er -
wachen der Natur dazu noch etwas zu geben
hat , dann ist es höchstens die Erkenntnis , daß
ihre ewigen Gesetze , deren erstes die ewige
Wechselwirkung von Werden und Bergehen ist,
für uns genau so unverbrüchlich bindend sind
wie für ieöe anidere Form des Lebens auf die -
ser Welt .

*

Mancher vermag tut Krieg nur eine sinnlose
Raserei des Todes zu sehen . Und das grobe
Sterben ist ja auch sein augenfälligstes Merk -
mal . Was sich aber dahinter vollzieht und den
ungemessenen Opfern an Volkskraft und Ju -
genid Sinn und Rechtfertigung gibt , das ist '" i
Gegenwart zumeist kaum erkennbar . Und doch
ist nicht das Sterben , sondern dieses weit hin -
ter dem Dröhnen der Geschütze und dem
Prasseln der Feuerbrünste sich vollziehende
größere Geschehen das Wesentliche am Krieg .
Denn allem Lebendigen ist der Kampf als In -
halt des Daseins gesetzt , Kamps in tausenderlei
Form , und doch immer im gleichen Sinn . Ob
uns das angenehm ist ' oder nicht , das spielt da -
bei keine Rolle , denn nicht wir haben diese
Erde geschaffen und ihren Lauf bestimmt , son -
dern unabänderliche Gewalten , . die mensch¬
lichem Willen und Wollen ewig unerreichbar
sein werden . Und darum ist es nicht nur sinn -
los , sondern auch vermessen , mit menschlichen
Konstruktionen den Gang der Welt ändern zu
wollen und etwa zn versuchen , sich der Not -

Eichenlaub für badischen General
» NB . Führerhauptquartier , 8. April .

Der Führer verlieh am 5 . April das Eichenlaub
»um Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes an Ge -
»erat der Panzertruppe « Fridolin vo «
Beuger und Etterli » , Kommandieren -
der General eines Pauzerkorps , als 43g. Sol -
baten der deutschen Wehrmacht .

General von Senger und Etterlin hat das
Ritterkreuz als Generalmajor und Komman -
deur einer bayr . Panzerdivision erhalten für sei -
Nen Anteil an den schweren Angriffskämpfen
»wischen Don und Wolga im Winter 1942/43 .
Als Kommandierender General eines Panzer -
korps an der süditalienischen Front hat er be -
sonderes Verdienst an der Zerschlagung zweier
seindlicher Offensiven gegen Cassino .

General von Senger und Etterlin wurde am
4 . September 1891 als Sohn eines hohen Ber -
waltungsbeamten in W a l d s h u t ( Baden )
geboren . Bor dem ersten Weltkrieg studierte er
Staatswiffenschasten in Freiburg i . Brsg . und
Orsord und wurde erst im Kriege , 1917 , aktiver
Offizier .

Kommodore von Nachtjagdgeschwadern
erhielten das Eichenlaub

DNB . Führerhauptquartier , 8 . April .
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Rit -
terkreuz des Eiserne « Kreuzes au

Oberstleutuaut Haus K r o h « ud a «
Oberstleutnant Günther R a d « s ch . Kom -

wodore von Nachtjagdgeschwader « , als 448. « ud
*44. Soldaten der deutsche « Wehrmacht .

wendigkeit des Kampfes aus Feigheit oder Be -
quemlichkeit entziehen zu wollen . Ihn hat der
mikroskopisch kleine Einzeller des Urschlamms
ebenso unablässig zu führen wie das höchstent -
wickelte Tier , und die Pflanze , die sich in stum -
mem Ringen mit Tausenden ihrer Art zum
Lichte drängt , kann ihm ebensowenig auswei -
chen wie der Mensch . Die Mittel und Regeln
dieses Kampfes find so verschiedenartig wie die
Lebensformen dieser Erde , aber das natürliche
Prinzip ist immer dasselbe , ob es sich nun in
der Jnsusorienwelt eines Wassertropsens ob -
spielt oder im weiten Raum einer modernen
Panzerschlacht .

Und mag uns manchmal in dieser immer -
währenden Auseinandersetzung das Sterben
und Vergehen als das wesentliche Merkmal
erscheinen , so erweist es sich doch, daß das Le -
ben fortgesetzt unendlich viel stärker ist . Milli -
ardensach gehen , unablässig uuabschätzbare
Massen von Einzelwesen zugrunde , aber nicht ,
um schließlich samt und sonders auf der Erde

auszulöschen , sondern um den Raum freizu -
kämpfen für stärkeres und besseres Leben ihrer
Art . Denn nichts anderes ist der Sinn unt
das innere Gesetz dieses unaufhörlichen
Kampfes in der Welt , als Auslese und
Entwicklung . Nur was sich in diesem Rin -
gen als zu schwach oder zu feige erweist , geht
schließlich zugrunde , was aber stark und mutig
sein Dasein selbst im ungleichsten Kampfe noch
unentwegt verteidigt , das gewinnt aus tau -
fendfachem Tod erst die Kraft , sein Leben zu
behaupten .

*

Das lehrt uns die Natur , und nichts anderes
lehrt uns der Krieg . Immer vernichtender
und grausamer werden die Mittel , mit denen
er unser Dasein bedroht , aber im gleichen
Maße wächst unser Lebenswille und unsere
Widerstandskraft , mit der wir seinen Drohun -
gen begegnen . Früher mag es vielleicht nur der
Soldat an der Front gewesen sein , der aus
der Tuchfühlung mit dem Tod eine Ahnung

dieser Zusammenhänge gewann — heute ist es
unser ganzes Volk , das sie erfühlt . Scheint es
nicht jedesmal ein blutiger Triumph von Tod
und Vernichtung , wenn eine unserer Städte
unter dem Terror des Feindes in Schutt und
Flammen vergeht — und erwächst daraus nicht
jedesmal am nächsten Tage schon ein noch viel
größerer Triumph des Lebens , das zwischen
Trümmern und Zerstörung doch immer irgend -
wie weitergeht und sich mit ungebrochenem
Mut unverzüglich ans Aufräumen und Anf -
bauen macht ?

Daß jeder Winter einmal ein Ende nehmen
muß und dann wieder der Krokus blüht und
die scheinbar erstarrte Natur allenthalben wie -
der zu erwachen beginnt , das stimmt uns ge -
wiß froh , aber wir wissen , daß das der natür -
liche Gang der Dinge ist , den nichts und
niemand aufzuhalten vermag . Daß wir aber
heute in unserer eigenen Art die gleiche , un -
zerstörbare Kraft entdecken , die sich trotz aller
Opfer auch den furchtbarsten Gewalten der

Erbittertes Ringen im Raum nordlich Odessa
Gute Fortschritte des Segenangriffs zwischen Tschernowitz und Tarnopol — Neue sowjetische Durchbruchsversuche bei Pleskau

» Aus dem Führerhauptquartier .
8 . April . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt : Aus der Sri m scheiterte « ört -
liche Angriffe der Sowjets im Ssiwasch -
Brückenkops u « d a « der Landenge vo « Perekop .
Das in den Abwehrkämpse « der letzte « Zeit
mehrfach bewährte rumänische Infanterie -
Regiment SS warf eingebrochenen Feind in
sofortigem Gegenstoß « ach harte « Kämpfe «
zurück .

Nördlich Odessa siud schwere Kämpfe mit
de « weiter augreifenden Bolschewiste « im
Gange . Oestlich des n « tere « Dujestr sowie
zwischen Dujestr u « d Pruth wurden sowjetische
Angriffe vou deutschen und rumänischen Trup -
peu abgewehrt und durch eigene Gegensiößc
feindliche Krästegruppeu zerschlagen . Zwischen
Tschernowitz und Taruopol machte «
die Angriffe vou Verbände » des Heeres und
der Wasseu -5i auch gestern trotz größter Ge -
läudeschwierigkeite « gute Fortschritte .

Die Verteidiger vo « Taruopol schlüge «
in der vergangene « Nacht wiederholte starke
Angriffe der Sowjets ab . — Im Raum südlich
u « d nördlich B r o d y warse « uusere Truppe «
a « verschiedene « Stellen die Sowjets uud zer -
sprengte « zurückflutende feindliche Kolonne «.
Gegenangriffe der Bolschewiste « scheiterte « .
Bei K o w e l kam es zu erbitterte » örtliche «
Kämpfe « . Nördlich der Stadt brache « wieder -
holte feindliche Angriffe zusammen .

Starke Kampfgeschwader führten in der ver -
ga « ge « e « Nacht eine « schwere « Angriff gege «
das feindliche Nachschubzentrum Kiew . Starke
Explosioueu uud ausgedehnte Brände wurdeu
in den Zielränmen beobachtet .

Südöstlich O st r o w und sudlich P l e s k a n
« ahmen die Sowjets ihre Durchbruchsversuche
mit mehrere « Schützendivisionen , von zahl¬
reiche « Panzern und starken Schlachtflieger -
verbände » unterstützt , wieder auf . Sie brache «
nach schwere » » » d wechselvolle « Kämpsen zu -
sammeu . 62 Panzer wurden vernichtet . Die
Bereinigung kleiner örtlicher Einbrüche ist im
Gange . Au der N a r w a - F r o u t machte der
Augriss unserer Truppe « gegen verbissenen
feindlichen Widerstand gute Fortschritte .

An den italienischen Fronte « brachte «
nnsere Stoßtrupps dem Feiud hohe blutige
Verluste bei . Deutsche uud italieuische Luft -
streitkräste schösse » am 7 . April über dem italie -
» ischeu Raum 17 feindliche Flugzeuge ab .

I « der A e g ä i s versenkte eiu Sicheruugs -
fahrzeug eine « feindliche « Motorsegler .

*

Im Süden und im Norden der Ostfront
nahm am Freitag im Zusammenhang mit eige -
nen Angriffsunternehmungen und feindlichen
Durchbruchsversuchen die Härte der Kämpfe
wieder zu . Starke Stöße führten die Bolsche -
misten im Raum nördlich Odessa sowie zwi -
schen Dnjestr und Pruth . Westlich der Bahn -
linie Rasdelnaja —Odessa stießen sie mit starken
Kräften nach Süden vor . Die weiter östlich ixtC
Bereich der gleichen Bahnlinie stehenden deut -
schen Truppen griffen ebenfalls nach Süden
an . Aus diesen teilweise nebeneinander her -
laufenden Stößen entwickelten sich Bewegungs -
kämpfe , in denen beide Seiten Boden gewan -
nen . Zur Klärung der Lage verstärkten unsere
Truppen ihre Angriffe und stürmten unter
Abwehr feindlicher Gegenstöße einige Ort -
schasten .

Zwischen Stanislau und Tarnopol
gewann ber seit einigen Tagen laufende An -
griff von Verbänden des Heeres und der

Waffen - ^ nach Osten weiter an Raum . Unsere
Truppen wehrten an . der Strypa mehrere von
zehn Panzern begleitete feindliche Bataillone
ab , vernichteten dabei neun der angreifenden
Panzer und zerschlugen im Nachstoß ein sowje -
tisches Bataillon . Die vom Feind gegen unsere
nördlich des Dnjostr stehenden Kräfte geführten
Angriffe scheiterten ebenfalls . In Tarnopol
ivählten die Bolschewiste » vor allem die Nacht -
stunden zur Fortführung ihrer Angriffe , wäh -
rend sie sich bei Taae auf Stoßtruppunter -
nehmen und lebhaftes Artilleriefeuer beschränk -
ten . Die tapfere deutsche Besatzung hielt jedoch
weiterhin stand und schlug die Vorstöße in
harten Häuserkämpfen ab .

Unsere südlich B r o d y angreifenden Trup -
pen erzielten weitere Geländegewinne . Der
Feind versuchte , einem eigenen weit vor -
gedrungenen Panzerverband von der Flanke
her in den Rücken zu fallen . Durch Abschuß
von sechs der am Angriff beteiligten acht So -
wjetpanzer wurden die Absichten der Bolsche -
wisten durchkreuzt . Unsere Panzer stießen
weiter nach Süden vor und zerschlugen starke
feindliche Kräfte , deren Reste sich nach Osten
zurückzogen .

Im Raum von K o w e l führte der Feind
laufend Verstärkungen heran und drückte von
Norden her gegen die nach Brestlitowsk füh -
rende Bahnlinie . In örtlich begrenzten , aber
durch das unübersichtliche Sumpfgelände er -
schwerten Kämpfen warfen unsere Truppen die
Bolschewisten in Gegenstößen zurück . Sie säu -

berten im Zusammenwirken mit der Luftwaffe
mehrere Waldungen und Bunkerlinien von
feindlichen Widerstandsnestern , gewannen ein
wichtiges Höhengelände und sicherten dadurch
noch weiter die Verbindungen zur Stadt , die
nunmehr als vorgeschobener Stützpunkt wieder
in die deutschen Linien eingeführt ist . Es lassen
sich jetzt auch in großen Zügen die 'Verluste
übersehen , die unsere Truppen , unter ihnen
mainfränkische , schlesische, württember -
gisch - badische und niedersächsische Grena -
diere und Panzergrenadiere sowie die Männer
der Waffen - ^ und daneben Sicherungs - und
Bautruppen , Polizei - Einheiten und Angehö -
rige der Reichsbahn dem Feind bei seinem
Ansturm auf Kowel beibrachten . Außer zahl -
reichen Gefangenen verloren die Bolschewisten
in der Zeit vom 20. März bis 6. April rund
6000 Tote , 16 Panzer , 140 Geschütze , 131 Pan¬
zerbüchsen , 302 Maschinengewehre und über
1000 Handfeuerwaffen aller Art .

Im Norden der Ostfront nahm der Feind
südöstlich Ostrow und südlich Pleskau nach
kurzer aber heftiger Artillerievorbereitung
seine von zahlreichen Panzern und Schlachten -
fliegern unterstützten Durchbruchsversuche wie -
der auf . In beiden Abschnitten dauern die har -
ten Kämpfe noch an . Nördlich des Peipussees
und an der Narwa wiesen unsere ' Truppen
schwächere feindliche Vorstöße ab . Der am Mitt -
woch südwestlich Narwa begonnene eigene An -
griff zur weiteren Frontverkürzung entwickelte
sich unter Abschuß von zehn Sowjetpanzern
erfolgreich .

BestätigterBolschei
G . B . In seiner Unterredung mit dem Ber -

liner Vertreter der rumänischen Nachrichten -
agentur Rador hat der Reichsaußenminister
festgestellt , daß der politische Trick immer eine
Waffe der Sowjets gewesen sei. Diese Fest -
stellung hat sehr rasch von autoritativer Seite
eine Bestätigung erfahren , nämlich durch die
Erklärungen des ,» » » • seinem Amt in der
sowjetischen Einkaufskommission in Washina -
ton zurückgetretenen bisherigen hohen Sowjet -
sunktionärs Krawtschenko . Alles was von
uns bisher über die Verhältnisse in der Sowjet -
nnion und über die Politik der Machthaber
im Kreml gesagt und was von unseren Fein -
den und ihren Trabanten als „Bolschewisten -
schreck " lächerlich zu machen versucht wurde ,
wird durch neue Enthüllungen Krawtschenkos
unterstrichen . Die sowjetische Regierung habe ,
so sagte er jetzt u . a . . nur formell die Komin -
tern aufgelöst . In Wirklichkeit unterstütze diese
nach wie vor die kommunistischen Parteien an -

derer Länder . Die neue „demokratische Term : no -
logie " Moskaus sei nur ein Manöver , um die
wirklichen Absichten zu verbergen , die unter
anderem zur Bildung des panslawistischen Ko -
mitees in Moskau und der Einrichtung der
polnischen Patrioten mit ihrem angeblich na -
tionalen Programm geführt hätten . Durch ihre
Politik hinsichtlich des Balkans und der ehe -
maligen Tschechoslowakei wolle die Sowjet -
union nur für sich Reklame machen . Während
sie offiziell erklärt habe , daß sie die demokra -
tischen Regime in Italien und anderen Län -
dern zu unterstützen wünsche , wolle sie in
Wahrheit nur gehorsame Kommunisten in die
zukünftigen Regierungen dieser Länder herein -
bekommen . Die sowjetische Regierung habe
keinerlei ernste Versuche unternommen , um
dem russischen Volk auch nur die elementärste

Freiheit zu verschaffen . Das russische Volk sei
vielmehr ^ Gegenstand einer unbe -
schreiblichen Unterdrückung sowie
des Terrors . Die Gesängnisse und Kon -
zentrationslager seien nach wie vor überfüllt .
Von der in London und Washington , in Basel
und Stockholm so viel gepriesenen . .Wandlung
des Bolschewismus zur Demokratie " ist in den
Erklärungen nichts zu vernehmen . Es kann
davon nichts zu vernehmen sein , weil diesk
„Wandlung " nichts anderes als purer Schwiu -
del ist . Mau kann es unter diesen Umständen
verstehen , daß die Sowjets ob dieser Enthül¬
lungen Krawtschenkos von einem WutauKbruch
in den anderen verfallen . In dem Augenblick ,
da Molotow gegenüber Rumänien den Schafs -
pelz angezogen hat , paßt ihnen das alles gar
nicht in den Kram . Die sowjetische Botschaft in
Washington möchte daher die Rolle , die
Krawtschenko in der Sowjetunion gespielt hat .
als ziemlich unbedeutend hinstellen . Dagegen
spricht allerdings , daß dieser „unbedeutende "
Mann , der nach seinen eigenen Angaben Haupt -
mann der Sowjetarmee . Mitglied der kommu¬
nistischen Partei seit 1929 und Direktor einer
Gruppe großer Industrieanlagen in Moskau
war . in den USA . Einkäufe im Werte von
vielen Millionen getätigt hat . Auf die Haltung
der Regierungen in London und Washingt ? »
werden die Enthüllungen Krawtschenkos keinen
Einfluß ausüben . Dazu sind diese zu sehr
Werkzeuge des Weltjudentums und zu sehr
mit dem jüdischen Bolschewismus in dem Ziel
der Vernichtung ^Deutschlands einig . Für an -
dere ist der Fall Krawtschenkos aber vielleicht
doch eine wertvolle Warnung , den „Bolsche -
wistenschreck " nicht allzusehr auf die leichte
Schulter zn nehmen .

Vernichtung und des Todes überlegen zeigr '

und das Leben über alle Hindernisse und Ge -
fahren hinweg einfach weitergehen läßt, ^

das
darf uns schon als etwas Außergewöhnliches ,
fast wie ein Wunder erscheinen , das uns er -
staunen mag , obwohl wir es doch selbst sind ,
die es vollbringen . Das ist das „O s t e r n " i n
uns , das sich nicht nach Datum und Jahres -
zeit richtet , sondern sich als der Ausbruch einer
elementaren Lebenskraft erweist , die uns un -
bezwinglich macht . Mitten im großen Sterben
dieses Krieges beginnen wir seinen Sinn zu
verstehen und uns als die bewußten Träger
des Lebens zu erkennen , die unüberwindlich
sind , weil sie selbst den Tod in sich überwunden
haben .

. *
Daß vor der Gewalt dieses unmittelbaren

Erlebens jedes Symbol verblassen muß , ist
nicht »erwunderlich . Wenn wir aber nach dem
Sinn des Geschehens , das wir heute unter
Opfern und Schmerzen mitgestalten , fragen
und damit zugleich die Frage nach dem Sinn
dieses Krieges überhaupt stellen , dann fällt es
uns jetzt nicht mehr schwer , auch darauf die
Antwort ; u finden . Wie in der Natur das
Prinzip des Kampfes die Voraussetzung für
alles Werden und jede Höherentwicklung ist ,
so ist dieser Krieg die Durchgangs -
stufe zu einer neuen Ordnung , zu
einer besseren , sinnvolleren und darum ver -
nünftigeren Welt . Was uns heute durcheinan -
der wirft , zu Boden schleudert und wieder hoch-
reißt , was uns ein Uebermaß an Schmerz und
Leid zufügt und uns durch alle Höllen des
Grauens und der Vernichtung jagt , das sind
die Wehen einer neuen Zeit . Denn wie kein
Leben auf dieser Welt ohne Schmerz und Not
und ohne Einsatz eines anderen Lebens ge -
boren wird , so kann nichts Großes entstehen ,
wenn nicht Menschen bereit sind , für seine Ver -
wirklichung alles zu ertragen und Blut und
Leben dafür hinzugeben . So will es das Gesetz
dieser Erde .

*

Diese Erkenntnisse schließen aber auch noch
eine andere ein . Wenn wir den Krieg als die
Wehen einer neuen Zeit , die ungestüm zur Ge -
burt drängt , begreifen , dann ist damit zugleich
auch , jenseits aller militärischen Wechselfälle
und politischen Konstellationen , die Frage be -
antwortet , wer schließlich aus diesem Ringen
äls Sieger hervorgehen und den Charakter der
künftigen Ordnung bestimmen wird . Es kön -
nen das niemals jene sein , die für die Erhal -
tung des Bestehenden oder die Wiederherstel -
lung des Gewesenen kämpfen , denn dann wäre
diese ganze Auseinandersetzung ja überflüssig
gewesen . Und weder die Natur , noch die un -
aufhaltsam fortschreitende Höherentwicklung
der menschlichen Ordnung , die wir rückschauend
Geschichte nennen , tun etwas , was im höheren
Sinne nicht notwendig ist . So verstanden ist
dieser Krieg im letzten Sinne nicht etwa ein
Machtkampf politischer • oder wirtschaftlicher
Mächtegruppen , sondern eine geistige Revolu -
tion , in welcher die Kräfte des Beharrens , ber
„Reaktion " von vornherein zur Niederlage
verurteilt sind , mögen zeitweise ihre materiel -
len Mittel auch noch so überlegen erscheinen .
Das hat solche Kraftproben noch niemals ent -
schieden . Durchsetzen werden sich vielmehr jene
Kräfte , die als Vorkämpfer einer neuen Welt ,
als Träger der geschichtlichen Revolution an -
getreten sind . Ihre Prüfung und Bewährung
mag lange währen und unendlich schwer sein, '
das Schicksal ist noch immer so gerecht ge -
wesen , daß es einem Volk , das es der schwer -
sten Zerreißprobe unterzog , auch die Kraft gab ,
sie zu bestehen .

*

Auf welcher Seite der Fronten die Träger
des revolutionären Umbruchs in diesem Kriege
stehen , das bedarf wirklich keiner kritischen
Untersuchung mehr . Das ist weder der Bol -
schewismus , der als letzte Konsequenz der
liberalistisch - marxistischen Epoche die stumpfe
Bermaffung und Entrechtung d ^ c Menschen zum
Staatsprinzip erhoben hat , noch sind es 'gar die
Plutokratien , die ihre überlebte kapitalistische
Gesellschaftsform zur Grundlage der künftigen
Weltordnuug erhoben möchten . Am allerwenig -
sten aber ist es der ewige Jude , der hinter bei¬
den steht und seine alttestamentarische Messias -
idee in einer alljüdischen Weltherrschaft ver -
wirklichen möchte . Träger ber neuen
Welt kann vielmehr nur sein , wer
in sich bereits eine revolutionäre
Entwicklung vollzogen hatte und
von vornherein als Träger einer
neuen Idee und Ordnung zu diesem
Kampfantrat . Und das ist nun einmal das
nationalsozialistische Deutschland Adolf Hitlers .

Wie dürftig und an de » Haaren herbeige -
zogen nehmen sich neben seiner konstruktiven
Planung der europäischen Neuordnung die
krampfhaft zusammengestoppelten Nachkriegs -
pläne seiner Gegner aus , von ber Atlantik
Charta bis zum Beveridgeplan . von der Unrr "

i
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bis zu den Beschlüssen von Teheran — ganz ab -
gesehen davon , daß sie sich selbst über diesen
„Programmen " in immer heftigerer Form in
den Hagren liegen . Wie klar und vernünftig
ist demgegenüber unsere Erkenntnis , daß in
einer Zeit , wo sich die Machtgruppen der ganzen
Welt nach Kontinenten ordnen , ein Europa , das
sich nach dem Muster der deutschen Kleinstaate -
rei von ehedem innerlich selbst auffrißt , nur zu
unrühmlichem Untergang verurteilt sein kaNn ,
und daß es höchste Zeit ist, auch die politischen
und wirtschaftlichen Kräfte dieses Erdteils ein -
heitlich auszurichten und im Daseinskampf ein -
zusetzen . Welche demokratische Verblendung ge-
hört dazu , heute noch diese europäische Not¬
wendigkeit zu negieren und auS lauter Eigen -
brötelei sich selbst die Grundlagen der Existenz
abzugraben . Die Entwicklung ist nun einmal
noch immer stärker gewesen , als alle überalter -
ten Ressentiments , und es genügt wohl , sich ein¬
mal zu vergegenwärtigen , daß sich die Ge
schwindigkeit der modernen ^ Flugzeuge bereits
der 1000- Kilometer - Grenze nähert , um zu be -
greifen , in welchen Raumgrößen sich unser
Denken künftighin abspielen wird . Um von
Basel nach Bern zu kommen , dazu bedurfte es
freilich weder einer Autobahn noch der Erfin¬
dung des Flugzeuges , das läßt sich auch heute
noch mit dem Fahrrad schaffen : nachdem aber
einmal — um nur vom Technischen zu reden —
das Tempo der Ueberwindung von Zeit und
Raum durch Auto und Flugzeug bestimmt

wird , gehört schon eine übermäßige Portion von
Borniertheit dazu , bei der politischen Konzep¬
tion in einer Zeit stehen zu bleiben , in der es
noch nicht einmal Fahrräder gab .

*

Es ist wahrhaftig keine Redensart , wenn wir
heute feststellen , daß die Zeit für uns arbeitet .
Nicht nur die Zeit im Sinne des Jahresab -
laufs tut es , sondern öiel eind »utiger noch die
Zeit im entwicklungsgeschichtlichen Sinne . Dar -
um werben wir , während unsere Gegner im -
mer aufgeregter die Frage aufwerfen , wofüL
sie eigentlich kämpfen , immer sicherer im Be -
wußtsein unserer geschichtlichen Aufgabe . Dar -
um fühlen wir auch in uns immer deutlicher
die Kraft , irgendwie mit allem fertig zu wer -
den , was sich noch an Hindernissen und
Schwierigkeiten auf unserm Weg ziun Siege
auftürmen könnte . Je länger der Krieg
dauert , desto tiefer dringen wir in
seinen Sinn ein , und desto mehr be -
greifen wir , daß all die Opfer , die
wir zu bringen , all das Leid , das
wir zu ertragen , und all die Not ,
die wirzuüberwinden haben,ihren
notwendigen Sinn in sich tragen .
Denn das Leben geht weiter , trotz alledem .
Als seine Träger sind wir vom Schicksal dazu
ausersehen , für eine ganze Epoche sein neues
Antlitz zu prägen . Die Ausgabe ist groß und
schwer , aber wer sich ihrer würdig erweist , wird
unsterblich sein .

wieder schwedisches Roles-Kreuz-Schiff bombardier!
Infamer Ueberfall anglo -amerikanischer Gangster — Irrtum ausgeschlossen •

ll . ^ . Stockholm , 8 . April . Die schwedische
Presse meldet , daß das schwedische Schiff
„Embla "

, das im Dienst des internationalen
Roten Kreuzes fuhr , von englisch - amerikani -
schxn Fliegern vor der südfranzösischen Küste
bombardiert wurde . Diese Mitteilung erfolgt
ohne eigene Stellungnahme mit dem Bemer -
ken , daß bei der Reederei und beim Außen -
Ministerium noch keine näheren Angaben e >o -
gelaufen seien . In Ueberschriften wird ledig -
lich von einer „Bombardierung " gesprochen
ohne Angabe der Schuldigen .

Lediglich „ Socialdemokraten " Macht dieses
Mal eine Ausnahme und stellt , in einer Be -
trachtung fest , das Rote Kreuz scheine ein
populäres Ziel für die Bomber der
Alliierten geworden zu sein . Erinnert
wird an den vor wenigen Wochen erfolgte »
Angriff englischer Bomber auf ein schwedisches
Rote - Kreuz - Schiff im Aegäifchen Meer . Ter
jetzige Angriff englisch - amerikanischer Bomber
auf ein schwedisches Liebesgabenschis ^ vor Süd -
frankreich sei erfolgt wenige Tage , nachdem
amerikanische Bomber ihre todbringende
Fracht über das friedliche Schaffhausen in der
Schweiz abgeworfen hätten . „Offenbar hat die
Luftwaffe der Alliierten nun alle Rück »

sichten über Bord geworfen . Als die
Bomben über Schaffhausen abgeworfen wur -
den , beruhte das auf Fehlorientierung , aber
auf unentschuldbarer , da die Flieger ja ge-
wüßt haben mußten , daß sie sich nahe der
Schweizer Grenze befanden . Beim Bombrrde -
ment der schwedischen Rote - Kreuz -Schisfe kann
von irgendeinem Irrtum dagegen nicht die
Rede sein . Die Schiffe sind so gut markiert
mit dem Zeichen des Roten Kreuzes , daß ein
Flieger auch bei schlechter Sicht sie unbedingt
entdecken muß ."

Der Angriff auf die „ Embla " ist sogar im
Tiefflug in so geringer Höhe erfolgt , daß eineS
der Flugzeuge einen Mast des Schiffes be -
rührte und abstürzte . Ein Teil der Fracht des
Rote - Kreuz - Schisfes ist verbrannt .

Britenbomber stiirzte in den Bodensee
* Bern , 8 . April . Nach einer amtlichen Mit -

teilung stürzte in der Nacht zum 7. April ein
englischer zweimotoriger Bomber nördlich von
Uttwil in den Bodensee . Vereinzelte Flug -
zeugtrümmer konnten geborgen werden . Die
Besatzung fand wahrscheinlich den Tod . da nur
Reste einer Leiche aufgefunden werden konnten .

Zopaner bedrohen die Assam vengalen Lahn
Das Schicksal Zmphals besiegelt ? — Die Festung Kohima gestürmt

* Tokio , 8. April . Wie das kaiserlich - japani -
sche Hauptquartier am Samstagabend mitteilte ,
haben japanische Truppen in den frühen Mor -
genstunden des 6. April im Zusammenwirken
mit der indischen Nationalarmee Kohima ,
den wichtigen feindlichen Stützpunkt an der
Straße Jmphal —Dimapur , besetzt . Die japa -
nischen Angriffsoperationen gegen die feind -
lichen Luftlandetruppen im Abschnitt von
Kahta nehmen einen günstigen Verlaus .

Durch den schnellen Fall der an der Straße
zwischen Dinapur und Jmphal gelegenen
Stadt Kohima dürfte , wie Militärkreise in
Tokio meinen , auch das Schicksal Im -
phals besiegelt sein . Während sich die
Verteidigung des Feindes auf Jmphal konzen -
trierte — bekanntlich versuchten die Engländer
diesen von mehreren Seiten eingeschlossenen
Ort durch Verstärkungen zu entsetzen — haben
die Javaner mit nationalindischen Truppen
Kohima genommen und sind damit auf unge -
fähr 200 km an die wichtige Assam —Bengalen -
Eisenbahn herangerückt - Ein Äbschneiden der
Eisenbahnverbindung zwischen Tschittagong und
den Orten Dibrugar — Tinsukia — Ledo in
Nord -Jndien würde verhängnisvolle Folgen
haben und nicht nur die feindlich « Versorgung
schwer stören , sondern auch die Luftversorgung
Tschungkings , die von den Endpunkten der
Eisenbahn aus erfolgt , in Mitleidenschaft
ziehen .

Eine weitere Rolae wäre die Jsolieruna der
in der Nähe von Katha in Nordburma gelan -
deten Fallschirmtruppen . Auch aeaen
diese verlausen die javanischen Unternebmun -
gen günstig . Der Nachschub dieser Truppen

auf dem Luftwege ist in den letzten Tagen
schon erheblich durch die Aktion der japanischen
Luftwaffe und dadurch beeinflußt worden , daß
die Engländer alle verfügbaren Flugzeuge für
die Verteidigung Jmphals oder für die Siche -
rung der mittelburmesischen Front zurück -
zogen .

Die indisch - japanischen Streitkräfte , die von
Fort White mit ihrem Vormarsch began -
nen , haben am 4 . und 5 . April nach der voll -
ständigen Besetzung von Hengtam und Chikka
indisches Staatsgebiet betreten .

Die zusammengefaßten japanischen und in -
dischen Verbände , die den Rest der 17 . Division
des Gegners einschlössen , und zur Unter -
stützung eingesetzte Einheiten auS dem Raum
Chikka , haben am 4 . April bei Tagesanbruch
einen Generalangriff unternommen und noch
am gleichen Vormittag nach stundenlanger un -
ausgesetzter Bearbeitung die Festung
Chikka gestürmt . Ohne auf Widerstand
zu stoßen , gingen die gleichen Verbände an die
Verfolgung des sich nach Norden zurückziehen -
den Gegners heran und haben sieben Kilometer
nördlich von Chikka die indische Grenze über -
schritten . Die Reste der 17. Division schlössen
sich der 37. Brigade der 23. britischen Division
an und setzten sich heftig zur Wehr , konnten je -
doch dem kühnen Ansturm der japanischen
Truppen nicht standhalten und flüchteten unge -
ordnet in nördlicher Richtung , wobei sie am
S . April die Festung Hengstam aufgaben . Die
Vorhut der Japaner ist sofort nach der Nieder -
ringung Hengtams weiter nach Norden vor -
gestoßen .

Vadoglio ..Aegiemng "
jetzt in Salerno

Zum dritten Male umgezogen — Umbertos Reklamereisen durch Alliierten gestoppt

W .L . Rom , 8 . April . Die Badoglio -„Rcgie -
rung " hat ihren zeitweiligen Regierungssitz
nach Salerno verlegt . Es handelt sich nach
Bari und Brindisi um die dritte süditalienische
Stadt , die von Badoglios Ministern heim¬
gesucht wird . Als Grund zur ^ Uebersiedlung
wird dir ungünstige Verkehrslage Brindisis
angegeben , von Ivo auS die Verbindungen nach
Sardinien und Sizilien gegenwärtig nur mit
Mühe herzustellen seien .

In Salerno befindet sich auch der Exthron -
folger Umberto , der nach der von ihm dieser
Tage verbreiteten Erklärung , daß sein Vater
bereit sei , ihm die Regentschaft zu übertragen ,
seine Reklamereise « von früher ' in den süd -
italienischen Städten wieder ausgenommen hat .
Bei einigen derartigen Reisen ereigneten sich
in Eboli und Battapaglia Zwischenfälle , die
den Regentschastsanwärter von der feindlichen
Haltung der Bevölkerung gegen die Familie
Savoyen unterrichteten . Da Salerno zusam -
men mit dem Gebiet von Neapel . Apollino und
Benevent der britisch - amerikanischen Militär¬
verwaltung untersteht , wurde Umberto von
dem alliierten Oberkommando ersucht , zwecks
Vermeidung weiterer Zwischenfälle seine
Reisen nicht in das rückwärtige Frontgebiet
der Alliierten auszudehnen . Gleichzeitig wurde
er von Badoglio benachrichtigt , daß die Ein -
stellung der Bevölkerung Siziliens und Sar -
diniens gegenwärtig einen Besuch Umbertos
aus diesen Inseln nicht erwünscht erscheinen

In Neapel traf , von Nordafrika kommend ,
der uordamerikanische Jude David Sarnoff ,

einer der Hauptexponenten der USA . Rund -
sunkindustrie , ein . Sein Besuch in Süditalien
steht in Zusammenhang mit den Plänen , Ba -
doglio -Jtalien zu einer wirtschaftlichen Kolonie
des nordamerikanischen Kapitals zu machen .
Bei den Verhandlungen Sarnosss in Neapel
handelt es sich um die Uebernahme der Kon -
trolle der Rundfunksender Süditaliens durch
die USA .

Stettinius in London
* Stockholm , 8 . April . Der USA .- Unter -

staatssekretär Stettinius und frühere
Leiter des Leih - und Pachtwesens ist am Frei - ,
tag in London eingetroffen . In seiner Beglei -
tung befinden sich u . a . der stellvertretende Lei -
ter des USA . - Amtes für europäische Ange¬
legenheiten , Matthews , der Leiter für afrika -
Nische und Nahost - Angelegenheiten Murray
und der Präsident der . John -Hop/ins - Unwer -
sität " in Baltimore , DrI Bowman . In einer
Erklärung , die er bei seinem Eintreffen abgab ,
umschreibt Stettinius den Zweck und die Trag -
weite seines Besuches . Er unterstreicht dabei
den informatorischen Charakter , den seine Be -
sprechungen haben würden und bemerkt , daß
er nicht gekommen sei» um Abmachungen ab -
zuschließen . Für den Aufenthalt von Stettt -
nius in England ist keine feste Zeit vorge -
sehen . Man rechnet jedoch damit , daß er min -
bestens 1t Tage bleiben wird . Die offiziellen
Besprechungen werden vor den Ostertagen nicht
beginnen . Stettinius hat sich mit Eden zu einer
Besprechung zu Beginn nächster Woche verab -
redet .

'

Konsumgulerversorgung nach dem Krieg kein Problem
Wer spart handelt nicht nur kriegsmäßig , sondern auch »lug — Nundsuntvortrag des Reichsfinanzministers über Kriegsfinanzierung

* Berlin , 8 . April . Reichsfinanzmiuister
Graf S ch w c r i n - K r o s i g k sprach am
Samstag im Großdcntschen Rundfunk zu dem
Thema „Die Finanzierung des Krieges " . Cr
führte u . a . ans :

An mich wird oft eine Frage gerichtet , die
sicher schon viele - deutsche Menschen beschäftigt
hat : Wie wird dieser Krieg finanziert ? Wo
kommt das Geld für die gewaltigen Kriegs -
ausgaben her ? Die Frage ist uralt . Sie ist
von jeher bei jedem Kriege gestellt worden -
Von ihrer richtigen oder falschen Lösung hat
in der Vergangenheit manchesmal der Aus -
gang eines Krieges abgehangen . Und immer
hat diese Frage die militärische Kriegführung
fördernd oder hemmend beeinflußt und den
obersten Feldherr » vor schwere Entscheidungen
gestellte

Für die Kriegsfinanzierung in der Neuzeit
sind im Vergleich zur Vergangenheit zwei
wichtige Faktoren maßgebend , einmal die mit
der Aufstellung von Massenheeren und mit dem
modernen KriegSgerät verbundene gewaltige
Erhöhung der Kriegskosten , zum anderen die
Vervollkommnung des staatlichen Kreditappa -
rates . Der Krieg 1 870/71 hat Deutschland
rund VA Milliarden Mark gekostet , der W e l t -
krieg 1914/18 das Hundertfache , rund 150
Milliarden . So konnte der Krieg 1870/71 im
wesentlichen mit kurzfristigen Krediten finan -
ziert werden . Der Versuch , den Weltkrieg
ebenfalls in der Hauptsache durch Anleihen und
kurzfristige Kredite zu finanzieren , erwieS sich
als verhängnisvoll .

Das zweite große Finanzierungsmittel , d i e
Steuer , wurde nicht hinreichend angewandt .
Daher griff man weitgehend zur F i n a n z i e -
rung durch die Notenpresse . Bis
1918 wurde der Notenumlauf versiebenfacht .
Das hätte man zwar alles wieder in Ordnung
bringen können , wenn nicht die Waffennieder -
legung und das Diktat von Versailles gewesen
wären . Durch diese Verkettung wirtschaftlicher
nnd politischer Ursachen kam es statt zur Wie -
derherstellung geordneter Verhältnisse zli der
Inflation der Jahre 1919—1923. Uns allen ist
diese Zeit in bitterster Erinnerung - Wenn es
eine Verpflichtung für die finanz - und wirt¬
schaftspolitische Führung des Reiches gibt , so
ist es die , die Gefahr einerJnflation
mit allen zu Gebote stehenden Mit -
teln zu bekämpfen und abzuwen -
den .

Nur „stillgelegte " Kanfkraft
Dieser Verpflichtung sind wir uns heute voll

bewußt . Ein neuer Weltkrieg ist uns aufge -
nötigt worden , dessen Ausmaße auch in finan -
zieller Hinsicht die des ersten Weltkrieges weit
übertreffen . So gut wie die gesamte Pro -
duktionskrast des Reiches muß heute in den
Dienst des Krieges gestellt werden . Für pri¬
vate Konsumgüter kann bei der Härte dieser
Auseinandersetzung nur eine geringe Spanne
bleiben - Die Folge ist natürlich , daß ein Teil
des vorhandenen Geldes nicht ausgegeben wer -
den kann und insofern seine Kaufkraft einbüßt .
Diese Kaufkraft wird erst in dem Augenblick
lebendig , in dem nach Kriegsende wieder ge -
nügend Verbrauchswaren zur Verfügung
stehen . Daß daS Geld biS dahin seinen Wert
behält , dafür sorgt der Preiskommissar durch
die Erhaltung der Preis st abilität bei

allen Verbrauchsgütern . Wenn man
also infolge der kriegsbedingten Warenver -
knappung nicht alles kaufen kann , wozu die
meisten nach dem Inhalt ihrer Geldtasche in
der Lage wären , so handelt es sich um eine
vorübergehende Stillegung von
Kauskräst , nicht aber um eine Entwertung
des Geldes .

Das Spare « wird sich lohneu
Auch in der Tatsache , daß im Schwarz -

Handel steigende Preise gezahlt werden ,
kann eine Entwertung des Geldes nicht er -
blickt werden . Es ist eine uralte Regel , daß .
wenn Waren knapp sind , ein schwarzer Mark »
sich nicht vollständig vermeiden läßt , und daß
auf solchem Markt Liebhaberpreise gezahlt
werden . Wird der Kaffee knapp , werden sich
immer passionierte Kaffeetrinker finden , die
bereit sind , jeden Preis für das letzte Pfund
zu zahlen . Dieses künstlich hochgetriebene Ge -
bände der schwarzen Preise stürzt in dem
Augenblick zusammen , in dem es nach dem
Kriege wieder Ware gibt . Der deutsche Sparer ,
der sein Geld jetzt nicht für überflüssige Dinge
zu überhöhten Preisen ausgibt , sondern aus
die Sparkasse bringt , handelt nicht nur kriegs -
mäßig richtig , sondern auch klug . Denn einmal
ist das Gerede , daß Sparguthaben jetzt oder
später weggenommen werden könnten , lüdig -
lich eines der bösen Gerüchte aus der Gift -
küche der feindlichen Propaganda . Zum ande -
ren wird sich nach Beendigung des Krieges
zeigen , welche ungeheuren Möglichkeiten in der
Umstellung unserer Kriegs - und Briedens -
Produktion stecken.

Hat unsere Industrie in der Herstellung von
Waffen für den Krieg organisatorisch und technisch
Wunder vollbrach «, so wird sie in der Herstellung' » Ott Waren ft>r »tu Frieden auch — wa « die Preise
anbetrifft — gleiche Wunder vollbringen . Dann
wird sich zeigen , das ? da » Sparen sich gelohnt bat ,
un » daß da « Berede von der Entwertung de»
Geldes ein Unfug war .

Richtig ist nur das eine . daß . soweit das
überflüssige Geld nicht zum Sparen verwendet
wird , die Geldfülle einen Druck auf die Preise
ausüben und infolgedessen inflatorifche Ge -
fahren heraufbeschwören kann .

Die Steuer i« der Krieasfi « anzieru « a
Es kommt deshalb entscheidend darauf an .

daß die Methoden der deutschen Finanzpolitik ,
mittels daran die notwendigen Mittel zur
Finanzierung des Krieges aufgebracht werden ,
jede solche Gefahr nach Menschenmöglichkeit
ausschließen . Die Finanzpolitik hat mit der
Steuer das wirksamste Mittel in der Hand ,
um die gefährlich überschüssige und daher über -
flüssige Kaufkraft abzuschöpfen . Die Steuer
beseitigt Kauskraft . Was weggesteuert ist . kann
keinen Schaden mehr anrichten . So unliebsam
das Mittel der Steuer auch vielen erscheint ,
so sollte sich doch jeder darüber klar werden ,
daß er mit dem Steuerbetrag , den er an die
Finanzkasse entrichtet , zugleich einen Beitrag
zur Finanzierung der Kriegslasten und einen
Beitrag zur Bekämvsnna der Inflationsaefahr
leistet . Darin liegt die große finanz - und wirt -
fchastspolitische Bedeutung der Steuer und da -
mit ist auch die Begründung für die steuer -
lichett Maßnahmen gegeben . die wir in diesem
Kriege durchgeführt haben , und für etwaige
Maßnahmen , die auf diesem Gebiet noch in
Zukunft notwendig werben sollten . Wir

Hohe Auszeichnungen für Feldeifenbahner
Ehrung durch den Führer für tapferen Fronteinsatz

* Berlin , 9 . April . Es ist bis heute wenig
berichtet worden von der stillen Pflichterfüllung
der Feldeifenbahner , die als Lokführer und
auf kleinen Bahnhöfen im unmittelbaren
Frontbereich und oftmals unter Feindeinwir -
kuilg die Voraussetzung dafür schaffen , daß die
kämpfende Truppe mit den wichtigsten Nach »
schubgütern versehen werden kann . Denn trotz
des SiegeSzuges des Motors bleibt die Eisen -
bahn gerade bei den schlechten Straßenverhält -
Nissen des Ostens das Rückgrat des gesamten
VerkorgungsverkehrS . In Würdigung tapferen
Einsatzes hat der Führer die nachstehenden
Auszeichnungen an fünf Feldeifenbahner ver -
liehen . Die Ueberreichung der hohen Orden
erfolgte durch den Chef des Generalstabes des
Heeres im Rahmen einer militärischen Feier
am 7 . April 1944.

*>
Der Unteroffizier Wilhelm PolziuS aus

Buesbach (Kr . Aachen ) ist bereits seit Beg ' nn
des Feldzuges im Osten als Lokomotivführer
eingesetzt und hat sich in vielen schwierigen
Lagen bewährt . Seiner besonderen Zuver¬
lässigkeit wegen fand er schon in dem harten
Winter 1941/42 und auch in der Folgezeit vor -
wiegend in Frontnähe aus Strecken Äerwen -
dung , die unter Feindeinwirkung standen und
deren Befahren daher ein hohes Maß an Kalt -
blütigkeit , Entschlußkraft und Tapferkeit er -
forderte . Seine hervorragenden Leistungen
und sein vorbildliches Verantwortungsbewußt -
sein wurden jetzt durch Verleihung des R i t -
terkreuzes zum Kriegsverdienst «
kreuz mit Schwertern gewürdigt .

Die gleiche Auszeichnung erhielt der Unter -
offizier Friedrich Poggemeier aus Linne .
Ebenfalls seit Beginn des Ostfeldzuges ' als
Lokführer eingesetzt , hat er sich schon in den
ersten schweren Wintermonaten , als Feindein -
Wirkung und starker Frost den Nachschub zu
unterbinden drohten , hervorragend bewährt .
Als Abnahme - Lokführer inti > Lokdienstleiter
verwendet , meisterte er schwierige Krisenlagen
im Raum von Newel nnd hatte einen nicht ge -
ringen Anteil daran , daß die Versorgung der
Front mit Truppen und Nachschubgut sicher -
gestellt werden konnte .

Tu Gefreite Rochus Jbrom aus König ! .-
Neudorf sOberschlesien ) steht bereits seit Sep -
tember 1941 als Eisenbahner im Osteinsatz und
wurde im August 1942 zur Wehrmacht über -
nommen . Stets war er im Spitzenbetrieb ein¬
gesetzt . Die Fahrten an die Front und zurück
in den Raum Welikije Luki erfolgten meist
unter starker Einwirkung durch den Feind und
oftmals mußten sich' Jbrom und seine Kamera -
den mit Banden herumschlagen . Bei einem
Tieffliegerangriff wurde , feine Lokomotive
mehrfach getroffen und der Heizer schwer ver -
letzt . Trotz des an 12 Stellen austretenden
Dampfes gelang es Jbrom , den Zug an den
Zielbahnhof zu bringen . Für diese und ähn -
liche Taten , bei denen er sich durch persönliche
Tapferkeit auf daS höchste bewährte , ist die nun
erfolgte Verleihung des Ritterkreuzes

zum Kriegsverdien st kreuz die höchste
Anerkennung sür diesen bewährten Lokomotiv -
sührer .

Das Deutsche Kreuz in Silber er -
hielten der Feldwebel Romfeld und der
Unteroffizier Block .

Feldwebel Johann Rom selb aus Olmütz
war als Bahnhofsvorsteher im Nordabschnitt
der Ostfront vorwiegend im unmittelbaren
Frontbereich eingesetzt . Unter ständigem Ar -
tilleriebefchuß sowie Fliegerangriffen hat er
für die Aufrechterhaltung des Betriebes Mu -
stergültiges geleistet und durch seine Umsicht
bewirkt , daß wertvollstes Material vor der
Vernichtung bewahrt blieb . — Der Unter -
offizier Heinrich Block aus Bohlfelde ( Kreis
Nienburg ! ist Weltkriegsteilnehmer und Trä -
gcr des Goldenen Parteiabzeichens . Der bald
30jährige ist seit August 1941 im Osten als Lok-
sührer eingesetzt und hat unter schwierigsten
Verhältnissen und unter rücksichtslosem Einsatz
seiner Person die ihm anvertrauten Züge stets
sicher an ihren Bestimmungsort gebracht . So
stand er bei der Räumung von Smolensk —
um nur ein Beispiel herauszuheben — als
zahlreiche Züge abzufahren waren , in 70stündi -
gem ununterbrochenen Einsatz .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Fiihrerhauptqnartier , 8. April . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Generalleutnant De ich mann
aus Fulda , Kommandierender General eines
Fliegerkorps, ' Oberleutnant Reineking ,
Batterieführer in einem Flak - Regiment , aus
Düsseldorf : Oberstleutnant Wilhelm S ch r ö -
der , Kommandeur eines rheinisch - westfälisch !«
Grenadier - Regiments , aus Sommersell lKreis
Brake , Westfalen - Nord ) : Major d . R . Friedrich
Behne , Kommandeur eines Sicherungs - Ba¬
taillons , aus Uelzen : Hauptmann Erich
Deutschländer , Bataillonskommandeur
in einem rheinisch - westsälischen Grenadier - Re¬
giment , aus Berlin : Oberleutnant d . R . Joa¬
chim Persson , Kompaniechef in einem nord -
deutschen Grenadier - Regiment , aus Hamburg :
Oberfeldwebel Alfred Sprengel , in der
Kampfgruppe eines norddeutschen Grenadier -
Regiments , aus Königsberg ( Ostpr .) : Feld -
webel Otto Zimmermann , Zugführer in
einem ostpreußischen Grenadier - Regiment . aus
Klein - Montau lKreis Danzig ) .

Offizieller Schweizer Protest in Washington
D Bern . ». April . Die Schweizer Regierung

hat jetzt durch ihren Gesandten in Washington
einen förmlichen Protest gegen die Bom -
bardierung Schaffhausens eingelegt . Der Ge -
sandte forderte von Cordell Hull Aufklärung
des Vorfalles und Mitteilung darüber , welche
Maßnahmen die USA - Regierung zu ergreifen
gedenke , um eine Wiederholung zu verhindern .

haben bisher in VA Kriegsiahren etwas über
50 v . H . der gesamten Kriegsaus -
gaben durch Steuern und sonstige laufende
Einnahmen einschließlich der Beiträge der von
uns besetzten Gebiete decken können .

Das zweite große Mittel der Kriegsfinan -
zierung , der Kredit , brauchte daher nur in
Höhe von noch nicht 50 Prozent der Kriegs -
ausgaben in Anspruch genommen zu werden .
Wir haben nicht , wie im ersten , Weltkrieg ,
öffentliche Kriegsanleihen ausgelegt , sondern
die erforderlichen Kreditsummen zum größten
Teil bei Banken und anderen Geldinstituten
aufgenommen . Tas wird heute als die Me -
thode der geräuschlosen Krieasfinan -
zierung bezeichnet . Ihre Durchführung be -
ruht zum guten Teil auf der hohen Svar -
leistung des deutschen Volkes , deren Nutzen
für den einzelnen ich vorhin dargelegt habe .

Unbedenkliche Rcichsschnld
Viele Deutsche machen sich nun Sorgen we -

gen der Höhe der Reichsschuld . Sie
fragen sich — und oft genug auch mich —, wie
die deutsche Wirtschaft eine solche Belastung er -
tragen soll , ohne zusammenzubrechen . Ich ver -
stehe diese Sorge . Aber einmal laust dem
Wachstum der öffentlichen Schuld eine Ab «
nähme der privaten Verschuldung innerhalb
der deutschen Volkswirtschaft parallel . Zwei -
tens wird die Verschuldung des Reiches durch
den Gewinn großer und fruchtbarer Gebiete im
Westen und Osten weitgehend wettgemacht .
Drittens ist die Schuld des Reiches im Grunde
eine Schuld des deutsche » Volkes an
sich selber . Es kann und muß daher nach
Kriegsende gelingen , die öffentliche Schuld
teils aus den Steuereinnahmen der wieder
aufblühenden privaten Wirtschaft zu tilgen ,
teils langfristig zu konsolidieren , so daß wir
in einem langen segensreichen Frieden die er -
forderliche Zeit haben , die Entschuldung

' des
Reiches durchzuführen .

Auch die Notenpresse ist von uns nicht
über das erforderliche Maß beansprucht wor -
den . Zwar ist der Z a h l u n g s m i t t e l u m -
lauf feit Kriegsbeginn um rund
das Dreifache gestiegen . Die Ur -
fachen dafür sind bekannt . Da ist der Bedarf
der Wehrmachtkassen . die Zahlung der Ẑ ami -
lienunterstützung , da sind die gestiegenen Lohn -
summen in der Rüstungsindustrie , die Löhne
der kriegsverpflichteten Arbeiter , der Millionen
von Ausländern , da ist die Auszahlung vaa
Kriegssachschäden auf Grund der Terror -
angriffe und schließlich die Steigerung der
Einwohnerzahl auf Grund der Vergrößerung
des Reichsgebietes . Das Steigen der Zahlungs -
mittelumläufe ist daher kein Grund zur Be -
sorgniS .

Aus die Frage : Wie wird der Krieg finan -
ziert ? lautet die Antwort : Durch unsere Ar «
b e i t , durch unsere Disziplin , durch unsere
Steuern , durch unser Sparen . Auf diesen
Wegen wird das Geld sür den Krieg immer be -
schafft werden , und dies Geld wird seinen Wert
behalten . Die Grundlagen der deutschen
Kriegsfinanzierung sind gesund . Es wird nie -
manden gelingen , sie zu erschüttern . Es ist
nicht wahr , daß die silbernen Kugeln , von denen
einst Lloyd George im Weltkrieg sprach , den
Ausschlag geben , sondern den Sieg gewähr -
leisten allein die Tapferkeit unserer Soldaten
an der Front und die Arbeit und Opferbereit '
fchaft der Heimat .

dtfaeg gnfagt :
I n Saloniki wurde die kürzlich von

deutschen Soldaten bei Aufräumungsarbeiten
gefundene und geborgene antike Marmorstatue ,
die eine Frauengestalt , wahrscheinlich eine
Kaiserin aus der Zeit von 300 nach der Zeit¬
wende darstellt , in feierlicher Form dem grie -
chischen Staat übergeben . Ter Uebergabeakt
fand vor Salonikis gewaltigsten antiken Bau -
werken , dem Pantheon des Valerius , statt .

D i e britische Regierung bereitet
neue Verteidigungsverordnunaen vor . die
Strafen bis zu zehn Jahren Zuchthaus für
Anstiftung und Organisierung wilder Streiks
vorsehen .

Japanische Verbände auf Vou -
g a i n v i l l e haben im Abschnitt von Torokina
den in stark ausgebauten Stellungen ver -
schanzten Feind wiederholt angegriffen . Die
seit dem 8 . März erzielten Ergebnisse sind :
Annähernd 4900 Gefallene des Gegners blie -
ben auf dem Schlachtfeld , erbeutet ober ver -
nichtet wurden 37 Geschütze verschiedener Art
sowie zahlreiche Gewehre und Maschinenge -
wehre .

In allen Städten Frankreichs
wird am Sonntag , den 30. April auf Ver -
anlassung des Arbeitsministers Deat das Fest
der Arbeit begangen .

Mini st erpräsident Laval nannte in
einer Rede , die er auf einer Zusammenkunft
der französischen Miliz in Vichy hielt , die
Demokratie das Vorzimmer des Bolschewis -
mus .

R o o s e v e l t wagt nicht , Wassenstillstands -
bedingungen für Badoglio bekanntzugeben . Als
er auf der Pressekonferenz danach gefragt
wurde , antwortete er , die Bedingungen könn -
ten nicht bekanntgegeben werden , da sie „Haupt -
sächlich militärischen Charakters " seien . Er
versicherte , die Gründe der Geheimhaltung
seien nicht politischer Natur . Vermutlich sind
die Bedingungen , die man der verräterischen
Badoglio - Cligue gestellt hat , derart entehrend
und erniedrigend , baß Roosevelt es für ratsam
hält , darüber zu schweigen .

In japanischen militärischen
Kreisen rechnet man mit einer General -
offensive der UTA . im Pazifik noch im ersten
Halbjahr 1944 . Man sei aber , so erklärte Kapi -
tän zur See Goro Takase von der Prefseabtei -
lung des Hauptquartiers irf der Zeitschrift
„Fuji "

, sür alle Eventualitäten gerüstet . Der
feindlichen Generaloffenfive müsse und werde
man erfolgreich zu begegnen wissen .

Heute aus Seite 5
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Eine Amsel singt / St « moi«
Im neunten Kriegsjahre , das ich erlebte ,

fehlten mir den Winter über ' Zeit und Lust
zum Spazierengehen . Es war mir , als hätte
ich gar nicht mehr öas Recht dazu .

Dann aber , als die Stille und Einsamkeit
um mich zu stark geworden mar , denn auch
Stille kann martern , sie ist die Summe aller
kosmischen Geräusche , wie der weiße Licht-
strahl die Summe aller Farben ist , ging ich
mit einem Male , als sei es mir nun erlaubt
worden , wieder aus dem Grundstück heraus ,
wie in früheren glücklichen- Zeiten . So , als
wäre ich abgelöst worden . Mir war nämlich
zumute wie seinerzeit , wenn ich aus der gro¬
ßen Stadt , aus der Summe aller Geräusche,
die Menschen erzeugen können , heraus kam
in die Stille des Weltenuhrwerkes — so lange
es nicht eine seiner Minuten tackt.

Es ist anderes , frei dahin zu wandern , um
der Erholung willen . Ich erlebte , was jeder
am Feiertag erlebt , wenn er ihn aufgeschlossen
feiert .

Ich summte vergnügt vor mich hin und
schnupperte in der Luft hernm und fand , es
roch nach Frühling .

Leicht schritt ich dahin , mir mar so wohl
zumute , erfrischt und beweglich trat ich auf
und bemerkte , daß sich das blanke Braun und
Silbergrau der Gehölze um mich in wenigen
Stunden begrünt hatte . Als ich wieder heim -
gekehrt war , hielt ich in der Türe meines
Hauses an und schaute mir tief atmend alles
rundum noch einmal an . Da sang mit einem
Male . hoch oben auf der dicken Birke eine
Amsel.

Zart , rührend und hoffnungsvoll jubilierte
ihr süßer Laut im feierlich frohen Schweigen
der wieder erwachenden Natur .

Ich stand verzaubert und hörte den beinahe
vergessenen Tönen zu und merkwürdig , mein
starres Gesicht begann zu lächeln . Mein In -
neres wurde weit und frei , als zertaue nun
auch in mir der Winter mit allen einengenden
und umschnürenden Sorgen und harten
Mühen .

Bierzehn Freunde kehren nie wieder , es ist
Krieg , und man wird älter . Aber die Amsel
singt wieder , unverändert schön. Gläubig klang
die Stimme ihrer Seele zu mir hernieder , ich
wurde froh .

DaS macht so ein Tierlein . Aus ihm singt
alles , was die Menschen , die Städte , die Land -
schasten , die Welt erfüllt mit Bedrückung und
Jubel , den Jubel darf man dabei nicht ver -
gessen .

Dann ist man niemals ohne Hoffnung . Im -
mer muß und darf man zur Freude bereit
sein, ste ist stets da, man muß sie bloß wahr -

nehmen , hören , sehen, empfinden , spüren , ein-
lassen, aus sich hervorlassen .

Das ist 's ! Darum geht alles , nur darum .
Wer da wartete , bis Ordnung käme, erst

alles so wäre , so friedlich , wie es der ewige
Streithans , der Mensch, in seltsamer Selbst -
verkennung starrköpfig erwartet und fordert ,
damit er Recht und Zeit hätte , sich zu freuen ,
der käme niemals in seinem Dasein dazu —
im Kriege nicht und nicht im sogenannten
Frieden .

Die Amsel sang und bebte hoch in der - freien
Luft von Freude und war vor dem hellen
Himmel ein heiliges Sinnbild unserer Sehn -
sucht . Gäben wir ihr doch immer so unbeküm -
mert wie der kleine Vogel nach . Eine Amsel

vermag die Welt zu befreien ^ in ihr singt bet
Himmel über der von uns zerrissenen Erden¬
welt .

Wenn wir unsere innersten Hoffnungen ,
unsere Neigung zum Frohsinn , unser Unbe -
kümmertsein von dem , was morgen vielleicht
geschehen kann , freimütig laut werden ließen ,
Freude , die nichts vom Vorher und nichts
vom Nachher weiß und wissen will , die nur den
Augenblick kennt und liebt , weil der auch
Ewigkeit ist , dann veränderten wir öas Antlitz
dessen , was wir unsere Welt nennen .

Stärker als Not und Kummer ist öas Leben
unserer kindlichen Seele , die immer bereit ist ,
sich zur Höhe zu schwingen und über alle Nie -
derungen hinweg vertrauend herrlich ihr Lieb
zu singen.

Wäre es anders , bestünden wir Menschen
seit langem nicht mehr .

Der Schokoladenhase / Böhm
Zuweilen befällt auch den vernünftigen Men -

schen ein unvernünftiges Gelüste . So erging
es mir neulich , als ich mittags nach Tisch die
Küche fertig machte.

Ich mutz dazu gestehen, daß Koche» mir eine
liebe Arbeit ist , hübsch anzurichten ein Ver -
gnügen , — jedoch das Geschirr waschen hinter -
her könnte gerne ein guter Hausgeist tun ! Nun ,
ich war also gerade beim Tellerspülen , als
plötzlich in meines Kopfes mittagsschwerem
Denken hell das Wort „Schokolade " erklang .

Schokolade ? fragte ich laut staunend . Wie
lächerlich, daß mir in dieser Zeit so etwas ein -
fällt ! Obendrein ist es undankber , ja , unan -
ständig , nach einem so guten Essen. — Wie
kommt man nur an so was ? grübelte ich wei -
ter , während die Zunge sehnsüchtig im Mund
spazierenfuhr .

Eifriger scheuerte ich nun Töpfe , Tisch und
Schränke . Doch all die Arbeitswut brachte mich
nicht von dem Verlangen weg. In einem dunk-
len Drang , mich für den unbilligen Wunsch zu
strafen oder ihn tot zu arbeiten , holte ich aus
der Schublade Bestecke , die lange wicht geputzt
waren , und rieb daran herum , als ob morgen
Hochzeit gefeiert werden sollte. Dabei versuchte
ich mir klarzumachen , warum mich diese Schoko-
ladensehnsucht so aus heiterem Himmel über -
falle . Hatte ich mich nicht satt gegessen? War
ich launisch oder war ich gar verschleckt ?

Meine Gedanken wichen der ehrlichen Ant -
wort aus und durchwanderten statt dessen Bor -
ratskammern , Schubladen und Schränke . Viel -
leicht ergab eine uralte Stollwerk -Dose , wenn
man sie recht beklopfte , noch eine Messerspitze
Kakao ? Den konnte man mit Zucker mischen
und langsam von dem Löffel lecken , so hatten
wir 's als Kinder beim Kaufladenspielen ge -
macht. Doch leider entsann ich mich nicht, solch
eine Rarität noch zu besitzen .

Hier ertappte ich mich bei meinen lichtscheuen
Gedanken , und es empörte sich mein besseres
Ich . „Welch eine Völlerei der Phantasie !"

Hut im Krokus / Von
Engen Skafa -Weiß

In der Nähe des großen rechteckigen Platzes
hat der Frühlingswind einem jungen Mann ,
der in einer Gummihaut rauschend dahinging ,
den Velourhut über ein Vorgartengitter ge-
blasen . In dem Garten stehen ein paar ver --
gnügte Krokusblüten , gelb und violett , stehen
weißschopsige Gänseblümchen und eine veraes -
sene Kindergießkanne vom vorigen Gerbst . Da -
vor liegt der Hut .

Dasxist noch nicht alles . Der Jüngling war
während seines Einherschreitens in der Gummi -
haut von einem mephistophelischen Hund um -
tanzt worden , der nun , als er anhält , schwarz
und ungestüm vor ihm Spiralen zieht . Es ist
ein Hund wie ein Grizzlybär . Wenn die Ehr -
lichkeit allegorisch auftreten wollte , so müßte
sie sich das ftell dieses Sundes anziehen und
die Welt .aus seinen biederen Augen betrachten .
Man kann Pferde stehlen mit diesem Bären -
Hund, wenn man ihm nur vorher klarzumachen
verstanden hat . daß einem diese Pferde vorher
selbst gestohlen worden sind .

Der junge Mann muß verabsäumt haben ,
seinen Hund darauf aufmerksam zu machen,
daß seine Ansprüche aus seinen eigenen Hut
sich bis hinter die Gitterstäbe eines fremden
Vorgartens erstrecken. Als er versucht , einfach
hinüber zu klettern , hält der Bärenhund ihn an
der Gamasche fest und zieht ihn wieder hinab .
Der Jüngling tätschelt den Hund . Dieser
lächelt , um gleich darauk warnend zu knurren .

Auf einmal schwingt sich der junge Mann
blitzschnell zwischen die Lanzenspitzen des Git -
ters . Der ehrliche Bärenhund heult und springt
hoch. Sein inneres Bild von der Korrektheit
seines Herrn bricht zusammen . Er siebt sich um.
Er schwankt zwischen Anhänglichkeit und An-
geberei .

Dieses Schwanken benutzt der Jüngling , um
seinen Velourhut zu holen . Der Bärenhund
rast mit dem Pelzbesatz seines Schädels zwi-
schen die Gitterstäbe . Schon sammeln sich die
Leute .

Draußen winselt der Bärenhund über die
Abwege seines Herrn . Drinnen drebt sich der
Herr zwischen den Krokusblüten und traut
sich nicht mehr ans Gitter . Er ist verlegen : die
Gardinenpredigt des Bärenhundes öffnet sämt-
liche Fenster über dem Boraarten .

„Gefällt es Ihnen bei uns im Garten ?" ruft
ein Halbrasterter Herr mit blitzenden Gold -
zähnen aus dem Parterrefenster .

In diesem Augenblick richtet der Bärenhund
seine Stimme gegen den halbrasierten Herrn
im Hochparterre . Der Jüngling nähert -sich
zwiespältig dem Gitter . Er wird ohne Bor -
wurs empfangen . Durch seine am Gitter bau -
melnden Beine hindurch bellt der Bärenhund
Schneeflocken gegen das ironische Parterre -
fenster .

Und ein Rasiernapf voll Seifenschaum zer -
stäubt hinter Hund und Herr im ^ rühlinas -
wind .

schimpfte es ? ,Hanke Gott , daß du noch satt zu
essen hast."

Obgleich ich mich nun an das Boöenschrup -
pen begab , sinnierte die Eva in mir voller List
und allen moralischen Anwandlungen zum
Trotz , weiter durch Dosen und Schachteln und
stieß in den Gedanken zu guter Letzt auf einen
Glasschrank , in dem neben ererbten Tassen,
alten Gläsern <und anderen Andenken eine
große bemalte Schachtel steht. Darin befindet
sich ein Sammelsurium geschenkter Tiere : Esel -
chen , Hunde , Katzen, Vögel , Pferde — aus aller
Herren Ländern und auch mancherlei Mate -
rial . Seit langem hatte ich vor keinem Kinde
mehr diese Herrlichkeiten ausgebreitet . Die
Eva in mir aber erinnerte sich auf einmal , daß
in der Schachtel auch ein Schokoladehase wohne ,
der um 1930 etwa zu Ostern auf dem Früh -
stückstisch gestanden hatte und wegen seines
seelenvollen Ausdrucks der eigentlichen Be -
stimmung entronnen war . Als Hausgenosse
hatte er lange auf dem Sims eines Bücherbords
gestanden und beschaulich an Freud und Leid
des Familienlebens teilgenommen . Als dann
aber sein Stanniolmäntelchen schrunzlich wurde
und wir befürchteten , daß die Zimmerwärme
auch seinen gemütvollen Kern ergreife , ver -
pflanzten wir ihn in den kühlen Flur , wo er
in der Spanschachtelmenagerie ein würdiges
Unterkommen fand .

„Einen vierzehn Jahre alten Schokolade-
Hasen kann man nicht essen !" redete meine Ver -
nunst dazwischen. „Immerhin wäre es lehrreich
festzustellen" , erwiderte die Eva , „ob gute Scho--
kolaöe so lange genießbar bleibe , — auch ob sich
die Farbe unter dem Stanniol erhalten habe."
„Vielleicht , warnte die Phantasie , ist sie ver -
dorben , giftig , morgen bist du tot ! In der Dorf -
zeitung , die noch an den einzelnen Geschicken
gefühlvoll teilnimmt , wird dann stehen : „Eines
elenden Todes verstarb gestern unsere ge-
schätzte N . N ., weil sie einem krankhaften Ge-
lüste zu widerstehen nicht in der Lage war .
Allen zur Warnung erzählen wir in Folgendem
diesen wahrhaft tragischen Fall !"

O Gott , ich will 's doch lieber lassen, lieber
den Hasen gar nicht erst ansehen , — aber da
stehe ich schon vor dem Schrank . „Vergiften —
Unsinn , spottete die Eva in mir , so was gibt 'S
bei Schokolade nicht. Und wenn sie eklig
schmeckt, kann man sie ja ausspucken ."

Vorsichtig hebe ich die Spanschachtel zwischen
zerbrechlichen Dingen heraus , setz mich auf eine
Truhe nieder und öffne den Deckel. Obenauf ,
über Stoff - , Porzellan - , GlaS - und Keramik -
Tieren sitzt mein Schokoladeuhase . Sern Ge-
sicht ist, wenn auch eingefallen , doch immer noch
seelenvoll und rührt mir an das Herz . Als ich
jedoch ihn schnuppernd an die Nase halte , da
bricht die Bestie im Menschen durch : ich zerre
das Stanniol herunter , seh '

, daß die gute Scho-
kolade nur wenig grau geworden ist, und beiß
Mit Tigergrimm und Bärenappetit den Kopf
vom Rumpf . „O Hase , du geliebtes armes
Tier , nun bist du deines edlen Haupts be -
raubt !" deklamier ich zwischen dem Kauen vor
mich hin . Doch triumphiert die Eßlust über das
mitfühlende Herz : genießerisch und mit den
Beinen baumelnd sitz ich auf meiner Truhe und
verspeise den alten Hausgenossen reuelos mit
Stumpf und Stiel . >

Gesättigt bin ich nun und wahrhaft faul wie
die Sünde . Ich lasse Küche Küche sein , geh in
mein Zimmer , lege mich lang auf die Couch ,
und statt mich nun zu schämen, denk ich : Frisch
hat er ja gerade nicht geschmeckt ! Aber ein Ge-
nuß war es. doch : außerdem bin ich nun für
lange Zeit von dem Gelüst kuriert !. Dann
kehre ich verstockter Sünder mich ab vom Licht ,
und wie die Riesenschlange nach der Fütterung ,
schlafe ich seelenruhig ein .

Symbol
und Spiegel
unserer Zeit

Zwei Werke aus der
Oberrheinischen Kunst¬
ausstellung in Straß -
burg : Unten „Die Fa¬
milie " ein Teilstück
von dem machtvollen
Rundfries des Posener
Schlosses ; eine Schöp¬
fung des Karlsruher
Bildhauers Emil S u -
tor . — Nebenstehend

Wilhelm Sauters
„Ostkämpfer " (Oeltem -
pera ) , eine meisterhaft
gestaltete Episode aus
dem Ringen gegen den

Bolschewismus .

Aufnahmen : Decker

Der Portier
Von Walter Foltzeck

ES ist allgemein bekannt , daß man vor je-
mand , der eine Uniform an hat , Respekt haben
muß . Wer eine Uniform trägt , kann dem an -
deren was sagen , zum Beispiel „Hinten an -
stellen" oder „Die Fahrkarten vorzeigen " oder
„Rechts gehen". Heute wollte ich aber über den
Portier reden . Der hat auch eine Uniform ,
damit man vor ihm Respekt hat und damit
man sofort weiß : Aha , das ist der Portier .
Die Uniform denkt sich wohl der Chef eines
Unternehmens aus und er legt in ste all seine
Vorstellung von Repräsentation und . Macht
und Glanz hinein . Deshalb sind die Portiers
von Zirkussen , von Theatern und Kinos die
prächtigsten , weil deren Chefs die lebhafteste
Phantasie und die gewaltigste Vorstellung von
Macht und Glanz haben . Aus diesem Grunde
möchte ich auch so einen Portier nicht Torw -irt
oder Torhüter nennen , denn öas wäre eine zu
simple Bezeichnung sür einen Mann in so rei -
cher Packung . So ein Portier hat eigentlich
keine bestimmte Macht , aber da er strotzend
in seinem Anzug ist , denkt man : Na , nielleicht
kann er einem doch etwas antun und man
grüßt mit Ehrfurcht und wagt ihm kein klei-
»es Trinkgeld anzubieten .

Ich tät mich hart , wenn ich einen Portier
zu entwerfen hätte , namentlich einen Sommer -
portier , denn zu einem Vollportier gehört
meiner Meinung nach ein sehr langer und
großzügiger Mantel . Ich kann mir deshalb
auch keinen richtigen Portier in den Tropen
vorstellen . Denken Sie sich so einen Mann
mit kurzen Höschen und Polohemd . Unmög -
lich ! Wo soll er denn die goldenen Schnallen
und Streifen anbringen ?

Zum Portier gehört eine stattliche Figur ,
ja sogar eine gewisse Leibesfülle . Deshalb
frühstückt er auch in normalen Zeiten des
öfteren und hinter einer Säule — wo Por -
tiers sind , sind auch meistens Säulen — steht
gewöhnlich ein Glas Bier . Daraus trinkt er ,
wenn es der Chef nicht sieht und wenn nie -
mand da ist, von dem er ein Trinkgeld zu er-
warten hat . • \ -

Das ist der Prachtportier , die große Aus -
gäbe mit Goldschnitt und gestanzten Initialen .
Ganz anders ist der Mann , der am Eingang
einer offiziellen Stelle Wache sitzt. Seine
Würde bedarf nicht des prunkenden Glanzes ,
er hat dafür ein Fensterchen , einen Schalter .
Wo ein Schalter ist , da ist die wahre Macht ,
und wo Macht ist , da mutz man ein Formular
aussüllen , ein schlichtes, strenges Formular
ohne Goldschnitt .

^WCleleL <̂ ß.iS cJLel
Roman von Hans Erasmus Fischer

<5. RortfeßiMifl )
Einem Fremden kann man anders antworten

als einem Freund , mit dem man sein Leben
geteilt , zusammen studiert hat . Fast z1> gleicher
Zeit wie er hat man mit der kleinen Anwalts -
Praxis mit einer bescheidenen Arztpraxis be -
gönnen - Und immer war jeder sür jeden da,
wenn er ihn brauchte : öie Schmerzen des
Lebens wurden geteilt wie die Freuden . In
der entscheidenden Stunde durfte es nicht an -
ders sein,

-' Ja . Frank , es ist , was du annimmst . Ich
sage es nicht dem Patienten , ich sage es dem
Freund ."

Au diese Minuten dachte Frank Heineken
noch jetzt mit dem gleichen Schauder , den er da-
mals empfand , als ein Satz die Bahn seines
Lebens abschnitt .

Das erste , was er fragte , war dann : „Wie
lauge kann es noch dauern ? Und willst du die
Vormundschaft für Claudia übernehmen ?"

Peter Braun , erschüttert , als hätte es ihn
selbst getroffen , brauchte Minuten , um sich so-
weit zu überwinden , datz er wieder sprechen
konnte : ,^Jch kann dir keine Zeiten angeben ,
Frank . Der Verlauf ist verschieden. Doch es
wäre gut , du ordnest alles beizeiten und fährst
weg. Natürlich übernehme ich die Vormund -
schaft für Claudia und werde ihr so gut zur
Seite stehen, wie es ein alter Junggeselle eben
kann ."

Ja — das war eine große Sorge : Braun ,
sein einziger Freund , war Junggeselle . Er liebte
nur die Medizin . Auch ihm war das Leben nur
Arbeit : im Krankenhaus , in der Privatpraxis ,
in der Universität , im Laboratorium . Es würbe
schwer für Claudia werden . . .

Ja — und dann die Zeit der schnellen Ans-
Ivsuug : Rücktritt aus Gesundheitsrücksichten

vom Posten des Generaldirektors der Bereinig -
ten Chemischen Werke , Rücktritt von sämtlichen
Aufsichtsratsposten , Liquidierung einer Reihe
vonAnteilen .Sicherstellung des einstmals außer -
ordentlich großen Vermögens für Claudia ,
Neuabfaffung des Testaments und Abfertigung
anderer Notariatsakte . Es war eine kurze ,
grausame Zeit .

Die schwierigste Aufgabe war aber zweifel -
los gewesen, Claudia über die wahren Gründe
zu täuschen. Er hatte ihr erzähl ^ datz er nun
genug geschuftet, datz er nun endlich einmal
auch etwas vom Leben haben müsse . Auch
Braun habe ihm geraten , einmal für längere
Zeit mit allem Schlutz zu machen . . . „Aber
du bist doch noch so jung , Papa !" hatte Claudia
eingeworfen . Wie tief ihn dieser Satz getros -
fen hatte : er war , weih Gott , nicht alt mit
seinen sechsunövierzig Jahren . . . manchmal
hatten Braun und er des Abends bei einer
Flasche Mosel zusammen gesessen und sich wie
die Jungen über ihre ' Karrieren gefreut . .
der eine seit drei Jahren Professor , der andere
seit fünf Jahren Generaldirektor eines gewal -
tigen Konzerns . . . die Arbeit hatte sie mtt
Haut und Haar gepackt , und sie war ihnen
beiden eine Art Rausch geworden , den er , Frank
Heineken , nun allzu teuer bezahlen mutzte. Nun
mußten die Jahre ohne Urlaub , die Nächte
bei Diktat , die Wochen ohne Pause — nun
mußten aller Ehrgeiz , alle Berufsbesessenheit
und schließlich auch aller Machthunger bezahlt
werden . Sicher waren es gute Eigenschaften
für einen Mann — Braun war ja genau so .
Nur gab das Schicksal jedem eine andere Kon-
stitution , und die meisten Menschen müssen für
den Raubbau zahlen .

Das Seltsamste an allem aber schien Frank
Heineken , daß er nicht bereute , so fanatisch
gearbeitet zu haben . Was gab es Wesentlicheres
für einen Mann als die Leistung ? Schöneres
vielleicht . . . aber das hatte ihm 'das Leben
versagt . Seit dem Tage , da ihn Brigitte ver -
lassen, hatte er sein Herz nie mehr an eine
Frau gehängt — von dem Tage an aber hatte

er die Arbeit lieben gelernt . Bon Brigitte
war ihm nichts geblieben und doch alles —
Claudia .

So kehrte er zu dem Ausgangspunkt seiner
Gedanken zurück, zu Claudia , seiner Tochter .
Im Internat bis zu ihrem vierzehnten Lebens -
jähr erzogen , dann zu Hause der denkbar
größten Selbständigkeit überlassen , war sie
neben ihm, nicht mit ihm ausgewachsen . Trotz -
dem liebte er Claudia blind und abgöttisch und
wußte es auch und vermochte es nicht zu än -
dern . Er war glücklich und stolz, wenn er mit
ihr ausging , er benahm sich zu ihr wie ein vol -
lendeter Kavalier , erfüllte ihr jeden Wunsch
und hatte sie so falsch erzogen wie nur möglich.
Manchmal hatte er ihr einen mahnend -väter -
lichen Vortrag über ihre Verschwendungssucht
gehalten , aber alles war vergessen ! wenn sie
ihm um den Hals fiel und sagte : „Papa , diese
spießigen Verkehrsvorträge stehen dir aber
gar nicht . . ."

So war sie geworben , was ste nun war , ein
mehr als eigenwilliges , von ewiger Unrast ge-
triebenes , junges , aber unkindliches Geschöpf .
Hochmütig sogar zuweilen , übertrieben selb-
ständig für ihre Jahre und ohne jenen Ernst
dem Leben gegenüber , den dieses Leben nner -
bittlich sondert , bereit und immer entschlossen ,
jeden zu bestrafen , der ihm anders entgegen -
tritt . Frank Heineken , in mancher Stunde schon
losgelöst von derlei Sorgen und überzeugt , daß
sich jeder sein Leben selbst zimmern müsse ?
zn anderen Zeiten aber wieder voll peinigen -
der Angst um Claudias Zukunft , beschloß , iu
dieser Nacht auf sie zu warten und mit ihr zu
sprechen. Seine Absicht war . sie fortzuschicken ,
sobald sich sein latenter Zustand zur offenen
Krise wandeln würde . Er war fest und nnbeug -
sam gewillt , sich und ihr ein langsames Sterben
zu ersparen .

Nicht ohne besonderen Grund war er nach
Venedig gefahren . Er liebte diese Stadt unend¬

lich. Sie war ihm Sinnbild der Unvergäng -
lichkett alles Lebens — nicht wegen ihres Le -
bens am Lido , das war oberflächlich und letzten
Endes schrecklich uninteressant , sondern wegen
ihres unauslöschlichen Glanzes Wer tausend
Jahre hinweg .

In dieser Stadt , an deren Wasserstraßen öie
unvergänglichen Palazzi standen : in dieser
Stadt , da vom Glockenturm herab seit mehr als
vierhundert Jahren die bronzenen Riesen die
Uhr des Lebens schlagen und vom byzantini -
schen Prunkdach des Markusdomes die bronze -
nen Rosse wie im Sprung bereitstehen , als
wollten sie über den marmornen Platz in den
Himmel jagen : in dieser Stadt , da jeder Palast
Geschichte und jedes Raunen der Lagunen Er -
zählung von ihr ist , wollte Frank Heineken zu-
letzt sein.

Bis zuletzt . . . er stand auf . Die Gedanken
trieben ihn . Er mußte Licht haben , Menschen,
Leben um sich . Er beschloß, in die Halle zu
gehen und dort auf Claudia zu warten .

IV.
Das Wesen aber , um das seine Gedanken in

dieser Nacht unablässig kreisten , Claudia , saß
am Roulettetisch des Castuo Munieipale und
spielte . Alles ist unsicher beim Roulette , nur
das eine nicht — daß der Spieler bei Ausdauer
alles verliert . Ob Claudia „Rot " oder
„Schwarz "

, „Manque " oder „Passe"
, ob sie eine

Kolonne " oder „Zero " setzte — mit ' ganz ge-
ringen Ausnahmen kam nun immerfort das
Gegenteil . Sicher war das Geld ihr gleich -
gültig , denn sie hatte ja noch nie welches ver -
dient , wohl aber ärgerte sie der Verlaus dieses
Abends : Ricardos Fortgang , ihr kleiner Zwi -
schenfall und nun ihr sinnloses Pech. Und dann
ärgerte sie insbesondere ein junger Mann von
vielleicht fünfundzwanzig Jahren , der ihr
gegenüberstand , nicht spielte , sondern immer
nur grinste , wenn sie verlor , den Kops schüt-
telte , wenn sie wiederum ein paar tausend Lire
achtlos auf den Tisch warf , selbst keinen Cen-

tesime riskierte , wohl aber so tat , als hätte er
die Ueberlegenheit und Unanfechtbarkeit mit
Löffeln gegessen, obgleich er wahrscheinlich gar
kein Geld hatte , um es zu setzen.

Der Erscheinung und Haltung nach mußte er
ein Deutscher sein , seiner Frechheit nach schien
Claudia die Nationalität unbestimmbar . Er
war sehr breitschultrig und hünenhaft . „Sieht
aus wie ein Pferd , der Kerl "

, sagte Claudia in
sich hinein . -Immerhin spielte sie eine Stunde
allein , und der letzte Tausendlireschein war
dran . Wenn sie nur ihr Geld vom Hotel hier -
her bekommen könnte , aber sie traute sich nicht
hin . Sie war froh , wenn sie heil und ungesehen
herausgekommen war . Wenn Papa sie er -
wischte , gab es sicher eine schreckliche Auseinan -
Versetzung.

„500 aus Rot , 500 auf Ungerade ."

„500 auf Rot , 500 auf Ungerade , sofort , Sig -
norina Heineken ."

Das war die größte Auszeichnung , die ein
Croupier zu vergeben hatte : die Anrede Mit
dem Namen . Sie wurde sonst nur bei Persön -
lichkeiten vorgenommen , die ohnehin welt -
bekannt waren . Bei Claudia war es nichts
als eine Huldigung , eine rein private Huldi -
gung des verliebten Croupiers . Es hörte sich
aber an , als spräche er einen Namen aus , den
jeder kennen müsse und den zu verheimlichen
darum doch nicht den geringsten Zweck hatte .
Die Menschen am Tisch sahen aus , für den
Bruchteil einer Sekunde interessiert , aus der
Narkose des Spieles gerissen .

Claudia nahm die Huldigung hoheitsvoll
entgegen .

Der junge Mensch ihr gegenüber lachte, und
sogar hörbar . Schabe , daß sie ihn nicht aus
dem Spielsaal weisen lassen konnte . Auch daß
sie ihn zornig und böse ansah , verfehlte jed -
wede Wirkung bei ihm .

„Es geht nichts mehr . . ." lffortsetina fo«w
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Das Zrenmsberger Zagdhaus im Frühling
Ein Spaziergang um die Osterzeit — Das Auge begrüht jeden lebenden Schimmer

sl . Baden - Baden . Zog der Winter die mei -
sten Sonntagsspaziergäuger hinauf in die
Berge , um dort die reine Winterlust zu ge-
nießen , so werden jetzt im Frühling viele den
Weg hinaus an den Rand des Gebirges vor -
ziehen , weil dort der Frühling zuerst seinen
Einzug hält . Schon der Weg am Rand der
Wiesen und Gärken in Richtung Oos bereitet
manchen Genuß . Die Gärtnereien haben die
Beete zum Auspflanzen der ersten zarten Sa -
latpflanzen vorbereitet , die jetzt noch dicht ge -
drängt in den wärmenden Mistbeetkästen sie -
hen . An geschützten « teilen öffneten gerade
rechtzeitig zu Ostern die gelben Osterblumen
ihre Blütenkelche . Eigenartig , das? die dick ge -
füllten Sorten als erste die grünen Kelchblätter
sprengen . Die weißen Schneeglöckchen haben
schon verblüht , aber dafür zieht der Duft der
Veilchen in den warmen Mittagsstunden durch
die Gärten . Die Krokusse leuchten neben den
zarten Glöckchen der blauen Zilla , doch in kei-
nem Garten können sie es mit den Unmengen
der ersten Frühlingsbltthcr in der Lichtentaler
Allee aufnehmen . Wer die Augen ein wenig
schließt und über die Wiesen hinblinzelt , glaubt
auf lauter riesige Farbslächen zu sehen . So
mag es auf den Almen blühen , weicht erst der
Schnee zurück . Die Forsvthia öffnet in man -
chen Gärten auch ihre Blüten von reinstem
Gelb und die Trauerweiden stehen univahr -
scheinlich licht und leuchtend vor dem satten
Grün der fruchtbaren Wiesen unter den Obst -
bäumen , deren Knospen auch schon zwischen den
braunen Schutzdecken bald zartes Grün und
dann die ersten weißen Spitzchen zeigen wer -
den . Zwischen den silbrigen Buchenstämmen ,
die rechtS und links in schlanker Höhe den Hu -
bertusweg nach dem Jagdhaus Fremersberg
säumen , stehen träumend die kleinen Anne -
monen mit ihren hellen Gesichtlein dem Licht
zugewandt . Der Bärenlauch täuscht dem Un -
wissenden Maiglöckchenblätter vor , jetzt erfreut
er noch durch das tiefe Grünblau seiner Blät -
ter , die in den Wäldern um das Jagdhaus in
unwahrscheinlicher Dichte wachsen .

Die Ebene liegt meistens um diese JahreS -
zeit unter einem fruchtbaren Dunstschleier , den
der Obstbauer als Blütenwetter besonders
schätzt. Eine Biene taumelt ermattet auf den
Weg , sie hat sich so mit Honigseim der Kätzchen
beladen , daß sie aus dem Wege notlanden
mußte . Als ein Windstoß kommt , wird sie
vom Wirbel über den Boden geweht und kann
erst nach atemraubenden Bemühungen festen
Grund finden . Die Startversuche sind sehr er -
schwert , aber schließlich hebt sie sich von einem
erhöhten Punkt doch wieder in die Lüfte und
schleppt die kostbare Last in ihren Bienenkorb .
Außer einigen Schnecken , die über den Weg
kriechen , herrscht Stille unter dem Tiervolk im
Walde . Die Vögel zwitschern , aber zu einem
schmetternden Lied kann sich doch keiner ent -
schließen . Die ersten Morgenstunden sind aller -
dings schon vergangen .

Am Ende des Hubertusweges , der sich ge -
mächlich zu einem Vorhügel des Ichwarzwal -
des zwischen Oos und Winden erhebt , leuchtet
der helle Verputz des Jagdhauses , das zwischen
den hohen Stämmen der Buchen sehr zierlich
wirkt . Markgraf Ludwig Wilhelm wollte ei -
gentlich an Stelle des Fremersberger Klosters
sein Jagdhaus erstellen lassen , aber die Mönche
weigerten sich von ihrem schönen Platz zu wei -
chen . Ans seinen Bauplänen wurde nichts
mehr zu seinen Lebzeiten , erst seine Witwe
Sibnlla Augusta ließ dann auf der anderen
Seite des Fremersberg ( wie er auf einem al -

Ten Gemarkungsstein neben dem Jagdhaus ge-
schrieben wird ) das Jagdhaus für ihre Söhne
Ludwig Georg , dem „Jägerlouis " und August
Georg 1716 bis 1721 erbauen . Die Stelle war
nicht schlecht gewählt , denn von dort öffnet
sich der Blick auf die Ebene , die in ihrem Wech¬
sel von Wald und Feldern ein immer be-
lebtes Bild bietet und damals vor der end -
gültigen Rheinregulierung glitzerten sicher
überall silbern die verzweigten Rheinarme
auf . Jetzt blinkt hier und dort daS Licht In
Hen Entwässerungsgräben der tief gelegenen
Wiesen . Doch wird im Frühjahr nur selten
eine fröhliche Gesellschaft zu diesem Schlößlein
heraufgetrabt sein , es sei denn das zarte Laub
an den Buchen und Eichen zu begrüßen .

Als Grundriß für das Jagdhaus wurde daS
Kreuz des kurofälzischen Hubertusorden ge -
wählt . Ein überaus origineller Einfall des
Baumeisters Michael Ludwig Rokrer , der die
Entwürfe zeichnete . Mag sein , daß sie auch

nach einem Einsall Augusta SibyllaS gefertigt
wurden . Bon außen bekommt das nicht sehr
geräumige Jagdhaus dadurch einen ganz eigen -
artigen Reiz . Das achteckige KüchenhanS und
ein Kavalierhaus blieben noch von den Sieben -
bauten erhalten , die wie ein kleines Jagddorf
das eigentliche Jagdhaus umstanden . Ein
Wohnhaus des Jägers , ein zweites Kavalier -
Haus , ein Stall mit Z^ Pferdeständen , ein Fisch -
Haus und eine Brunnenstube verfielen bald ,
als kein jagdfroher Herrscher mehr für ihre
Pflege sorgte . Das Jagdhaus selbst wurde 18M7
noch einmal vor dem Verfall gerettet . Die
Malereien , die über den Türen die Stuck -
arbeiten ersetzen sollen , wurden erneuert . Eine
gemalte Ouaste , die herunter zu baumeln
scheint , besitzt eine ungewöhnlich plastische Wir -
kung . so daß man glaubt sie greisen zu können .
Auch das farbenfrohe Deckengemälde , das St ,
Hubertus mit dem . Hirsch darstellt , wurde neu
übermalt . Sicher wird es seine volle Wirkung
erst bei strahlendem Kerzenlicht erreichen , da
das Oktogon des Mittelraumes gar kein Ta¬
geslicht besitzt . Das Jagdhaus , so schön es
liegt und so eigenartig es wirkt , wurde doch
nicht mit derselben Sorgfalt ausgeführt , wie
sie sonst bei den Gebäuden angewandt wurde ,
die unter der Herrschaft der Markgräsin Au -
gusta Sibnlla errichtet wurden . Jeder Arm des
Hubertuskreuzes , in dessen Form das Haus
errichtet wurde , birgt ein Kabinett , das durch
die eigenartigen Umriffe sehr reizvoll gewirkt
haben mag . aber sicher einige Schwierigkeiten
in der Einrichtung bot . Manch fröhlicher Abend
mag dort ain Fuße des Fremersberg nach einer
lärmenden Jagd verbracht worden sein . Eine
Falltiire neben dem Eingang führt in den
Weinkeller hinunter , und zu fortgeschrittener
Stunde konnten sich die Fürstlichkeiten ohne
viele Umstände in ihre Kabinette zurückziehen .
Interessant wäre es zn wissen, in was fiir Ge
fäßen das Essen auf dem langen Weg vom
Küchenhaus in den Hauptbau warm gehalten
wurde . Ein eigener Backofen ivar im Küchen¬
hans eingebaut , so konnte sich die ganze Gesell -
schaft für einige Zeit in die ländliche Einsam -
keit zurückziehen .

Sehr reizvoll wirkt der Eingang zwischen
zwei Eckpavillons , wenn er auch nicht besoU -

derS kostbar ausgeführt wurde , so hielt sich der
Baumeister doch an die ästhetischen Bauregeln
des Barocks , wobei allem Einfallsreichtum doch
immer .' ine strenge Regel zugrunde liegt . Eine
vierstufige Treppe führt zu dem schweren Holz -
vortal hinauf , das sich durch einen Riesen
schlüssel in einen kleinen Vorraum öffnen läßt .
Durch die zweite mit Bandornamenten ver -
zierte Tür gelangt man in den Kuppelraz «m,

, der zuletzt von der Großherzogin Stefanie zu
kleinen Feierlichkeiten benützt wurde . AuS
ihrer Zeit mögen wohl die Petroleumlampen
zwischen den Türen lind die tulpenartigen Be -
leuchtungSkörper an der Decke stammen . In
den Kabinetten herrscht Dunkelheit , da das
Jagdhaus für die Dauer des Krieges die grün
gestrichenen Läden der eigenartig eingewinkel -
ten Fenster geschlossen hält . In dem noch er -
haltenen Kavalierhaus wurde Scheune und
Stall eingebaut . Geschäftig kratzen die Hühner
im Sande und Enten watscheln schwerfällig
über das trockene Land . Am Südhange des
Berges mag wohl ein guter Tropfen wachsen ,
denn geschützt liegt der Weinberg vor den
rauhen Ost - und Nordwinden im Winkel deS
Tales . Jetzt herrscht noch Ruhe im Weinberg ,
aber in einigen Wochen wird sich zeigen , was
die ^ Ttöcke an Gescheinen angesetzt haben .

Der Weg nach Baden - Baden zurück kann
durch den Wald über die Höhen genommen
werden . Die Steinplastik des Hirsches , Hen ein
Schweißhund im Wundbett anfällt , auf der
Höhe der Kuppel als Krönung des Hauses an -
gebracht , schaut sehnsüchtig in die Wälder , die
nur noch selten einen Artgenossen beherbergen
werden . Jetzt scheint der Wald ' noch im Win -
terschlas zu liegen , aber nur noch wenige Wo -
chen wird es danern, ' dann wird sich der erste
grünliche Schimmer an den Lärchen zeigen und
dann folgt nach dem ersten warmen Regen bald
der ganze Wald . Groß ist der Unterschied im
Fortschritt der Vegetation draußen am Hange
des Gebirges und droben in den Wäldern auf
den Höhen , wo sich erst die ersten GraSspitzen
ans der Erde wagen . Nur die überraschend
zahlreichen Stechpalmen haben ihre tiefgrünen
Blätter über den Winter behalten . Drunten
im geschützten Baden - Baden blüht in manchem
Borgarten schon eine politische Azalee in zar -
tem Rosa . ES ist auch einmal schön. Ostern
so früh im Jahr zu erleben , wenn erst der
Frühling beginnt , und wenn noch keine dämp -
fige Schwüle die Lust zum Wandern lähmt .

Vlick über Vaden -Vaden
Das Drama einer Heimkehr

1 Als zweites Gastspiel brachten die
Stadt . Bühne » Dortmund „Herzen im Sturm "

Baden - Baden . Mielan Begovie formt in dem
Schauspiel „Herzen im Sturm " eine » Stoff , der
seine klassische Lösung bei Homer in der Heim
kehr des Odysseus fand . Bei Homer vertreibt
der Heimkehrende die Freier aus der Halle sei -
nes .Hauses und schwankt nicht im Glauben an
die Treue seiner Gattin . Der Odysseus Bego -
vics bekämpft die eigene Gattin , fühlt in jedem
Brief , in jedem Telephonruf , ja in jedem Ein -
richtnngsgegenstand der Wohnung ein Indiz
für die Untreue seiner Frau . Die erste Begeg -
nung geht im kalten Hohn des Heimgekehrten
unter , der die Wartezeit in der Wohnung seiner
Frau dazu benutzt , die Glut seiner Eifersucht ,
die er schon 8 Jahre in der Verbannung in
Sibirien pflegte , zur alles verschlingenden
Flamme zu entfachen . Ihren Versicherungen
und den Worten der Liebe , die nur ein treues
Herz finden kann , glaubt er nicht . Erst als er
in dem nachgelassenen Schreiben des Vaters
seiner Frau die Bestätigung ihrer Treue fin -
det , und da er sie unberührt verlassen hat , den
Beweis ihrer Unschuld von der bis ins tiefste
gekränkten Frau erzwingen will , erschießt sie
ihn . Die Tragik , die in dem Erleben der Frau
liegt , verliert an Größe bei Begovie in der
schon pathologischen Eifersucht und dem kalten ,
jeder menschlichen Güte fremden Charakter des
Mannes .

Die Aufführung der Dortmunder unter der
Spielleitung von Hans Bogenharbt , der auch
den Heimkehrer Marco spielt , holt aus dem
Stück alles heraus , was an gültigen Werten in
ihm steckt . Elfriede Huster als Giga kämpst mit
seelischer Erfülltheit um die Liebe ihres Man -
nes , ihre Verzweiflung erschüttert und in
ihrem gekränkten Frauenstolz lag die ganze
Oual eines betrogenen Herzens . Die Rolle
Bogenhardts erfordert ungeheuer viel Takt , da
an manchen Stellen der Dialog den naiven Zu -
schauer zum Lachen reizte . Nur ein kleines Zu -

viel in seinen Tobsnchtsszenen und er wäre
lächerlich geworden . Der Künstler bewies in
dieser überaus schwierigen Rolle sein Können .
Schon allein welche Sicherheit gehört dazu , die
Wartezeit im Zimmer der Frau Idas Bühnen -
bild schuf C . W . Vogel mit viel Einfühlnngs
vermögen ) ohne einen ausgedehnten Monolog
auszufüllen , Der sehr herzliche Dank des
Publikums galt hauptsächlich der schauspieleri -
schen Leistung . Lisel Stürmann .

*

( Eröffnung der Frühjahrs - Trau -
bensastkur .) Die Bäder - und Kurverwal -
tung macht daraus aufmerksam , daß die Früh -
jahrs - Traubenfaftkur in der Wandelhalle des
Kurhauses am Sonntag , dem 3 . April , eröffnet
wird .

( Goldene Hochzeit .) Das Fest der gol -
denen Hochzeit begehen am 14 . April 1944 die
Eheleute August Bender . Blechnermeister ,
Balzeubergstr . 82. Der Jubilar , der 194» schon
sein Mjähriges Arbeitsjubiläum feiern konnte
und bei dieser Gelegenheit das vom Führer ge-
stiftete Goldene Treudienst - Ehrenzeichen er «
hielt , erfreut sich trotz feines hohen Alters zu -
fammen mit feiner Gattin noch der besten
fundheit .

( Silberne Hochzeit .) Die Eheleute Al -
bert Hettinger feierten am 5 . April das Fest
der silbernen Hochzeit .

Wann wird verdunlelt ?
In der Woche vom 9 . bis 15 . April 1944 gel¬

ten folgende Rerdunkelungszeiten :
Beginn : 21 .00 Uhr
Ende : 6.15 Uhr

schwarzen Srett
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ausgegeben.

Rofffllfet Sladlsplegel
Das Deutsche Wehrschiehen

Rastatt . Das vom Führer zur Durch -
führnng im Mouat April 1941 befohlene Wehr¬
schieße» findet im Kreis Rastatt , wie die SA .-
Standarte 111 bekannt gibt , an folgenden
Orten statt : Baden - Badcu : am 16 ., 23 . und
30. 4 ., Durmersheim : am 16 . 4 ., Forbach : am
30 . 4 ., Gaggenau - Ottena « : am 30. 4 ., Gerns¬
bach : am 23 . 4 ., Hörde « : am 23 . 4 . , Hügelsheim
am 23 . 4 ., Kuppenheim : am 23 . 4 ., Obertsrot :
am 23 . 4 ., Oetigheim : am SO. 4 ., Rastatt : am
23 . 4 ., Rofenfels : am 30 . 4 ., Weisenbach - Au :
am 2« . 4 . 1944.

*

( Kindergruppe der NT . - Frauen¬
sch a s t .) Am letzten Mittwoch galt es für die
Zehnjährigen Abschied zu nehmen von der
Kindergruppe . sie gehören ja jetzt dem Jung -
volk und den Jungmädeln an . Die Kindergrup
penleiterinnen , Frau T ch w e i g e r t und Hrau
Schären hatten eine schöne Abschiedsseier
vorbereitet und die Kinder werden sich an diese
Stunde stets gerne erinnern , wie an all das
frohe Zusammensein , das Basteln , Singen und
Spielen und die kleinen Pflichten , die ihnen
ihre Zugehörigkeit zur Kindergruppe auf -
erlegte .

' L .W .
1Ä o m K i n o .) Ah heute über die Osterfeier -

tage läuft in den Rest - Lichtspielen der große
dramatische neue Zirkusfilm „Tonelli " mit
Ferdinand Marian , Winnie Markus . Madn
Rahl , Albert Hehn n . v . a . Wochenschau am
Schluß .

( B e st a n d e n e Prüfung .) Frau Agatha
Rößner - Seeger , Gartenstraße 1V , bestand
an der Krankenpflegeschule zu Mainz ihr staat -
liches Examen .

Rastatter Hoimatowend in der Franzhall
Sag ' Sepp ! Was dusch denn am „Ostere "

treiwe ?
„Frog nit ' so dumm — drhoim wer i bleiwe .
Eigentlich haw °

ich jo fortfahre wolle .
Weil awer die Räder für der Sieg rolle solle ,
Bleib ich halt drhoim - zwar

's war a schee
Mr kennt a zu Fuß nach auswärts noch geh '
Doch konn m ' r jetzt nitt so wie m ' r grad will
Waisch megem Wetter , sisch nämlich April
Drum bleib ' ich im Bett und schloos mich mol

aus ,
Donn awer am Montag , do geh ' ich donn naus !
So ? am „Ostermontag "

, was isch denn do los ?
Ja waisch denn Du ' s nitt ? — en Owend ganz

groß —
Dut draus in der Fronzhall zum erschte mol

schteige ,
Do dut sich „Raschdatt " der „Raschdatter " zeige .
En „Hoimatowend " dut er sich nenne
Geh naus donn lernsch Du a Raschdatt mol

kenne .
Ja isch des a wohr , verzehlsch m ' r koin Bluff
Schwätz nit so dabbich : Es dredde do uff —
Der „ Stadtchor "

, der dut von Raschdatt was
singe's isch vum „ Moritz "

, des isch der , wo der
Taktstock dut schwinge ,'s „Fräulein Paulus " . die kennsch doch a

» bedingt ,
des isch die , wo so schee mit der Altstimm ' singt .
Der „Neininger Albert "

, der grabt donn fescht
aus

und holt oun Raschdatt so allerhond raus .
Ter Humor derf nadierlich a nit fehle ,
Vun Raschdatt — vun fri ' er un jetzt werd

verzehle
Der Kunze Donil So ? ha do werd ' s jo schee
Do du ich halt a in d ' Fronzhall naus geh ' !

Kunze Doni .

Hastatter Filmschau
Refi - Lichtspiele : „ Tonelli "

Bon den bedeutenden Artistenfilmen der letz-
ten Jahre , bei „Truxa " angefangen über die
„ Drei CodonaS " bis zum jüngsten Werk der
Bavaria hin , ist eine klare Linie erkennbar ,
die versucht , all die Fehler der Vergangenheit ,
die einst auf diesem Gebiet begangen wurden ,
zu vermeiden . Zu oft benutzte man das be -
wegte , schillernde Artistenleben nur als Vor -
wanH zu einer nervenzermürbenden Sensa -
tionshascherei . Das andere , der menschliche
Hintergrund der schweren Arbeitsam Trapez
oder am Drahtseil , kam dabei oft zu kurz ,
wurde nur flüchtig gezeichnet oder lief belang -
los an der Oberfläche hin .

Daß es auch anders sein kann , ohne dabei
atemberaubende Spannung und dramatische

Aus der Chronik der ebersleimschen Stadl Gernsbach
Vom Wiederaufbau des ersten Rathauses bis zum Bau des zweiten Rathauses

am Gernsbacher Markt — 1418 — 1618

III .
Noch einmal verheerten Feuersbrünste die

Stadt . Die Wiederaufricktuna der Häuser aina
infolge der gesunden wirtschaftlichen Lage der
Einwohner rasch vonstatten . fo daß „Brand¬
briefe " seitens der Herrschaft nickt nötig waren .
Die Grasen von Eberstein und die Markgrafen
von Baden - Baden richten sich in der Stadt
„ Amtohäuier " ein . Auch Speyer , als Grund -
Herr bezog ein solches , wohl das schönste von
den dreien . Das ebersteinische Amtsgebäude
stand am unteren Stadtende ( heute altes Amts -
gerichtsgebäude ) , das badische Dicnstgcbäude
lag dagegen am oberen Stadtausgana ihcuti -
geö Amtsgericht und Grundbuchamt des Be¬
zirks ». Das bischöflich sverierische Amtshaus
erhob sich stolz und umsauareick am Ostende
des Marktplatzes ( heute Eafv Fischer ) . Im
Jahre 1471 wurde ein „Kaufhaus " errichtet ,
von städtischem Gelbe bezahlt . Am Metzger -
brunnen stand das Schlachthaus und um den
Brunnen herum fanden die regelmäßiaen
„Gernsbacher Viehmärkte " statt , weshalb der
Platz die Bezeichnung Metzaervlatz erhalten
hat . Unweit davon wurde um jene Zeit das
dritte Wirtshaus erbaut , der „Wilden Mann
am Metzgerplatz " — heute das Marienhaus .
Eine vorhandene Badestube wird Spital , am
Wallbach etablierte » sich Rot - und Weißaerber .
.sowie eine Leimsiederci . die einzige in der
aanzen Marknrasschast Baden - Baden . Strumpf -
stricker und Kammacher siedelten sich an . Er -
stere kamen aus dem Oberbanerischen . letztere
aus dem Schwäbischen . Naaelschmiede brachten
ihre Erzeugnisse auf den Gernsbacher Markt .
Kesselschmiede und „Kupferer " wohnten in der
Zwingergasse auf der Sonnenseite ( heute
Kornhausstraße ) . Die Stadttore waren von
den Handwerkern Tag und Nacht besetzt . Nach
einem bestimmten Plan wurde die Wache ge -
halten : montags und freitags die Metzger und
Gerber . Leimsieder und Schmiede . Mittwochs

und sonntags die Bäcker und Müller . Die
übrigen Tage die Bürger , so sie über 80 ^ ahre
alt waren , ftm Jahre 1511 wurde die Herr¬
schaft Eberstein und Baden zu einer Condo -
minatsherrfchaft zusammengeschlossen . Als
Denkmal der „Gemeinschastsherrschastsaufrich -
tung " erstellte die Stadt de » Hofstättebrunnen .
Im Jahre 1508 wurde beaonnen . die Gemar -
kungsgrenzen der Stadt festzulegen , welches
Werk nach drei Jahren beendet war . Dann
folgte die Aufstellung der ersten Polizciord -
nung , der Gerichtsordnung , die erste Geschäfts -
ordnung des Gemeinderats . Bäckerzunft nnd
Metzgerzunft erhielten ihre Berufsordnnnaen .
Das Gernsbacher Stadtrecht wurde jenem der
Stadt Pforzheim angeglichen . ES gab der
Stadt Gernsbach die Selbstverwaltung in
nebensächlichen Dingen . Auch baS Monopol des
ihr früher zugestandenen Salzhandels stand
für die Stadt nur noch auf dem Papier . Die
Bürger wurden der gemeinschaftlichen Herr -
schaft zu Kriegsdiensten verpflichtet und bei
der Bürgeraufnahme mußte eine ansehnliche
Summe der Regierung aeleistet werden . So¬
mit war es für die Stadt gerade kein Fort -
schritt , sich unter der Gemeinschaftsregiernna
zu wissen . Der Markgraf hatte eben das Heft
nun mal fester in Händen . alS der wirtschaft¬
lich hernnteraekommene Gras von . Eberstein .
So war ' S kein Wunder , wenn sich die braven
Bürger , in ihren Rechten benachteiligt sahen ,
mehr denn einmal am „Denkmal auf der Hof -
stätte " zusammenrotteten und mit geballter
Faust ihrem Herzen Luft machten . Und edenso
kann ' s verstanden werden , baß sich die Gerns -
bacher der um 1525 ausslammenden Bauern¬
bewegung anschlössen und sich dem bruhraini -
schen Hausen verschworen . . .

Die Herrschaft ließ auf dem Marktplatz den
..Esel ", aufstellen nnd legte achtbare Männer ,
denen die Zunge durchging , in die „Schere " .
Der Turm in der Oberstadt war überfüllt von

„Verbrechern " . . . Rechtzeitig kam der Mark -
gras zur Einsicht und entzog so der Bewegung
den nährenden Boden . Am Fronleichnamstag
ichwuren die Gernsbacher feierlich dem Bund -
schuh ab . DaS bürgerliche Leben lief eine kurze
Zeit lang behäbig weiter , bis Me reformato -
rische Bewegung Deutschlands auch bei unS
Staub aufwirbelte .

Im Jahre 1582 bekannten sich die Gerns -
bacher in großer Zahl zur neuen Lehre , die
untere Kirche wurde evangelische Pfarrkirche
und die Grafenkapelle , die sich klein und be -
scheiden an den Bergfried anlehnte , zur katho -
tischen Kirche ausgebaut . ( Im Glockenhaus der
ober » Kirche erinnert uns der Altarstein , eine
hübsche Steinmetzarbeit des 13 . Jahrhunderts ,
aus der Zeit der Burgkapelle . desgleichen eine
wunderschöne Glasmalerei im Seitenschiff —
beide unter Denkmalschutz gestellt . ) Mittler -
weilen hatten sich die Gernsbacher Märkte
wesentlich vergröckert . Zu den bisherigen zwei
erlaubten Jahrmärkten sind weitere hinzuge -
treten : so der Nikolausmarkt , der Ostermarkt ,
der Weihnachtsmarkt und der Jaeobimarkt .
Markttage waren nicht allein für das Landvolk
Feiertage , Markttage waren für die Stadt die
sicherste nnd beste Einnahmequelle . „ Ein guter
Markt " wünschten sich die Ratsherren , die
Stadtknechte , der Stadtschreiber . der Schul ?
meister und die Wirtsleute .

Für den Stadtschreiber wurde ein eigenes
Haus errichtet , die sogenannte „ Stadt -
schreiberei " in der Storrentorstraße . Sie steht
heute noch und ist unter dem Namen „ Schrei -
» er Wagnero Haus " allbekannt . Sie hat allein
drei Stadtbrände mitgemacht und wurde je -
desmal wieder aufgebaut . In ihrem heutigen
barocken Stil um 1700.

Viel Aufhebens wurde im Jahre 1382 um
den Freiheitsbrief der Stadt Gernsbach ge -
macht , der die Bürger von der Leibeigenschaft
lossprach . Die Stadt zahlte dafür eine Ab -
lösuugs ^umme von 1000 fl . Wiederum ein Be -
weis dafür , wie wohlhabend die Stadt war .
Damit erhielt die Stadt gegenüber den umlie -
genden Dörfern eine Vorzugsstellung . Bor

allem war der Biirger frei von den Herr -
fchaftSfrondiensten .

Fast gleichzeitig erwarb die Murgschitfer -
schaft den endlosen ebersteinischen - Wald und
wandte sich erfolgreich dem Holzhandel mit dem
Rheinland nnd Holland zu . In der Stadt
gründeten sich die Zunftvereine , die jedeS
Handwerk , daS in der Grafschaft Eberstein be -
trieben wurde , nach Gernsbach gebunden
haben . Gernsbach stand inmitten einer Blüte ,
welche den engen Gürtel sprengte und außer -
halb öer Stadtmauern große Wohnbauten er -
stellen ließ .

Insbesondere zogen jetzt die Murgschiffer in
die Stadt . Weiler nnd Hennenhöfer bauten sich
prächtige Patrizierhäufcr am Markt : Bauten ,
die mit dem des reichen Bürgermeisters Ob -
recht wetteiferten . Gernsbach wurde zum Sitz
der Schifferschaft , was seiner Bedeutung ent -
gegenkam . Stattliche Fachwerkhäuser mit zier -
lich geschnittenen Eckständern , Erkern und Bor -
bauten bildeten die Stadtzierde von außen .
Eine Ausnahmestellung unter den Patrizier -
Häusern nimmt unstreitig das frühere Rathaus
der Stadt ein . I . Jakob Kast , das Haupt der
Schifferfchaft und wohl einer der fähigsten
Wirtschaftler des 17 . Jahrhunderts , der mit
dem AugSburger Fugger engste Handels »
beziehuugen unterhalten hat , baute sich am
Marktplatz einen Palast , der sein Wohnhaus
werben sollte . Nach einer andern Lesart soll er
kurze Zeit auch drinnen gewohnt haben , um
dann seinen Wohnsitz nach Straßburg zu ver -
legen . Im Jahre 1618 , unmittelbar vor Be¬
ginn des 80jährigen Krieges , ging das HauS ,
das in seiner ganzen Haltung und Formen -
spräche den reichen Herrn widerspiegelt , b«
ähnliche Wohnpaläste in den reichen Städten
am Rhein wohl gesehen haben mag , in den
Stadtbesitz über . Mit dieser Schenkung schließt
eine ganze Zeitepoche für Gernsbach ab , die in
jeglichem Betracht eine Zeit des Wohlstandes
gewesen war . Man fönnte diese füglich über -
schriften : „ Das reiche Gernsbach ".

Heinrich Langenbach .

Momente auszuschalten , beweist der neue Ba -
varia - Film , der , von V . Tourjanskn in¬
szeniert , mit dem Prädikat „ Künstlerisch beson -
ders wertvoll " ausgezeichnet wurde . Er ist
wirklich an Tempo nnd Spannung nicht arm ,
wie er in packenden Bildern das Schicksal eineS
begabten Artisten vorüberziehen läßt , der en
der Treulosigkeit einer Frau scheitert , aus der
strahlenden Bahn des Erfolges in das Dunkel
der Bedeutungslosigkeit hinausgeschleudert
wird und sich erst wieder durch die tapfere Liebe
eines jungen Mädchens die Kraft holt , eine
neue Existenz auszubauen . Dennoch weiß ^

der
Film soviel Menschliches zu sagen , daß er schon
allein von dieser Seite her seinen Wert erhält ,
einen Wert , der durch die Echtheit der Milieu
schilderungen — erinnert sei an die Episode
im Wanderzirkus — noch gesteigert wird .

Den Hauptanteil des Erfolges dürfte zwei -
fellos Ferdinand Marian für sich bean -
spruchen , der als Tonelli in faszinierendem
Spiel den Gehalt seiner Rolle völlig ausschöpft
und dabei beglückend menschliche Töne findet .
Um ihn gruppieren sich in charakteristiichen
Leistungen Winnie Markus , Madn Rahl .
Albert Hehn und Leo P e u k e r t . Die Musik
schrieb Lothar B r ü h n e .

Isolde Brendel .

Mütterberatungen im Kreis
In der Woche vom 10. bis 15 . April finden

folgende Mütterberatungen im Kreis Rastatt
statt :

In Bietigheim . Rathaus . Dienstag ,
11 . April , 15 Uhr :

in Obertsrot und H i l p e r t s a u , Rat -
haus in Obertsrot , Mittwoch 12. April ,
14 .30 Uhr :

in Steinmauern , Rathaus , Donners -
tag , 13 . April , 14 Uhr :

in Kuppenheim , Schule , Donnerstag ,
13 . April , 14 Uhr :

in Oberndorf , NSV . - Heim , Freitag ,
14 . Avril , 14 Uhr :

in Plittersdorf . Gasthaus zur „Blume ,
Freitag , 14 . April , 14 Uhr :

in Ottersdorf , Schule , Freitag , 14 . April ,
14 .30 Uhr .

Muggensturm . ( F i l m .) Ostermontag wird
die Gausilmstelle neben der Wochenschau daS
Filmwerk „Der unendliche Weg " im „Badischen
Hof " vorführen . Ter Inhalt behandelt da ?
Wirken des großen Nationalökonomen Friedr .
List . Vorstellungen : 15 und 20 Uhr . AbendS ^

Jugendfrei ab 14 Jahren .
>B e e r d i g n n g . ) Am Donnerstag , den k.

April , wurde Pg . Albert Kränkel beerdigt .
Er war mehrere Jahre als Blockleiter der
Partei tätig . Tie hiesige Kartonagenfabrik ver -
liert in ihm einen ihrer Meister . Dein Wirken
in Partei und Berus fand - in anerkennenden
Abschiedsworten und Kranzniederlegungen am
Grabe letzte Würdigung .

0 . WaldprechtSnieier . «Geburtstag .) Der
Metzgermeister und Landwirt Wilhelm Schind »
ler feierte am 7 . April seinen 78 . Geburtstag .
Er nimmt noch regen Anteil an den heutigen
Geschehnissen .

Aus dem Murgtal
Gaggeuau . ( Kü n s t l e r - P a r a ö e .) Die

unter diesem Motto heute durch die NS . - Ge »
meinschaft „Kraft durch Freude " in der Jahn »
halle zur Ausführung gelangende große ' Va -
riete - Beranstaltung beginnt um 10 .30 Uhr . Die
Plätze sind rechtzeitig einzunehmen , da die
Saaltüren pünktlich geschlossen werden .

(Auszeichnung . ) Obergefreiter Fritz
Stengel erhielt im Osten das Kriegsver -
dienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern .

( Gefallen .) An seiner schweren Berwun »
dung ist an der Ostfront der Pg . Oskar
G r ä ß l e . Hildastraße 32, verstorben .

Gaggenau . (Obst - und Gartenbau -
verein .) Der Obst - und Gartenbauverein
e . V . Gaggenau hat feine Mitglieder auf Oster -
montag 15 Uhr zur Jahres - Generalversamm -
lung in die Nebenräume von „Deglers - Gast -
stätten " eingeladen . Nach den geschäftlichen Ab -
Wicklungen steht ein interessanter Vortrag von
Obstbautechniker Kraft über „Pflanzenschutz
im Obst - und Gemüsebau " in Aussicht .

W. Rotenfels . IA l t e r s j u b i l a r e . ) Am
gestrigen Samstag vollendete Frau Anna
Kärcher im 75. Lebensjahr . Am 14 . April
werden Frau Johanna Kohlbecker , Witwe ,
78 -und am 15 . April Frau - Friederike Borel
85 Jahre alt .
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Eine feine Firma
Eine Humoreske von Soll und Haben

ins Hauptbuch eingetragen
Von Otto Violan

In der Firma Pipendank & Co . wirb noch
gearbeitet. Herr Schnabel , der Hauptkassier ,
sitzt in seinem Verschlag und macht den Tages-
abschluß.

Die Fliegen kreisen um den elektrischen
Luster und summen zweistimmig ihr Abend -
lied . Ein Büchcrnzurm hat sich aus folio 13 des
Hauptbuches zwischen Soll und Haben zur
Ruhe gelegt . Mumms , die getigerte Hauskatze ,
macht auf den Briefordnern 8 bis Z für eine
Verabredung bei der Kellertüre Toilette.

Herr Schnabel rechnet und stöhnt.
Der Abschluß stimmt nicht .
Er stöhnt nicht aus Aerger, sondern aus ver »

haltenem Vergnügen : er hat 387 Mark und 1»
Pfennig an Barbestand zuviel.

Donner und Gloria , jubelt Herr Schnabel
in sich hinein, da hat ein Kunde sich saftig ge-
irrt . Seine Phantasie schweift von der Kassa -
strazza ab . Er malt sich aus , was 387 Mark
für ihn bedeuten , wenn man das Gelb wieder
für vernünftige Zwecke und entsprechend nutz-
bringend ausgeben kann . Mit einem solchen
Zuschuh läßt sich im Urlaub allerhand an -
sangen . Herr Schnabel denkt an einen hellen
Sommeranzug , an eine Spritzfahrt in die
Dolomiten oder ans Meer . Knapp vor dem
Ziel ruft er seine üppig ins Kraut schießenden
Träume jedoch zurück.

Halt ! sagt sich der Hauptkassier : wieso ge-
rade 887 Mark und IS Pfennig ? Wenn man
sich vergreift, dann irrt man sich um runde

Beträge . Herr Schnabel stöhnt abermalS leise
auf. Diesmal aus Unbehagen . Und vertieft
sich aufs neue in seine Auszeichnungen .

Zum Teufel , da hat ers ! Die Zahlung an
Blechschmied für Faktura v . 7. dS . ist doppelt
verbucht . Aber der Ausgang macht 403 Mark
und 6 Pfennige auS . Es fehlen ihm also
15 Mark und 87 Pfennige.

Den Fliegen ist der abendliche Choral z»
langweilig geworden . Der Bücherwurm Slrt *
dreas hat sich im Schlaf bereits einigemal?
auf die andere Seite gedreht . Mumms , die
Katze , findet sich für den Freund , der sie um
eine Zusammenkunft gebeten hat , schön genug .
Sie streicht über die Regale ab .

Herr Schnabel prüft seine Belege. Es sind
darunter ebensoviel ? , die er im Eifer doppelt
eingetragen, als solche, die er in der Eile zu
buchen vergessen hat. Die Differenz tanzt von
Minus auf Plus und springt von mehr auf
weniger. Ihr mögt euch über Herrn Schna -
bels Fähigkeiten als Kassier eines Handels-
Unternehmens so euere Meinung bilden . Herr
Pipendank. der Chef, hat sie schon längst . Sie
stimmt mit der eueren überein.

Endlich kommt Schnabel auf einen Kassa-
abgang von 100 Mark . Rund 100 Mark . Da
ist ihm also ein Schein durch die Lappen ge-
gangen. Und der Kunde , bei ihn zuviel er¬
hielt, verzog keine Miene. Verdammt und
zugenäht, so sind die Menschen ! Ob ' s irgend -
wo auf der Welt noch so etwaS wie Recht-
schaffenheit gibt!

Mit einer ingrimmigen Gebärde legt Tchna -
bel einen Hunderter aus seiner eigenen Tasche
in die Kasse . Knallt das Geschäftsbuch zu
und langt nach dem Hut. Da tritt der Chef
ein .

„AlleS in Ordnung !" sagt Herr Schnabel.
- o ? Na , schön erwidert Herr Pipen-

dank gleichmütig , Er kramt noch etwas unter
den Papieren auf seinem Schreibtisch und ver -
läßt, bald nach dem Kassier , das Büro . Eigent-
lich war er um die ungewohnte Stunde nur
ins Kontor zurückgekommen , um Schnabel dar-
auf aufmerksam zu machen, daß er sich am
Nachmittag aus der Kasse für Privatkonto 100
Mark genommen habe , für die er keinen Bon
hinterlegt hatte .

Eine feine Firma — die Firma Pipendank
* Co. , werdet ihr sagen ! Seid froh , daß ihr
nichts mit dem Betrieb zu tun habt !

8pinn >vetik «6en un ?erreilitisr
Materialprüfungen haben ergeben . . daß

Svinnwebfäden relativ stärker sind " alS der
stärkste Stacheldraht. Eine Klaviersaite von
1 Ouadratmillimeter Durchschnitt hält ein «
Höchstbelastung von 380 Kilo aus . Ein Spinn -
webfaden gleicher Stärke würde eine Belastuna
von £>00 Kilo tragen können , ohne zu zerreißen.
Wenn man Svinnwebfäden in genügender
Menge beschaffen könnte , ließen sich aus ihnen
die stärksten Brücken bauen.

Das Kind auf dein Rüdien
Praktische Mütter in .Kopenhagen haben eine

neue ober richtiger eine uralte Mode einge -
führt : Da Kinderwagen jetzt kaum mehr auf-
zutreiben sind , trägt die moderne Mutter ihren
Säugling in Tragriemen oder einem besonders
genähte » Sack auf dem Rücken, wie es die
Frauen der Lappen und anderer Volksstämme
schon seit jeher tun . Dke ersten mutigen Müt -
ter , die den Versuch wagten, erzählen begei-
stert , daß man nach Ueberwindung der ansäng-

lichen Müdigkeit von dieser Methode große
Vorteile hat . Beim Einkaufen ist daS Kind
immer unter der Obhut der Mutter ? die Vtut -
ter kann ungehindert die Straßenbahn be-
nutzen und an Stadlbahnstationen bereiten ihr
die Treppen kein unüberwindliches Hindernis
mehr .

Die Schildkröte
Auguste wurde als Dienstmädchen bei einer

neuen Herrschast angestellt , die eine Schildkröte
besaß. Wenige Tage nach ihrem Dienstantritt
war die Schildkröte , die sonst im ganzen Haus
herumkroch , spurlos verschwunden . Die neue
Auguste wurde besragt. koimte aber auch keine
Auskunft erteilen . Schließlich begab man sich
aus die Suche und fand die Schildkröte im
Kohlenkeller . Erstaunt rief da Auguste : „Ach .
das nennen Tie Schildkröte ? Auf der mache
ich ja immer das Holz klein !"

Der Rundfunk an Ostern
Der Runftlunl am Eonntaa

Rel » » »ri,gramm :
9 .00— 10.00 Suitl « Musik « im SonntoffituiidMi

10.30—11 .Ol Uulcivaliiamc Wellen •
11 .05—11,30 Jtlciutä bcfdnulnfltti Slonurt
11 .30 — 12 .30 Heilcrc Mclodicnlolae
12.40 — 11 .00 Tai ftentfabc SJoIflfonKil
15 .00— 15 .45 ..Tat Miir « cn vom Hans Im GHfltf ."

Svtelbuch von ftroiu Wei « enmavr ,
Musik von vudwia Kuschc

15 .45 — IS .00 Solisienmusik . Wallcr Gielckina IV>«li
Bceivovcn

16 .00—13.00 ® ii! ftrti Soldaten wünschen
18 .00— 19 .00 , .Uns>erbli » c Musik deutscher Mcisler '

Mo,arli Kleine Nachiinusik . Piolinkon -
»ort in A ' Tut . Nuviler -Sinsonie . Tie
Wiener VhilHarmoniker unter Leitung
von ttarl Boehm . Sollst WolsganA
Schneiderban

19 .00—20.00 Von Melodie , u Melodie

90 .15 —2J .00 „ Von allen Senden » — über alle
Sender ' . Au «s« n » le au « beliebten
SendereiSen mit i>tlm >, Operetten -,
Ctfctn . und Konzertmusik

leutschlandsender :
9 .00—10 00 Unser Sdwtjfättlcln . Svrecher : Sieg¬

mar Schneider
11 .40— 12 .30 Schöne 5?ou,crlinusik , um Sonntag
15 .30 —18 .00 „ Ter Rosenkavalier " von Niward

Strauß . i . und 2 . Akt . Sondetaussiib -
runa dcr 2laa !4oprr München unter
mullkattscher Leitung von Klemens
Krause

20 .15 ^ -2100 Seructt , E«»Tur , Wcrk 20 , von Beel -
boven . Es spielt die ssammcrmusikvcr -
elniaunn der Berliner Pdiliiarmonlkcr

21 .00—22 .00 in . Akt aus dem ..Nolenkavalier " .
Leitung : Clemens Krause

Der Nuiidsunk am Montag
Reichsvroarnmm :

9 .00— 10 .00 Heitere Klängc
10.15 — 11 .00 vom « rofeeit Vaterland : „ ftrUblina lin

dcuilcdcn Herzen ' , eine Sendung von
Wilbelm Utcrrnann

11 .00—11 .SO lS-vor - und Svlcirnusik der Rundsunk -

14 .30— läi.OO
Ivielschar Berlin . Leitung : Willi lrader
® efa

"
■ ü mschlauen aus dcm Struwelpeter mit

Musik von Hans Mielin ,
15.00—16.00 Scvone Stimmen und bekannte ftnftnu

mentalisicn
16.00—17 .00 Ausgewaolte Unierbalrunosmusik
17 .15 —18 .30 Zum bundertlten Male Wiens Sen >

dun « „Ties und das Mr euch zum
Sva » '

18 .30—19 .00 Overnmelodlen
19 .00 - 20 .00 Ter Acitsvlegel
20 .15—22 00 stlir jeden etwa «

Deutschlandsender :
17 .15—18 .30 „ Schöne Musik , vm späten Nachmtt -

tag ", von Schudert . Lls,t . Mass u . a .
20.15—21 .00 .Lch denke dein ' . Liebeslieder und

Serenaden von Mar Reger und ver -
mann llnger

21 .00—22 .00 Koinert dcr Berliner Philharmoniker
mit Wcrkcn von Ebopin und Rudoll
Siegel . Leitung : Hermann Abendroch .
Solist i Wil 'velm Kempss
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PcrfonalverSndrrungen
au « dem Bereiche dcs Ministerium » de» « ultu «

und Unterricht «
Ernannt : Zum Honorarpro !, an der Universität

Heidelberg : Regierungsrat a . D . Dr . Reinhard
B u ch w a l d : zum Studienrat : Smdienals . Richard
B e 11 e r an dcr Mcttnauschule . Oberschule für
Hungen , in Radolszcll . ^ $ t . im Wehrd .. Studienasl .
Dr . Srnli C u c u e l an der ^ ranz -von -Sickinaen -
'Tidule . Oberschule für Jungen , In Ladenburg . z . Zt .
verm ., Studicuass . Dr . Anton G r u b c r an der
Horst - Weslelschule . Oberschule Mr Jungen , in Ra -
statt , z . Zt . im Wevrd . : zum Hauptlcbrcr al « Leiter
einer Volksschule mit 3 bi « 6 Schulstellen : Lehrer
August Hittler in Büchenbronn , Ldkr . Psorzhcim ,
Lehrer Karl Gönner in Weil . Ldkr . Lörrach : zum
Rektor : HaupUehrer Otto Lais <z. Zt . lm Wehrd »
in Karlsruhe : zum Nachlchuloberlehrer : Techn Ober ,
tnsp . Paul S ch e r e r am Staatstechnikum — Swais -

vauschule und Staatl . Ingenieurschule — In Kars -

ntfe ; zum Konrektor : Lehrer Karl » lupp in Karl « ,

ruhe : zum Lehrer : dcr a .p . Lebrcr Friedrich !> e tz e r
In Baucrbach , z. Zt . im Wehrd . : zur Lcbrcrin : dlc

a v . Lehrerin Aren » Schllack ge » . Krause , j . Zt .
ii? Rastatt : zum Bibliotheksoberinspektor : Bibl .-Insp .
Ernst Hörster «z. Zt . im Wehrd .» an dcr Unl -
vcrsitäisbivliothek streiburg : zum Reg .-Oberlekretär :
Ob .-Wirt |chastsbeamter Adolf Schramm bei den
Hin . Univ . ' Anstalten in Heidelberg : zum Beamten
auf Lebenszeit : Studienrat Hermann Thom an dcr
Gewcrbl Berufsschule I In Pforzheim abgeordnet
an die Äewerbl . Berufsschule in Hagenau/Els .

versetzt in gleicher Eigenschaft : Obcrstudiendir . Dr .
Wildelm Schill von dcr Odcnwaldschule . Ober -
schule für Jungen in Aufbauform , In Buchen an die
Ebrenfned -Stöberschule , Oberschule Mr Jungen , in
Tann .

Auf Aiitraa In den Rubestand versetzt : Studienrat
Arthur M e v e r an der Mollschule . Oberschule Mr
Jungen , in Mannheim : Minlsterialoberrechni «ng «rat
Paul W e h r l c im Ministerium des Kultus und
Unterrichts : ffachvorstcher Adolf Oblenschläger
an dcr Gcwcrbl . Berufsschule In Rbelnscldcn : Be -
rufSschnllebrcr Heinrich Wippermann an der
Gewerbl . Berufsschule II In Karlsruhe .

« rast Gesetze» tritt in den dauernden Richtstand :
Dir . Karl H a u n g s an der Gewcrbl . Berussschule
in Achcrn : nachVorsteher Rudolf K l e I n an der Ge-
werbl . Berufsschule III in Karlsruhe .

Der Mbrcr bat dem Kustos au den Bad Landes -
sammlun <,en für Naturkunde Andreas Kneucker
In Karlsruhe den Titel Professor verliehen .

Preffegefetzlich verantwortlich : Adolf Jchmid . Karlsruhe

Familien - Anzeigen
Q eburten

Waltraud , Irmgard . Am 15. 3 . 1044
kam uns . erstes Kind zur Welt . In gro -
ßer Freuide : Irmgard Bauer geb . Bott¬
ier , Leo Bauer , Obersturmführer in

~| der \Vaffen -ff , z . Zt . im Fe !d«.

(Y Karin . Ün«er vierte « Kind i«t ange -

kom <men : Frau Hedwig Luz geb . May ,
z . Zt . Privat -Klini 'k Dr . Stand , Wein -
brerwiersitraRe 7 und Hugo Luz , Ober -

loutnant / x. TA. im Felde .
fFll » Dtnkbark . bejrüßfn wir irti«. Horit .

Eliiabcth Preiiel geb . Entz . Kh«. , Vor -

holatr 26 , z . Zt . Vmz .-Krinkefth «iM,
Priv .-Abt . Dr Focht . Georg Prtitel ,
r . zt .jm Osteti ^ _K>rliruht , April 1944.

^ Hti « -Mir
'
ti0 . Gölte , Öüle «chenMe

tin « »m 5. 4. 44 einen je «. Stammtiilter .
1rm ( »cd Schucbminn geb . Bender , zur
T» \ Priv .-Klirak Dr . Stahl , Ktrlaruhe ,
Kneg «pl . H . Sctachminn , z . Z -juOsi -

^ ^ n« r Ralf Jürgen W aBjekomraen !
In großer Freud « : Erika Hodapp geb .
Hrt , Kranleenhao »-Kliiiik Schopfhem ,
Albert Hodapp , Steuer - Inspektor , zur
Zeit Unterolfaier im Feld e.

Jorgen . Unser dritter Jraig , l »t aii-

ffeKOimtien. I« großer Freude : Franz .
Neubrand , z. s . Prit .-Kl . Dr . Schmidt ,
SOdJ. hiiIdapromenade , Jockel Neubrand ,

_ z _ ZI . Wehrmacht . ] . ApnM <H4.

Y Bernd Hanä -Mlchwl . Am V . Mir ?
■«lurd « unser 3. Sohn geboren . Gertrud
Müller geb . Vi' etzel , z . ZI . Priv .-KIimk
Dr . Schömg , Emil Müller , z . Zt . im
Osten . Khe .-Durlach , Westroarkttr . 49 .

lY Roaemarie , Margarete , II, «. Die fflück -
liche Geburt dea ersten Kinde « zeigen
in dankb . Freud « an : Oberleutnant Dr .
Karl Canz u. Frau Hilde tgeb . Görrieeen .
Willerdingen , den 18. März 1944.

fTÄrirtTWilhel « . 31 . 3. 44. Mit Freude
zeigen wir d !« Geburt ein . ge «. Biib-
lein « an . Die dankb . Eltern : Liae Kumpf
fieb . Bauer , Willi Kumpf , Pfarrer , z. Zt .
Uber gefreit ^ - in e^ne r Na chr .-Abt .

l ' nser Sonntagsanfidel Renate -Gerda
erblickte am 2. 4. das Licht der Welt ^
In dankbarer Freude : Hilda Maier geb .
JOinkel , Wilhelm Maier , zur Zeit im

festen . Oondelsheim , 5. April 1944.
lY Manfred -Wolfgang . 7. 4. 44 . Unser

l . Kind , etil Stammlhalt .jist angekommen .
In dankb . Freude : Hedwig Gertz sseb.
Leibhammer , Priv .-Abt . Dr . Fecht , UHz .
Rudi Gertz , Khe . , Ho n-sellMr . 30 .

Mdt
~~

Sieirliod « u . Martin freuen wir
uns üb . d . Geburt uns . Dori » Edeltraud
ajm 5. 4. Mina Backofen , z .Z . IHaus Fahr, !
Ludwigsihafen/Bodensee , Martin . Back - i

^ ofen . z .Z . i. O . Khe . , Kla uprechtatr . 10. |
JP

~
BÄrbel .

~
Peter * langersehnte « ScHwe- ,

#ter <Äen ist angekommen . In großer
Freude : Barbara Henkel geb . Fenrath ,
Fritz Henkel z . 7A> im Osten . 5. 4. 44 . 1

*Ve r lobung e n
AI ? VerloWe grüßen : Marga Roll , Ett - I

liitigen , Leopold Feininger , Karlsruhe - 1

^ Rüppurr . — Ostern 1944. j
Ihre Verlobung geben bekannt : Helga .
Biermann , Hamburg -Bergedorf , z . Z . )
Khe .-Daxlanden , Helmut Ganz , Khe .- 1
Davlanden , Taubenstr . 49. Ostern _ l944 . |

^ ir haben uns verlobt : Hildegard Kon¬
stantin , Jöhlingen , BahnhoTstraße 55 ,
Stabsfe >ldw . Edmund Grämlich , Qber -
v̂ittstsdt , zwr_ Z etit im Feld e, |

Als Verlobte grüßen : Brunhilde Vogel - ,
saug . Karlsruhe , Händelstr . 2 , Erwin
Müller , Oberg efr, , z . Z . Laziarett

Ihr « Verlobung geben bekannt : Inge¬
borg Küster , stu>d . phil ., Karlsruhe ,
Kriegs »tr .47a , Wolfgang Wendel , cand .
med ., z . Z . Wehrmacht , Ulm -Donau .

^Ostern 1944. j
Xl « Verlobte grüßen : Liwlott « Hendler ,

Khe .-Durlach , Kelterstraße 6, Erich
Schwander , Khe .-Dur lach » Badeneratr .'
K' r> 34. __ Ostern 1944.

Ihre Verl <ybung geben bekannt ; Berta
Wild . Strohbach / Bermerabach , Ernst
Zapf , Sdhttnberg/Schwaibach . Oaiern 44.

^ ir grüßen als Verlobte : Liesel Seidel ,
Khe ., Bertfhardstr . 8. Helmut Vossmer -
bMumer , Herford , Hellerweg 49.
Lotte Seidel , Khe . , Bernhardftr . 8 , Hans
Oeugel in , Fe iIba ch, Stutt ^ rterstr ^ S.

beben um verlobt : Edith Thomas .
Khe ., Oeraaiejwtr . 24, Herbert Winkler ,
^ iter d . Reisewelle des OiKW .. Berlin .
^ erUn -Dahlem , KvniLin -l ûiise-Str . öS.
O îtrn

Wir haben uns verlobt : Lore Meinzer ,
Hochstetten i.

" B ., Friedrich Hilden¬
brand , stud . jur . , Rußheim i. B , z . Z .
Oberleutn . L_ e._ Jiger -Regt . Ostern 44.

Wir haben uns verlobt : Thea Lang ,
Karlsruhe . Wielandtstr . 32 , Hans Lern-

kamp . Rhede (W<» tf .) , z . Z . bei der
Wehrmacht. ^ _ Ost« rn J94HL

Wir haben uns verlobt : Hanni Jacobl ,
Münster (Westf .) , Weselerstraße 279 ,
Dr . Klaus Stocker . Assistenzarzt d . R. ,
Karlsruhe , Sofienstraße 140.

AU
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Verlobte grüßen : Frida Schneider ,
Urloffen , SChlageterstr . l , Willi BranBt ,
Neustadt (Holstein ) , — . Ostern 4944 .

Thre Verlobung geben bekannt : GerThid
Müller . Khe .-DurUch , Hen-gatpJatz 11,
Kurt Sauder , Ing ., z . Z . in Urlatfb ,
Khe .-Durlach , Neuensteinstraße 14. —
Ofvtern 1944.

Wir haben uns verlobt : Gertrud Mor -
lock , Karlsruhe , Schillerstr . 20 , Will .
Hitzfeld , Karlsruhe , Wielandtstr . 14.

Wir geben um * rs Verlobung bekannt :

Emmy Oberacker — Knrt Bolz . Lie -
dolsh -eim , Ostern 1944.

AI« Verlobt « grllSen ! Angela Hangen -

stein , Karlsruhe , Augartenstr . 56, Ulfa .
Karl Heuser , biokenheim ^ Rin«»tr . 19.

Ihre Verlobung geben bekanift : Elisabeth
Busch . Arthur Loti , Unteroffizier in ein .
Kampigeschw . Rastatt , Oartenstraße 10.
Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Mariana
Oechsler , Junglehrer . , Bühl/Bad . , . .Haus
vor den Toren " , Heinz Hellmut Rothe ,
cand . med ., Neuruppin/Brdibg ., z. Zt .
bei der Wenrmacht . Ostern 1944.

Wir haben uns verlobt : Irma Ludwig ,
Kurt Rodiger , Leutnant in ein . Heeres -
Flak -Art .-E .-Abt . Niederbühl b . Rastatt ,
Hildastr . 1. Rastatt , Heydrichstr . 30 ,
z . Zt . Gotha . Ostern 1944,

Ihre Verlobung geben bekannt : Ijrna
Röder , Offenbach/Main , Unteroffizier
Josef Lütterle , Rastatt , z . Zt . Urlaub .
Ostern 1944.

Es grüßen als Verlobte : Anneliese Stein¬
mann , Horheim , O .-Gefr . Albert Herr ,
z. Zt . in ein . Artl .-Regt . , Karlsruhe ,
Weinbrennierstraße 64 . Ostern 1944.

Ihr « Verlobuirg geben bekannt : Hilde
Stabenow , Kaiserslautern/P ! ., Roderich
Trippel , Bildhauer , Bühl/Baden , t . Z .
Wachtm d . OendsrmeHs d. Reserve .
Ostern i &44.

Wir haben uns verloW : Ruth Scher er ,
Maonfheiim. Matr .-Obenge -fr . Haas Eigen -
mann , zur Zei 't im Einsatz . Durlach ,
Auerstraße 53. — Ostern 1944.

Al«r
~
Verlobte grüßen : Inge Hartkorn ,

J3raben , , ,Prin >z Max " , Eugen Roth ,
Lied daheim , AdOilf-'Hitler -Straße 98 . —■
Ostern 1944.

ir haben uns verlobt : lElabeth Hennin¬
ger , Adelsheim , Richard Venninger , z .
ZA, / / -Rottt . bei d . Waffen - // . Langen¬
steinbach , Ostern 1944.

Wir grüßen als Verlobte : Elfrie <le Wai -
ter , Khe ., Schnetzlerstr . 1, Han » Winter ,
Heidelberg , Ostern 1944. *

Wir haben uns verlobt : Ida ösWeihardt ,
Khe ., Hirecbstr . 146, Annin Asmoss .
Herrenalb , Gaistalstr . 17, Ostern 1944 .

X !» Verlobt « rrttßen : Ocrda Htrbst ,
FHedricbshal , Emil Sander , Metzgerm . ,
z . Zt . Urlaub , Khe .-DurUch , Ostern 44.

XHi Verlobte grüßen ! Martha Ejfgs ,
Osigg .-Ottenau , Schsrnhors +str . 2 , Ob .-
Gefr . Heinz TrUlitzach , z. Zt . i . Felde ,
Che.mnitz/Sach »en . Ostern 1944

Ihr « Verlobung
"
beehren sich anzuzeigen :

Ella Armbruster . Helmut Hochreiter ,
Rastatt . Ostern 1944.

Unfaßb . schwer traf uns die
Nachr . , daß mein über alles
gel . , treurorg . Gatte , m . Ib . ,

gut . Vater , uns . herzensgut . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe , Fachdrogist

Rudi Ebert
Zugw . d . Seh . d . R . , Inh . d . Kriegs -
verd .-Kr . 2. KI . mit Schw . u . des
Verw .-Abz, , b . Band -enkämpf . am 11.
3. im 38. Lebensj . d . H>eldentod fand .
Er wurde mit militärischen Ehren
zur letzten Ru'he gebettet .
Karlsruhe , Murgstr . 14, Yorckstr . 5 ,
Kirchzarten , Bruchsal , Wien , 2.4.44 .

In still . Trauer : Frau Aenne Ebert
geb . Hafner , u . Kind Rosemarie ;
R . Ebert u . Fr . Mag . ; Anni Ebert ;
UMz. J . Ebert . z . Z . Ost . , u . Frau
Anneliese ; Ofdw . K. Ebert , z . Z .
Osten , u . Fr . Rosl ; Line Ebert ;
Ogir . H . Schoppe ; Fam . F . Hafner ;
Fam . Th . Loesch u. alle Anverw .

Traüerg . 20. 4., S' / , U . , St . Bonität .

Statt ein . froh . Wiedersehen «
erhielt , wir zum 2. Male die
tieftr . Nachr ., daß uns . Ib .,

brav , Sohn , Bruder , Enkel , Neffe ,
mein lb . Bräutigam , Grenadier

Willi Funk
an s. schwer . Verwund , am 17. 3.,
4 Tage vor s 19. Geburtst ., i . Feld -
laz . verschied , ist . Nach kurzer Zeit
folgte er s. Kit. Bruder Friedrich u .
Onkel Eugen Zimmermann im Tode
nach . Beweint u . unverg . von all
ihren Lieben ruhen sie in fr . E^de .
Grätingen (Siedl .) , 5. April 1944.

Ich unsagb . Schmerz : Die Eltern :
Familie Friedrich Funk , Bahnarb .,
u . Ehefrau Magdalena , geb . Zim¬
mermann ; die Gescbwist . : Klara ,
Helmut , Eiyil u . Marliese Funk ;
Großeltern : Fam . Wilh . Zimmer¬
mann , Straßenwart , und Anverw . ;
Braut Sofie Fahrer mit Eltern .

Ihre Verlobung geben bekannt : Marta
Burggraf , Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Str .
Nr . 19, Oefr . Helmut Ochs . Karlsruhe ,
Karlstr . 75, z . Z . Urlaub . Patern 1944.

Ihre Verlobung beehren »ich a/iajzeigen : .
Jlse Haas , Karlsruhe (Baden ) . Walter
Keller , stud . jur . , z . Z . Wehrmacht ,
Reichenbach (Baden ) . — Oste rn 1944 .

Als Verlobte grüßen : Erna Henninger ,
Karlsruhe , Schwanenstr « 19> Stabagefr .
Herbert Pioch , Waldow in Pommern .

Wir haben uns verlobt : Helene Harten¬
stein , Karlsruhe , Akademiestraße 28,
Uffz . Michael Dörfler , SeigendoH bei
Bamberg , z . Z . Karlsruhe . Ostern ' 944 .

Es prüften als Verlobte : Leönie Heck ,
Khe .-Kitzel ingen , Günther Pappusch , z .
Zt . Webrm . Stuttgart , Ostern 1944.
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Als Verlobte grüßen : Paula Glockner ,
Karlsruthe -Rüppurr , Allmendstraße 31 ,
Adolf Streckert , stud . ing ., Karlsruhe -
Grünwinkel . Zeppelinstraße 40.. Zeppeli

Wir grüßen als Verlobte : Ida Rudolf ,
z . Z . Zell a . H . , Max Lehmann , Me¬
chaniker , z . Z . Bromberg . Ostern 1944.

Als Verlobte grüßen : Gertrud Fettig ,
Rastatt/B ., Karlstr . 20, Herbert Bött¬
cher , Leipzig , / / -Rttf . , z . Z . !« Süd¬
osten . - - Ostern 1944.

Als Verlobte grüßen : Hilde Sohn , Knrt
Hensler , Obergefr ., z . Z . in Urlaub .
Lichtenau/Baden , Ostern 1944.

Als Verlobte grüßen : Aenns Kemper ,
Kirctohelden/Westf .. Otto Stricker , Ob .-
Gvfr . , Odenheim/Baden . Ostern 1944.

Wir Haben uns verlobt : Gretel Vierling ,
Karlsruhe , Karl St . Godelmann , z . Zt .
b . d . Luftwaffe , P ^cs/Ungarn , Osfcrn 44.

Ihre . Verlobung g*ben bekannt : Liesel
Ratzel , Hermann Metz , / / -Usch * in der
Waffen - // . Linkenheim , Ostern 1944.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Lvdia Jhli , Malsch , Adolf -Hitler -Striße
Nr . 80 , Unteroffizier Alfons Dinger ,
Lauf (Kr . Küihl) , z. Zt . auf Urlaub .

Als Verfobte grüßen : Martha Weick ,
Zusenhofen , Adolf Armbruster , Kauf¬
mann , Urloffen . Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Emilie
Wenz , Söllingen/Karlsruhe , Kurt Lerch ,
ca-nd „ ing ., z . Zt . bei der Kriegsmarine .
Kleinsteinbach , O stern 1944.

Meine Verlobung mit Frl . Irene Steiger
gebe ich hiermit bekannt . Leistn . Emil
Hiller (auf Urlaub ) . Gondelsheim —Hei¬
delsheim , Ostern 1944.

Wir haben un» verlobt : Anneliese Schmidt ,
Baden -Baden , Eckbergstr . 44, Walter
Haitzler , Weissenbachfabrik (Murgtal ) .
Ostern 1944.

Ihre Verläbimtf geben bekamt : Liselotte
BUnger , B -Baden , Lsngeitr . 57 . Fritz
Bonz , HeMbronn a . N ., Uhlandstr . 49,

Als Verlobte grüßen : Lisa Hecht , Walter
Hofheinz , Matr .-Gefr .. i . Zt . im Ein¬
satz . Spöck , Ostern 1944.

Wir haben uns vermählt : Feldmeister
Rudolf Wartmann , Ofw . i. e. Pz .-Gr .-
Regt ., z . Z . Res .-Laz . , Khe . i.B., Bach -
str . 58 , Toni Wartmann , geb . Brkndl ,
Landshut/Bay . Ŝdiützens tr .l6,Ostern 44.

Wir vermählten uns : / / Uscha Paul
Schöchle , Karlsruhe , Körnerstraße 29 ,
Ingeburg Schöchle , geb . Mann , MiTT-
weida i. Sa ., Malzgasse 2. Ostern 44.

Ihe Vermählung geben bekannt : Erich
Heimburger , Wachtmeister , Lahr/Schw .,
Gisela Heimburger geb . Hertwi 'g , Zim -
mern -Urloffcn , Ostern 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Albert
Schöninger , Ob .-Gefr . , z . Zt . im O t̂en ,
Hildegard Schöninger geb . Zipper , San .-
Helferin , Khe .-Riiitheim — Khe .-DuT-
lach , den 8 . April 1944 .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Wilhelm Winterbauer , Oblt . in
einer Panz .-Jäg .-Abt ., z . Zt . im Felde ,
Helga Winterbauer geb . Dischner , Karls¬
ruhe , Kriegsstrake 74, Ostern 1944.

Ihr « Kriegstrauung beehren sich anzu -
zei-gen : Leutn . d. R., Dipl .-Ing , Lotbar
Glatt , Freiburg (Br*isgau ) und Frau
Elfriede geb . Heck . Bruchsal , Ostern 44.

Ihre Vermählung geben bekannt : Joachim
Manecke , O .-Leutn / in e. Werfer -Regt, ,
Khe .-Durlach , Badenerstr . 29 . Ingeborg
Manecke geb . Wolfram , Erfurt , Bin -
d-ersleber L amdatraße 189. Ostern ' 944 .

Wir haben geheiratet : Bert Gsntert . z .
Zt . Wehrm . Lore Gantert geb . Maier ,
Leopoldstraße 27 . Ostern 1944. Kirchl .
Traimg : 11. 4. 44 , St . Stephan , 12.30 U .

I'hre Vermählung geben bekannt : Willi
Renschier , zur Zeit Hfw . im Felde ,
KujJpenheim , Elfriede Renschier geb .
Breitenbach , Warka/Distrikt Warschau ,
April 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Günter Boschert , Achern/Bd . , Robert -
Wagner -Str . 37, Fridel Boschert geb .
Nester . Heilbronn -Böckingen , Schollen -
halden ^trafte 3. Ostern 1944.

D g rt k s g (I u n d e ti
Statt Karten . Für die anl . uns . Ver mäh -

hing erwiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
ken herzl . Willi Lanser u . Frau Christel
geb . Brurein . Bonn a . Rh . , Karlsruhe ,

für die uns anläßrf . unserer Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
allen recht herzlich . / / -Useba . Hans
Wolf und Frau Pauli geb . Scheiben -

rsber , Rastatt/München .
Für dtie anläßl . unserer Hocfhwdt erwies
Aubnerksamkeiten danken herzil . . Karl
Glaier u. Frau Mari * geb . Mack , Stult -

filrt
-Bld Cannstatt , Rotenfels , Adolf -

iitler -Straße 57.

•
Nach Gottes hl . Willen kehrt
unser Teuerstes nicht mehr zu
uns zurück . Mein lieb ., unver -

geßl . Mann , der herzensg . Vater
seines Kindes , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder . Schwager ,
Onkel und Neffe *

Wilhelm Mayer
Gefr . L e . Gren .-Regt ., Ist im Alter
von 36 J . sm 28 . 2. in e . Feldlazarett
seiner schwer . Verwundung erlegen .
Er ruht von %. Lieben unvergessen
auf ein . Heldenfriedhof in Italien .
Karlsruhe , Gerwigstr . 29 , Friedrichs -
hafen,Schwerin (Mecklb .) ,Pforzheim .

In stiller Trauer : Frau Theresia
Mayer , geb .Rentele , u . Kind Franz ,
sowie Familie Jakob Mayer , Fa¬
milie Bentele und Anverwandte .

Trauergottesdienst : So ., 16. 4. 44 ,
HlO Uhr , Lutherkirche .

Hoffend auf ein bald . Wieder -
sehen , erreichte uns kurz vor
sein . Heimaturlaub die harte ,

«chw, , unfaßb . Nachr . , daß m. in-
nigstge -1. Gatte , uns . herzensg . Sohn ,
Bruder , Schwager u . Schwiegersofih ,
Zugwachtm . i . e\ / / -Polizeii -Regt .

Adolf Kraft
Mitiarb . i. Regt .-Stab , Inh . d . Kr .»
Verdienstkr . u . a . Ord . u . Ehrenz .,
am 11. 2. bei d . «chw . Kämpf , im
Ost . , im blüh . Alt . v . fast 30 J . den
Heldentod gefunden hat . Er wurde
am 14. 2. mit allen milit . Ehren auf
einem >Heldenfriedhof beigesetzt .
Bietigheim (Baden ); Duisburg -Bis¬
singheim . zum Ellenberg 4, 14.3,44 .

In tiefem Schmerz : Frau Amalie
Kraft , geb . Rebel ; Adolf Kraft u .
Frau ; Paul Töpfer u . Frau , geb .
Kraft ; Karl Rebel n. Frau , und
alle Anverwandten .

#

In einem stillen Heldengrab
im Osten ruht mein innigst -
gel . Mann , der treusorg . Va¬

ter seiner 4 unmünd . Kinder , mein
lieb . Sohn , uns . guter Bruder und
Schwiegersohn , Unteroffizier

Ludwig Leber
im Alter v . 30 J . Er folgte seinem
Vater , Uffz . Franz Leber , der ebenf .
im Osten d . Heldentod fand , nach .
Auch sein Bruder Jakob gab sein
Leben für das Vaterland .
Neudorf , den 4. April 1944.

In unsagb . Schmerz : ZJizilie , geb .
Decker , Ehefrau , u . Kinder In

frid , Heinz , Irmgard u . Doris »
heresia Leber , geb . Debatin ,

Mutter utjd Ehefrau , und Kinder
Franz , Kordula , Luitgard u . Re¬
nate , und alle Anverwandten .

In treuer soldat . Pflichterfüll ,
und in unerschütterl . Glauben
an Führer u . Reich starb am

3. März 1944 im Osten -, kurz nach
s. Urlaub , m . heißgeliebt . Mann , der
liebev . , glückl . Vater s . 3 Kinder ,
m . gut . Sohn , m . bester Bruder , uns .
Ib . Schwiegers . u . Schwager , Dentist

Otto Radig
Gefreiter einer Pionier -Abteilung .
Stettin Zullchow , Ad .-Hitler Str . 40 ,
z . Z . Rotenfels (Bd .) , Rathausstr . 15,
Bärn (Ostsudetenland ) .

In schwerem Herzeleid : Martha
Radig , geb . Keimer , mit Kinder
Axel , Peter u . Sisvia , Wwe . Elise
Radig (Mutter ) / Hauptm . d . Gen¬
darmerie A. Burow u . Frau Friede ,
geb . Radig ; Fabr .-Dir . a . D . J . Kei¬
mer n . Frau Theresia , geb . Feigen
butz , nebst allen Anverwandten .

Unerwartet schwer traf uns
die Nachricht , daß mein lieb .
Sohn , m . einz . Bruder , m . in -

nigstgcliebter Bräutigam , Unteroffiz .

Karl Rlnderspacher
kurz vor seiner Vermählung in ' Aus¬
übung s. Dienstes tödl . verunglückte .
Karlsruhe , Meidingerstr . 5 , 8 . 4 . 44 .

In tiefer Trauer : Paula Rlnders¬
pacher , Wwe . ; Paul Rtrvderspacher ,
Lotte v. Braunschweig , und alle
Anverwandten .

Trauerfeier am 11. 4., 11 Uhr , auf
dem Ehrenfriedhof in Karlsruhe .

4 Tage nach Vollendung sein .
20 . Leben «), ist unsx'r lieber
Sohn und Bruder , Enkel und

Neffe , Ob .-Fähnrich zur Ses

Walter Vollmer
Abiturient der Heliriholtz -Obcrschule
1942, Inh . d . KriegsverdienstKreuzes
2. Kl . mit Schw . u . and . Ausz . , von
einer Fahrt nicht zurückgekehrt .
Khe .-Knielingen , den 6. April 1944.
Dreiköniigstraße 19.

In tiefer Trauer : Emil Vollmer ,
z .Z . Polizei ; Luise Vollmer , geb .
Ermel ; Erich Vollmer u. Angeh .

Auf ein baldig . Wiedersehen
hoffend , traf uns hart die

— Nachricht , daß uns . herzensgt .
hoffnungsv . Junge , uns . Ib . Kamerad
u . Bruder , unser guter Neffe , Vet¬
ter und Enkel

Dieter Bode
Fähnrich u ; Flugzeugführer in einer
Jagdgruppe , kurz nach voll . 19. Le¬
bensjahr , als einsatzfreud . u . begeist .
Jagdflieger den Riegertod für seine
geliebte Heimat gestorben ist .
Rastatt , Hindenburgstr . 3, Mann¬
heim , 8. April 1944 .

Heinr . Bode u . Frau Thea geb .
Wendler , Inge , Walter , Ursula u .
Joachim Bode , Magda Wendler
und Anverwandte .

Nach kurzem Erdendasein wurde
unser innigstgeliebtes

Walterle
für immer von uns genommen . Am
Karfreitag haben wir ihn in Otten¬
hofen zu Grabe getragen . %
Karlsruhe , Kaiserstr . 233 .

In tiefem Leid : Erwin Fuchs und
Frau Lisi geb . Zipse ; Karlheinz u .
Peter Fuchs .

Meine lb . unvergeßl . Frau , mein
treuer Lebenskamerad , unsere lb .
Schwester , Schwiegertocht ., Schwä¬
gerin und Tante

Anna KrÄmer
geb . Frey , ist am Karfreitag nach
kurzer , schw . Krankheit plötzlich u .
unerwartet in den ewigen Frieden
eingegangen . Nach 7 Monaten ist
sie ihrer Mutter im Tode nachgef .
Khe . -Durlach , Auerstr . 9, 8 . 4. 1944.

In tiefem Schmerz :
Cölestln Krämer u . Verwandte .

Beerdigung : Dienstag , Vq3 Uhr .

Unser aller Sonnenschein , unser lie¬
bes , einziges Kind

Dieter
wurde nach kurzer , schwer . Krank¬
heit im Afl'ter von 7 Monaten in die
Schar der Engel heimgeholt .
Karlsruhe , Adlerstr . 34. 7. April 44.

fcn tiefem Leid : Stabsgefr . Erwin
Hurst , iui Osten und Frau Hilde
geb . Baug und Angehörige .

Beerdigung : Mittwoch , 12. 4. 1944,
10.30 Uhr , Friedhof Karlsruhe .

•

Nach bang . Warten erb . wir
die kaum faßb . Nachricht , daß
unser lb . Sohn , unvergeßl .

Bruder , Schwager , Onkel , Neffe u .
Bräutigam

Ernst Rapp
Stabsgefr . in ein . MG .-Batl . . Inh . d .
EK . 2, Sturmabz . , Verwundet .-Abz .
u . Ostmed ., am 29 . 11. 44, \iti Alter
von 27 J ., kurz nach seinem Urlaub
im Osten den Heldentod fand . Un¬
vergessen von «einen Lieben ruht
er , wie keine beiden Onkel Karl u .
Fritz , in fremder Erde .
Marlen , 6. April 1944.

In tiefem Schmerz : Familie Lud
wie Marzluf u . Anverw . » Braut :
Albertine Knapp .

Am 3. April ist unsere lb . Mutter ,
Groß - u . Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter und Tante , Frau

Walburga Hurrle Wwe.
geb . Herrn , Inh . des silb . Mutter¬
ehrenkreuzes , wohlvorbereitet , im
Alter von 89 J . sanft entschlafen .
Am Gründonnerstag haben wir sie
in aller Stille z . letzt . Ruhe gebett .
Für alle Beileidsbezeigungen sagen
wir herzlichen Dank .
Karlsruhe , den 6 . AprH 1944,

Fam . Karl Hurrle , Stadtoberrech -
nungsrat ; Fam . Hermann Hurrle -
Rieger , Kaufmann ; Familie Oskar
Hurrle , Vers .-Kaufmann .

Verwandten , Freunden u . Bekannten
geben wir die traurige Nachricht ,
daß unsere lb . gute Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante u . Kusine

Frieda Währer
geb . Stock , am Karfreitag von Ihrem
schweren Leiden erlöst wurde .
Karlsruhe , 7. April 1944.
Ludwig -Wilhelm -Str . 16.

In tiefem Leid : Frieda Währer ,
Marie Währer , Hermine Währer ,
Albert Währer , z . Z . Wehrmacht .

Beerdigung : Mittw ., 12. 4., 1 Uhr .

Verwandten u . Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß , uns . Ib . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Frieden »« Reicnenhachsr
Wlitwe , geb . Post weil er , im Alter
von 76 Jahren »anft entschlafen ist .
Karlsruhe , Rudolfstr . 6 , 6 . 4 . 1944 .

In stiller Trauer : Willi Reichen¬
bacher , Oskar Reichenbacher u .
Frau Emilie geb . Nübel und alle
Anverwandten .

Feuerbestattg . : Dienstag , 11. 4 ., 1 U .

AMen Verwandten u . Bekannten zur
Nachricht , daß uns . lb . treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Marie Wunsch Wwe.
nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 6>1 Jahren am 3. April
sanft entschlafen ist ,
Karlsruhe , Hirsdistr . 45 . 8. April 44 .

In tiefem Leid : Die Kinder : Karl
Wunsch m. lFrau u . Kind , München ;
Erwin Wunsch , im Osten ; Walter
Wunsch , im Osten , mit Frau ; die
Schwester Christine Oester le in
Grömbach . nebst allen Angehörig .

Sie wurde am 5. April 44 in ihrem
Heimatort Grömbach x. letzten Ruhe
gobetitet . All denen , die fhr während
ihrem langen Krankenlager Gutes er -
wie«, haben , «tanken wir recht herzl .

Freunden u . Bekannten d»ie Trauer -
nachriebt , diaß unsere liebe Mutter
und Schwiegermutter

Anna Kraupner
geb . Hofmann , am 7. April im Alter
von 76V» Jahr , sanft entschlafen ist .
Karlsruhe -Albsiedlung , 8. April 1944.
Vogesenstraße 8.

In stiller Trauer : Frau Anny
Hochbruck geb . Kraupner ; Hein¬
rich Hochbruck ; Hans Kraupner ,
München , mit Frau Anny u . Kind
Hans -Franz .

Beerdigung : Dienstag , 11. AprH ,
13.00 Uhr , Friedhof Mtlblburg .

Ra ĉh und unerwartet verschied am
7. 4. unsere liebe Mutter . Großmut¬
ter , Urgroßmutter und T\ants , Frau

Anna Reinhardt Wwe.
im Alter von 78 Jshren .
Karlsruh « , Baclwtraße 54 .

Die trauernden Hinterblieb . : Anna
Grombacher geb . Reinhardt ; Fritz
Grombacher , sen . ; Fritz Grom '
dacher , jun . Frau ; Karl Grom¬
bacher u. Frau ; Walter Grom¬
bacher u. Braut , sowie alle Anv .

Beerdigung ;: Mittwoch , 12. April ,
15 00 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Gott dem All mäch tilgen hat es gefal¬
len . nach kurzer , schwerer Krankheit
mein . lb . Mann , uns . guten . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Julius Seufert
Meftgebilfe , im Aller von 64 J . zu
stich in die ewiige Herimat abzurufen .
Karlsruhe -Knielingen , 7, April 1944.

In tiefer Trauer : Frau Luise Seu¬
fert geb . Ruf , K'he .-Knielingen ,
Untere Straße 36 ; Friedrich Seu¬
fert , z . Zt . im Felde und Familie ,
Neureut ; Richard Seufert , z. Zt .
Wehrm . und Familie , Eggen »!ein ;

- Gottlieb Fr . Ruf X und Familie ,
Khe .-Knielingen ; Julius Ruf und
Familie , München u. alle Verw .

Beerdig . : Dienstag , Hl. 4 . 15.30 Uhr ,
Khe .-Knielingen , v. d . Leichenh . aus .

Nach Gottes hl . Willen verschied aim
6. 4. 44, wohl vorbereitet , nach ar¬
beitsreichem Leben , mit großer Ge¬
duld ertrag . Leiden mein unvergeßl .,
Ib . Mann , guter Vater , Schwieger¬
vater , Pflegevater , Bruder , Schwa¬
ger und Onke .1

Emil KQber
im Atoer von 53 Jahren .
Khe .-RUppurr . Resedenweg 12.

In stiller Trauer : Marie Kober
geb . Kugel ; Ferdinand Himmel ,
z . Zt . im Osten u. Frau Martha
geb . Kober ; . Pflegekind Ursula
Wächter nebst allen Anverwandt .

Beerdigung : Ostermontag , 14 Uhr ,
Friedhof Rüppurr .

Der Herr über Leben u. Tod nahm
meinen lieben , guten Mann , unseren
her öl . geliebten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Enkelkind

Josef Baier
Schneidermeister , im Alter von 75
labren zu sich in die ewiige Heimat .
Karlsruhe , Herrenstr . 64 , 8 . April 44 .

Frau Emma Baier geb . Fuchs ; An¬
ton Rastätter u . Frau Magdalena
geb . Baier ; Max Scheuerpflug und
Frau Erna geb . Baier ; Emmele
Richert geb . Baier u. Enkelkinder .

Feuer best . : Khe . , Miittwoch , V»10 U .

Unsere liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter und Großmutter

Mlna Dehn
rsrirttwets König , geb . Motesr . Ist
am 7 4. 44 nach langem mit großer
Oedmd ertragenem Leiden im Alter
von 65 Jahren sanft entschlafen ,
Karlsruhe , den 8. April 1944.

Die trauernden Hin ter blieb . : Fam .
Emil König ; Fam . Otto König ;
Fam . Friedrich König ; Fam . Hugo
König ; Familie Hermann König ;
H. Laufemann u. Frau Emma geb .
König ; Walter König .

Beerdigung : Dienstag . 11. April .
14.00 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Heute früh entschlief sanft und un¬
erwartet unser lieber Junge

Kurt u/erner stolzenberger
im Alter von nahezu 15 Jahren .
Karlsruhe , Bismarckst >r . 83, 8. 4 44.

In tiefer Trauer : Willi Stolzenber¬
ger u. Frau Lina geb . Bopp und
alle Angehörigen .

Beerdigung : 11. 4. 1944, 9Vt Uhr .

Nach langem , schwerem , mit groß .
Geduld ertragen . Leiden verschied
heute m . lb . Mann , uns . gut . Vater .
Großvater , Schwiegerv . und Onkel

Theodor Haftler
Kaufmann , im Alter von 52 Jahren .
Karlsruhe , Hirschstr . 35, 6 . 4. 1944 .

Die trauernden Hinterbl . : Frau
Mina Haßler , geb . Joß , Ob .-Fkm .
Willi Haßler , Maroa Haßler , geb .
Jakobs Haxtum , Mimi Spielmann ,
geb .Haßler ; Obergefr . Hans Spiel¬
mann , z . Z . i . Osten , nebst Enkel¬
kind Hans -Jürgen u . alle Anverw .

Feuerbestattung am Dienstag , 11.30
Uhr , vom Hauptfriedhof aus .

Nach kurz -er Krankheit entschlief un¬
erwartet unsere ^ liebe Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Lina Schlotterbeck
im Alter von 74 Jahren am 4. April
1944. Auf ihren Wunsch wurde sie
heute in aller Stille eingeäschert . An
dieser Stelle danken wir gleichzeitig
für die herzliche Anteilnahme aller
Freunde und Bekannten .
Khe .. Marienstr . 45- 49 . 8. 4. 1944

Die trauernden Hinterbl . : Familie
Adolf Heinkel ? Familie von Roehl ;
Elfriede Schlotterbeck .

Gott der Herr hat unsern lieben ,
guten , treubesorgten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Onkel

Josef Bohn
Kre <i» traßenwart a . D . , unerwartet
rasch , w Ohlvor bereit et . im Alter v .
83 Jiahr . in die Ewigkeit abberufen .

yOberbruch , Söllingen , 7. April 1944.
In stiller Trauer : Familie Karl
Bohn ; Familie Emil Bohn ; FamUie
Emil Küpferle .

Die Beerdigung findet Ostersonntag ,
l Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
unerwartet rasch unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester u .
Tante , uns . liebe Großmutter , Frau

Katharina Kraft Wwe.
geb . Riemer , zu sich in >d . Ewigkeit .
Rastatt , den 8. April 1944.

In still . Trauer : Willi Kraft . Sohn ,
z . Z . im Felde , mit Frau Elsa und
3 Enkelkinder .

Beerdigung : 10. April 1944 , 15 .45
Uhr , v . neuen Friedhofeingang aus .

Nach Gottes u-nerforsch !. Ratschluß
wurde unerwartet rasch mein guter
Gatte , mein lb . Vater , unser lieber
Großvater , Schwiegervater , Schwa¬
ger und Onkel

Paul Leutloff
im Alter von 67 J «hr . hfimgerultn .
Karlsruhe , Biirkfliinstraße 11.

In tiefem Leid : Frau Rose Leutloff
ceb . Krattenmacher ; Sohn Waller
Leutloff und Frau ; Enkelkind
Rosemarie ; Josefa Krnttenmacher .
Hauptllehrerifl l . R. ; PatnIHt Karl
Krattenmacher .

Beerdi yun ^ : Iii . April 1944, 12 Uhr ,
H» uptfriedho <f.

Am 4. 4. wurde nach einem arbeitsr .
Leb . m . treue Lebensgefährtin , uns
lb . Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Schwägerin

Pgn . Marie Hadwlch
geb . Simmler , nach schwer . Leiden
durch einen sanften Tod erlöst .
Die Beerdig , fand am 6. 4. 44 statt .
Rastatt , 7 . April 1944. N

Im Namen der trauernden Hinter -
bliebenen : Josef Hadwich .

Pür die herzl . Anteilnahme beim
Tode der lieben Verstorbenen sagen
wir allen unseren herzlichst . Dank .

N-adi kurzem , schwer . Leiden ent¬
schlief am Karfreitag nach einem
arbeitsr . Leben im Alter von 59 J.
in Freibu -rg , wo er Heilung erhoffte ,
mein herzensguter Mann , uns . 1-ieber
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Pg . Erhard Krieg
Weidbenwärter .

Weisenbach , den 7. Aprfl 1944.
In tief . Schmerz : Frau Kreszenzi »
Krieg gek . Gerstner ; Frao Liesel

Der Herr über Leben u . Tod nahm
nach einem arbeitsreichen Leben
uns . Ib ., herzensgt . , treusorg . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Frledolln Hettel
Ratschreiber a . D . , im Alter von
65 J ., wohl vorbereitet , zu »ich in
die Ewigkeit .
Bietigheim (Bd .) , 7 . April 1944.

In tiefer Trauer : Hermann Hettel ,
z . Z . Osten , u . Frau Franziska
geb . Haitz ; Willi Uhl , vermißt ,
u . Frau Sofie geb . Hettel ; Her¬
mann Bertsch , z . Z . Wehrmacht ,
u . Frau Frieda geb . Hettel ; Sieg¬
mund Hammer , z . Z . Wehrm ., u .
Frau Elsa geb . Hettel ? Friedolin
Hettel , vermißt ; Emil Hettel ,
Nordamerika , sowie 3 Enkelkin¬
der und alle Anverwandten .

Beerdigung : Ostermontag , 14l,4 U .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied heute mittag mein Ib . Mann ,
uns . guter Vater ., Großvater , Schwie¬
gervater und Onkel

Otto Rabold
Landwirt , im Alter von 62 Jahren .
Gaggenau , Moltkestr . 7 , 8 . 4. 1944.

In tiefer Trauer : Frau Anna Ra¬
bold geb . Oöfoler , Kinder ' und
Anverwandte . .

Beerdigung : Dienstag . Hl. April 44.
18.00 Uhr , Waldfriedhof .

Unser aller Sonnenschein , unser Ib . ,
unvergeßliches Kind , Ruths und
Karls Briiderle /

Willi Heinz
ist nach schwerer Operation im Alt .
von 17 Monaten in die Schar der
Engel eingegangen .
Gaggenau Ottenau , 8. April 1944.
Friedrich Straße 2.

In tiefem Schmerz : Familie Otto
Frev und Angehörige .

Beerdigung am 11. April 1944, 17 U .,
von der Kirche aus .

Malsch geb . Krieg und Kinder ;
Oberfeldw . Karl Krieg u . Frau ;
Martha Gersfaer a . alle Anverw .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , m . lb . Mann , m . treubesorgt .
Vater , unseren lieb . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Erbhofbauer

Franz Gaß
heute früh nach schwerer , mit groß .
Geduld ertr . Krankheit , wohlvorbe¬
reitet , im Alter von 58 J . in die
ewige Heimat abzurufen . Er folote
•einem im Osten gefallenen Sonn
Franz im Tode nach .
Windschläg , den 6. Aprfl 1944 .

In tiefer Trauer : Barbara Gaß ,
geb . Weiß ; Obergefr . Andreas
Gaß , z . Z . im Felde , und Angeh .

Beerdigung : Ostersonntag , 14 Uhr .

Der Herr über Leben und Tod nafim
nach kurzer , schwerer Krankheit un¬
erwartet rasch am 5. 4. 44 unser .je-
bes Kind , Renates Brüderchen

Hurt Hans Martin mühienDach
Y 12. 2. 1044 ^ 5. 4. 1944

wieder zu sich . Unsere Freude über
den Stammhalter war nur von kur¬
zer Dauer . Tiefbetrübt ze>' x . wir dies
uns . Verwandten u . Bekannten an .
Aehern , den 7. April 1944.

Die tiefbetrübten Eltern : Martin
Mühlenbach , O .-Zofllsekr . , frau
Frieda geb . Papp u. Kind Renale ,
sowie die Anverwandten .

Beerdigung : Ostersonntag , 3 Uhr , v .
.Trauerhaus in Achern , Robert -Wag -
ner -Straße 15 aus . Wir bitten von
Beileidsbesuchen abzusehen .

Statt Karten . Am Karfreitag uer -
schied ganz unerwartet mein lieber
Mann u . treusorgender Vater , Bru¬
der , Onkel , Vetter und Schwager

Paul Bosch
Hauptlehrer a . D ;

im nahezu vollendeten 66 . Lebensjahr .
Appenweier , den 7. April 1944.

In trefcitem Schmerz : Frau Berta
Bosch geb . Deckel u. Sohn Karl
z . Zt . Wehrm . und Angehörige .

Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme an 15151. des Todes mein . Ib .
Mutter , Schwiegermutter , Großmutt .,
Schwägerin u . Tante Marie Dörr
sagen wir allen herzlichen Dank .

Familie Hugo Dörr .
Karlsruh «, Wilhelmstraße 76.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anten In. b . Hinscheiden m .
lieb . Mannes u. gut . Vaters Adam
Braun nagen wir allen herzl . Dank .

Frau Luise Braun und Sohn
Arthur Braun .

Karlsruhe , den 6. April 1944.

Statt Ksrten . Für die vielen Bew .
herzl . Anteiln . beim Hinscheiden m.
lb . Manne * Pg . Hermann Schuler ,
Werft -Buchh ., sage ich herzl . Dank .

Frau Elise Schuler .
Karlsruhe , den 6. April 1944.

Für die große Teiln . beim Heing .
mein . lb . Gatten , uns . gut . Vaters
Pg . Emil Mann , herzlichen Dank .

Rösl Mann und Kinder Nellr t .
Maria . Eichtersheim , 2. April 44.

Allen herzl . Dank für -5ie aufrißt .
Teilnahme beim Heimgänge unseres
herzlieben , sonnigen Diettrl «.

Familie Vsleni n Ullrich .
Sandweier , Hsuptstr . 194, 6. 4 44

/



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Fischverteilung . Es wer¬
den verteilt je Person etwa 250 g
Marinaden , u . iwar am Mi ., 12.4.44 :
Irnst , Geor9 . Friedrichstr .22, 671—720
Geiser «, Ad .-Hltier -Str . 36. 2336- 2515
Pfefferte • Gropp , Erbprlnzenstr . 23
Nr . 4216—4675
Haas , Hirschstr . 31 fJr. 4251— 4615
HUbelt , Markthalle , Nr . 1181—1285
» Issel , Kaiserstr . 150, Nr . 4346—4710
lauser , Ostendorfplatz 4, Nr. 636—682
Lehmann , Goethestr 25a 746—1030
Nordsee , Kaiserstr . 133, 9321—10215
Pfannkuch , Filiale Ourlach , 6376 —6785
Pfefferle , Kaiserallee 51, 1881—2040
Ratzel , Markthalle . Nr . 1201—1300
Schaat , Boeckhstr . 14, Nr . 1275—1350
Schindele , Kaiserstr . 207, 5556- 6025
Schmitt , Bemhardstr . 11, Nr. 726° /80
Schöffler , Ad .-Hltier -Str . 72, 961—1055
Union , Verein . KautstStten , Kaiserstr
Nr . 676—725
Gebr . Walter , Rheirvstr . 69, 706—760
Winter , Markthalle , Nr . 1146—1245
Pfefferle , Dämmerst .. Nr. 996—1080.
Die aufgoru *. Verbraucher sind ver¬
pflichtet , die Fische pOnktl . abzuho¬
len , da sonst der Anspruch verfällt .
Gefljße bzw . Papier mitbringen . Der
Verteil « ? hat die Abgabe In der
Spalte „ Fische " des neuen Haus -
haltausweises zu vermerken .
Karlsruhe , 8. April 1944 Der Ober¬
bürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruh « — Ernjjhruogtamt . Abt . ,B.

Karlsruh » . Fahrzeugeinsatz nach Luft¬
angriffen . Meine Bekanntmachung
vom 4. 10. 43 erhält folg . Fassung :
1. Es ist zu unterscheiden zwischen
Terrorangriffen d . h . Angriffen , durch
welche eine g-anze Stadt oder we¬
sentliche Teile einer Stadt betroff ,
werden , u . zwischen kleineren Luft¬
angriffen , durch welche nur Einzel¬
teile einer Stadt oder ihrer Umge¬
bung In Mitleidenschaft gezogen
werden , a ) Nach dem erkennbaren
Ende eines Terrorangrifft hab . sich
ohne Rlickslcht auf die Tageszelt
sämtl . — bewinkelte u . unbewln -
kelto — Nutzt - rafIfahrzeuge (Last¬
kraftwagen . Zugmaschinen , Beh « lls -
lleterwagen u . Kraftomnibusse ) mit
Fahrer u . möglichst mit Beifahrer u .
Anhänger sofort au < den Sammelpl .
einzufinden u . bei dem dort be¬
findlichen NSKK .-FUhrer zu melden .
Die Sammelplätze sind durch öfftl .
Bekanntmachung der Oberbürger¬
meister — Fahrbereitschaftsleiter¬
bzw . Landräte —. Landkommissare
— Fahrbereltschaftsleiter — örtlich
zur allgemein . Kenntnis gebracht .
Dies « Pflicht erstreckt sich auf sämt¬
liche Fahrzeuge , die sich In der be¬
troff . Stadt oder In Ihrer nächsten
Umgebung befinden . Dieser Pflicht
unterliegen alle Fahrzeuge , auch
die Fahrzeuge des Werk - u . RU-
stungsverkehrs u die Fahrzeuge
auswärtiger Bezirke , die sich zu d .
Zeltpunkt im Katastrophengebiet
aufhalten . Dieser Sammlung », und
Meldepflicht unterliegen auch Fahr
zeuge , die bereits ein « besondere
Vorbeorderung erhalten haben ,
ohne Ausnahme .
b ) Nach kleineren Luftangriffen ruft
der Fahrbereitschattsle -iter fern¬
mündlich oder durch Melder die
Jenigen Fahrzeuge auf , die im Rah -
men der Soforthilfe zur Behebung
der Schäden erforderlich sind . Die¬
sem Aufruf Ist unter Zurückstellung
aller sonstigen Aufgaben unbedingt
u . sofort Folge zu leisten . Alle
nicht aufgerufen . Fahrzeug « setzen
nach kleineren Luttangriffen im In¬
teresse der Kriegswirtschaft Ihre
gewohnte Tätigkeit fort .
2. Nach Terrorangriffen (Uhren auf
den Sammelplätzen das Kommando
die örtlich einges . NSKK .-Führer ,
deren Weisungen unbedingt Folge
zu leisten ist . Die NSKK .-Führer tei¬
len sämtliche Fahrzeuge in arbeits¬
fähige Kolonnen ein die sie nach
Art u . Zahl sofort dem Fahrbereit¬
schaftsleiter melden . Der Fahrbe¬
reitschaftsleiter verfügt über diese
Kolonnen u . sondert den Teil aujl
den er zur Erledigung seiner drin¬
genden Aufgaben (vor allem Bahn¬
hofsräumung u . Lebensmittelivers .)
bedarf , u . weist sämtl . übrigen Ko¬
lonnen dem für den Katastrophen¬
dienst bestellten NSKK .-Elnsatztüh -
rer zu , der damit die Befehlsge¬
walt u . die Verantwortung für den
Einsatz übernimmt .
3 . Jede Zuwiderhandlung od . Nicht¬
achtung dieser Anordnung , der ge¬
genüber auch angebl . Unkenntnis
nicht schützt , wird als Sabotage
wichtigster Kriegsnotmaßnahmen
unnachslchtllch streng geahndet .
Karlsruhe , 6 . April 1944 Der Minister
des Innern . Bevollm f. d . Nahverk .
zugl . f d Chef der Zivllverwaltg .
i,m Elsaß , Karls ruhe .

• Uhl, Kappelwindeck . Oberweier .
Aufruf zur Teilnahme am Jugend -
dlenslappell der Hltler -lugend für
all « männl . Jugendlichen v . 10—18
Jahren u . alle weibl . Jugendlichen
von 10—21 Jahren .
Auf Grund des Gesetzes Uber die
Hitler -Jugend v . 1 . Ii . 36 In Verb ,
mit der 2. DurchKihrungsverordng .
v 25. 3 39 (Jugenddienstverordnung
— RGBL. I. S 710) hat der Jugend -

« ihrer des Deutsch , Reiches durch
Erlaß vom 9. 8. 43 (ANS . 109) die
Durchführung von Jugendappellen
zur Ueberprüfung der Erfassung u .
Mitgliederschaft aller Jugendlichen
angeordnet . _
1. FUr BUhl , Kappelwindeck u. Ober¬

weier find . d . App . wie folg » statt :
Für alle Jungen u . Mädel am 14.
April im kleinen Kronensaal
Für die Jungen des Jahrganges :
1926/27 v . 8—9 Uhr , 1926 29 v . 9—10
Uhr 1930/31 v . 10—11 Uhr , 1932/33
v . 11—12 Ufr , 1934 v . 12—13 Uhr ,

♦ nur bis 30 . April .
Für die Mädel des Jahrganges :
1934/33 von 14— 15 Uhr , 1934 nur
bis 30. April , 1932 31 von 15—16
Uhr 1930/29 von 16—17 Uhr , 1928/27
von 17—18 Uhr , 1926/25 von 18
bis 19 Uhr 1924/23 von 19—20 Uhr .

J . Zur Teilnahme am Jugendappell
sind : a ) verpflichtet alle reichs¬
deutsch . Jungen u . Mädel , d 'ie In
der Zelt v . 1. 1. 26 bis 30 . 4. 34

geb . sind , auch solche , die zur
Zeit der Jugendappelle nur vor¬
übergeh . zur Lebensmittelversor¬
gung angemeldet sind , alle Um -
Siedler u . Wiederelndeutschungs -

fählgen (Angeh . der VolksHsten
1—4) die In der Zelt v . 1. 1. 26
tri » 30. 4. 34 geb . sind ; b ) ein¬
geladen alle relchsdeutschen Mä¬
del die in der Zell vom 1. 1. 23
bis 31. 12. 25 geboren sind .

3. Für alle relchsdeutschen Jugend¬
lichen ist der gesetzt . Vertreter
zur Anmeldung verpflichtet .

4 . Bei der Anmeldung sind durch
die Jugendlichen Personalpapiere
vorzulegen sowie alle In Ihrem
Besitz befindl . Bescheinigungen
über die Angehörigkeit u . Dienst¬
leistung in der Hitler -Jugend , u.
alle Ausweise . Benechtlgungssch .
u . Urkunden , die durch die Hitler -
Jugend ausgestellt wurden . Um¬
siedler haben den Umsiedieraus -
weis , Volksdeutsche den blauen
„ Eintragungsnachweis der Volks¬
deutschen Mittelsteile "

, oder eine
vorläufige Bescheinigung der
Volksdeutschen Mittelstelle oder
des VDA . mitzubringen .
Außerdem haben alle Jugendl .
Uber 14 J . ein Lichtbild (3,7X5,2
cm , Halbprofll linkes Ohr ) mitzu¬
bringen . Jugendl . unt . 14 J . kön¬
nen ebenf Lichtbilder abgeben

1 Anträge auf ZurUckitellung oder
Befreiung von der Jugenddlenst -

pfllcht nach §9 4—6 dar Jugend -
<Un «tvrordn . (<nd gegebenen «.

unter Beifügung ärztl . Attest « od .
sonstig . Bescheinigungen schritt 1
beim Jugendappell abzugeben .

6. Wer den Anmeidebestlmmungen
zuwiderhandelt , wird nach § 12
Abs . 1 der 2. Durchführungsver¬
ordnung zur Jugenddienstverord¬
nung mit einer Geldstrafe bis zu
150 JVtl oder Haft bestraft .

Stellen - Angebote
Der Reichsminister für Rüstung und

Kriegsproduktion , Chef der Trans¬
porteinheiten , • Berlin NW 40, Alsen
str . 4, Telefon 1165 81 sucht : Kraft¬
fahrer . Kraftfahranlerniinge , Fach¬
kräfte der Autobranche aller Art ,
Vulkanisere , Stellmacher , Maschi¬
nenbuchhalter (- innen ) . Adremaprä¬
ger (-Innen ) , Abrechner (- Innen ) ,
Kontingentbucbhalter - u . Lohnbuch -
halter (-innen ) , gelernte Kaufleute ,
Voll Juristen , Zahnärzte und Zahn¬
techniker , Köche , Uhrmacher , Kon¬
toristinnen , Stenotypistinnen , Kü¬
chenhilfen . Einsatz im Reich u . den
besetzten Gebieten .

Maschinenschlosser , gelernter , als
Arbeitsvorbereiter für die Repara¬
tur - und Instandsetzungswerkstatt
eines Großbetriebes der Metallwa -
renindustrie in Thüringen ges . Es
wird eine viel seit . , entwlcklungs -
u . auftoauf . Stellung gebot . Unter¬
kunft für die Person des Bewe ' rb .,
evtl . mit Vollverpfleg ., wird durch
das Werk vermittelt . C3 u . G . M .
2183 an Anzeigenmittler Steinbach
in Eisenach .

Stellen - Gesuche
Techn . Direktor (Dipl . Ing .) gr . Pap

u . Kartonfabrik m . Holzschleiferei
u . Veredelungswerk , sucht baldigst
gleichart . Stelig . in Papier -, Zell¬
stoff - od . verw . Ind ., nur in Süd -
deutschl . Geb . werden durch 22J.
Tätigk . in ersten Werken erworb .
vorzügi . Kenntn . auf dem Gebiet d .
Zellstoff - , Papier - u . Karton - Erzeu¬
gung , beste Erfahrungen in Masch
Bau , Wärmewirtschaft u . Refa -Arb
sowie große Gewandtheit in Betr .-
u . Gefolgschaftsführung . G3 unt .er
P 55143 an Ala München Ii .

Kaufmann , 52 3., früher Bevollmächt
in Bank , Industrie . Großh ., bilanz¬
sicher . sucht entspr . Stellung im
Unterelsaß . KI. Leerwohnjfng erw
El 61590 Führer -Verlag Karlsruhe .

Erzieher , Versehrter , 28 3., sucht
Anstellung im Mittelgebirge , bish
Leiter einer 3uogengruppe . stell -
vertr . Heimleiter . Vertraut in päda -
gog .-psychol . Fragen u . allen vor¬
kommenden Arbeiten . Antritt Mai /
Juni , ia u . N 382 an Anzeigenmltt -
ier Jak . Vowintkel , Bielefeld .

Sachbearbeiter , tücht . . f . Kalkulation
u . Betriebsabrechnung v . Thüringer
Metallwerk ges . Aufstiegsmöglich¬
keiten sind gegeben . Einzelunter¬
kunft wird im Gefolgschaftsheim
des Werkes geboten . El unt . S .
2184 an Anzeigen mittler Steinbach
in Eisenach .

Einkäufer , der mit Statistik u . Kon
♦Ingenibuchhaltung best , vertraut
Ist , sucht größ . Unt ernehm . (Preß¬
werk ) . S mit den übi . Unterlagen
unter M 1743*7 Führer -Verlag Khe ,

Lagerführer , erfahren , von Werk In
Khe . sofort ges . El auch v . Herren
die glauben für ein . solch . Posten
die Eignung zu haben , erbet , unt
F 17428 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerverwalter v . Industrieunterneh
men der Elsenbranche gesucht . E
mit den üblichen Unterlagen unter
3 17438 Führe r-Ver lag Karl sruhe .

Hausmeister , Bit . Ehep ., z . Mithilfe
Im Geschäft (Lager , Packen ) Nähe
Hauptpost gesucht . Wohnung IV»
Zimmer u . gr . Küche vorhanden .
E3 61S93 Führer -Verlag Karlsruhe .

Polsterer , mehrere . Tapezierer oder
Dekorateure f . Firmeneinsatz Frank¬
reichs u . im Reich , evtl . 2 Werk¬
meister . die sich eignen , einen kl .
Einsatz selbst zu leiten , sof . ges .
O A 17407 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibkraft , weibl ., m . Schrelbnv ,
wenn mögl . Stenokenntn ., halbtäg .
auf sofort gesucht . GE3 RA 924 an
Führer -Ver lag Ra sta tt .

"Telefonistin , die bereits schon größ .
Zentrale bedient hat . von Untern ,
am PI . sofort gesucht . [3 L 17429
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer , Beifahrer ges . Karlsruhe .
Rote Radler , Zähringerstraße 84.

Arbeitskräfte , männl . u . weibl ., für
leichte Lagerarb . u . Botengänge
halbtagsweise sofort gesucht . G3
B 17314 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter od . such Facharbeiter
sucht auf sof . fa . August Merkel ,
Bühl . Auto lackier , u . Rep .-Werkst .

Lehrling , kaufmännischer , mit guter
Schulbildung , gesucht . Druckerei
AIbrecht . Karlsruhe , Steinstraße 23

Buchbinder -Lehrling sof . ges . Ludwig
Zechiel , Buchbinderei , Karlsruhe ,
Karl -straße 62 .

Malerlehrling zum lof . Eintritt ges
Krätz u . Walzer , Dekorationsmaler ,
Baden -Baden , Stejanlenstra &e 42 .

Maschinenschlosser , u. Dreherlehrlg .
gesucht . Gründliche Ausbildung
Ei 61600 Führer -Verlag Karteruhe .

Sportanzug , gul erh ., rrvlttl. Größe ,
ges . 13 A 17310 Führer -Verlag Khe .

Buchhalterin bzw . erfahr . Kontoristin
z . bald . Eintritt in Dauerstell , ges .
Schriftl . Ei mit Bild u . Gehaltsan -
sprüch . an Firma Modehaus Ge
schwlster Vetter , Karls ruhe .

Kontoristin , tücht ., flott u . selbstärvd
arbeit ., mit Kenntn . !m Exportge¬
schäft , perf . In Stenographie und
Maschinenschr ., wird zum schnellst -
mögl . Arbeitsantritt von Thüringer
Großbetrieb der Metallwarenbran¬
che ges . Kenntn . In der engl , und
französ . Sprache sind erw .. Jedoch
nicht Beding . Wohnungsfrage biet ,
f . Einzeipers . keine Schwierigkeit .
Ausführliche EI u . F. K. 2182 an An -
zef -genmittl . Steinbach fn Elsenach .

Knabenschuhe , Gr . 32—33, gesucht ,
ta 61589 Führer -Verlag Karlsruhe

Schlafzimmer u. Küche , gebr ., ges .
S Ke 4043 Führer -Ver lag Kehl .

Metallbett , weiß , gesucht . Tischer ,
Karlsruhe , Sofienstraße 130, i .

Bett , kompl . od . leer . sow . Kleider -
sehr . dr . ges . Ei 61649 F.-V. Khe .

Diwandecke dringend gesucht . CS
61598 Führer -Verlag Karlsruhe .

BUrofräulein od . junge Frau v . mittl .
Betrieb in Karlsruhe ges . EI 61601
Führer -Verlag Karlrsuhe .

Küchenherd , gut erh ., sow . schöner
Zimmerschrank dringend gesucht .
E I 61664 Führer -Verlag Karlsruhe .

Deutsche Frauenl Helft durch
Euren Einsatz der Frontl
Mädchen und Frauen von 17 bis 45
Jahren stellen sich sofort der Wehr¬
macht zur Freimachung von Sol¬
daten , die an der Front benötigt
werden , zur Verfügung . Es werden
eingesetzt : a ) Mädchen von 17—21
wahren , als Zun g stabshelle rinnen . Im
Bürodienst im nächstgeiegenen Gar¬
nisonsort .- b ) Frauen von 21— 46 Jah¬
ren . als Stabs helfe rinnen , im Büro¬
dien st nach kurzer Ausbildung im
besetzten Gebiet .
Kenntnisse In Kurzschrift u . Maschi¬
nenschreiben erwünscht . Näher , zu
erfragen : 1. Wehrkreisverwaltung V.
Stuttgart ; 2. Heeresstandortverwa !-
tung , Karlsruhe , Kriegsstraße 100;
3. Arbeitsamt Karlsruhe .

Offenburg . Jungstabshelferinnen Im
Alter v 17—21 3., mit u . ohne Vor -
bildg . im Büro dienst , zur Ausbild
als Stabshelferinnen ges . Weiter -
bildg . in Kurzschrift u . Maschinen¬
schreiben unter Weitergewährung
d . monatl . .Bezüge . Meldung bei
Heeresstandortverwaltg . Offenburg
(Registratur ) .

Frauen für leichte sitzende Fabrikat .
ges . Khe .. Moltkestr . 81. Hths . II .

Wirtschafterin z . bald . Eintritt In kl .
Haush . für 2 erw . Pers . außerhalb
Khe . ges . El 17372 Führer -V. Khe .

Haushälterin , tücht .. z. Führung ein
frauenlos . Haush u . etw . Garten¬
arbeit sof . ges . Bruchsal , Ruf 2257
oder ta 61594 Führer -Verlag Karisi

Mädchen ges . für kinderr . Haushalt
Wiggers , Hof/Saale . Fabrikzeile 14

Mädchen od . Frau , Jüng ., f . Zimmer ,
Wirtschaft u . Küche aes . K. Batsch ,
Gasthof u . Pension ..zum Ochsen " ,
Schönmünzach . Wttbg ., Schwarzw .

Hausgehilfin , ält ., in Haush . zu ält .
Ehepaar gesucht . Frau E. Rüge -
Kundt , Khe ., Kaiserstr . 1'24a , Ru4 4208

Heusgehilfin od Halbtagshilfe in gt .
Haushalt auf sofort gesucht . Karls
ruhe , Amalienstraße 28, Ii .

Hausgehilfin für Küche und Haushalt
z . baldigen Eintritt gesucht . C3 an
Frau H. Diehm , Rastatt , Ludwig -
Wilhelm -Straße 7, Ruf 2088.

Monatsfrau , 3 mal wöchentlich 2 bis
3 Stunden gesucht . Frau Siegel ,
Karlsruhe , Fritz -Todt -Straße 1*5. III -

Putzfrau zur Reinig , v . Büro - u . Be -
jtriebsräumen In Dauerstellg . ges .
Druck . Albrecht , Khe .. Steinstr . 23.

Lehrmädchen für mittl . Betrieb sof .
gesucht . Gl . Ausb . in all . Büroarb .
Handschr . 0 61599 Führer -Verl . Khe .

Lehrmädchen für den Verkauf ges
Sorgf . Ausbildg zugesIch Stumpf
& Mondorf , Khe ., Kaiserstraße 84

Krankenoberpfleger , z . Z. techn . Lei¬
ter des betriebsärztlich . Dienstes ,
verh ., iangj . Kenntnisse im Opera

. tionssaai , med . Labor , Geisteskran -
kenpflege usw . , vollk . selbständig ,
auch in Einkauf , Organi sations - u .
Personal fragen , sow . Werkluftsch .,
sucht sich bald . , spät , auf 1. Juli
1944 zu veränd . Wohng . erwünscht .
El mit Gehaltsang . unt . L. W . 6971
an die Ala , Leipzig C 1.

Funktechniker , zuletzt tät . als Prüfst .
Leiter , sucht Position . Dreutler ,
Lahr/Schwarzw ., j-ndustrlehof 3 .

Elektromelster , ält . , selbst ., mit um
fass . Kenntn . in d . Elektrotechnik
u . Mechanik (schöpferisch ) , sucht
passd . Stetig . f . Meß -. Prüf - oder
Laboratoriumsarb . im Bezirk Khe .
Ei 61569 Führ er -Verlag Karlsruhe

Bürokraft , perf .. m. Iangj . Erfahrung ,
sucht ab sof . HaIbtagsbeschältig
EI 61562 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbelt , kautm . sucht 44Jähr . Fräul .
(15 J . Inh . eines Lebensm .-Gesch .)
in Baden -Baden oder Umgebung .
EI 17366 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenschwester , staati . examinier
te , mehrere Jahre beim Facharzt
Chirurgie u . Gynäkologie gearbei¬
tet , suchl Wirkungskreis f . Sprech¬
stunde u . Operationssaal . EJ erb .
unt . M . H. 880 an Ala Mannheim .

Frau , Jg ., alleinst ., mit 3Jähr . Kind ,
sucht in nur gut . frauenlos . Haush .
Tätigk . als Wirtschafterin . EJ 61564
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrstelle für m . Tochter , kräft .
Mädel , gesucht , in Karlsruhe . EI
61595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Wohnzimmer , neuzeltl ., 750 und

Flurgarderobe 70 Ml ru verkaufen
E3 61641 Führer -Veriag Karlsruhe

Wohnzimmerlampe , 46 Ml , zu verkf .
EI 61567 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen zu verkf . Preis 50 W .
El 61531 Führer -Verlag Karlsruhe

Konzertzither , 30 Ml , 2fl . Gasherd 10
Ml z. vk . CS 61-621 Führer -Verl . Khe .

, Kaufgesuche
Brautschleier , Ig ., dringend gesucht

EZ 61668 Führer -Verlag Karlsruhe .
Arbeitskleid u . Stiefel . Gr . 38, für

17jähr . Mädchen gesucht . H 61682
Führer -Verlag Karlsruhe .

—4 H.-Taghemden , Nr. 40, 1 Regen¬
mantel , mlttl . Gr ., v . Arbeiter ge ».
CE361573 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wetter , od . Sommermantel gesucht
3. Weinrich , Ktw ., Südbeckenstr . 22.

Kohlenherd , weiß , gut erhalten . Fe¬
derbett m . Kissen gesucht . Ei 61677
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
13 61533 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinkindwäsche gesucht . H 61570
an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.- od . D.-Rad , mit od . oh , Gummi ,
ges . E. Cavailer . Rheinstr . 67, Khe .

Radio , auch rep .-bed ., sowie Flie¬
ger -Schirmmütze , Gr . 56, f . m . Sohn
gesucht . El 61551 Führer -Verl . Khe .

Lautsprecher o . Radio . Bügeleisen ,
120 Volt , schw . o . dklbl . Kleider
gesucht . EI 61743 Führer -Verl . Khe .

Schuhmacher > Schäftesteppmaschine ,
neu od gebraucht , zu kauf . ges .
Eil-H 17170 Führ -Verlag Karlsruhe .

Hochlelstungs -Schnelldrehbank mit
Leit - u . Zugspindel , Spitzenhöhe
ca . 180 mm , Drehlänge 800—1000
mm , womögl . mit Eirvzelanlrieb , ge¬
sucht , evtl . Tausch geg . Schweiß¬
umformer , 300 Amp ., od . dto . bis
160 Amp ., sow .

' eine Hochleistungs -
punkschwelßmasch ., sowie 2 Hoch¬
lei stun g s schnei ibohrmaschinen bis
13 mm Bohrleistung , und 1 Radio¬
apparat , 5 Röhren . EII-EJ 16934 Füh
rer -Veriag Karlsruhe .

Gießkanne , 112—15 Ltr., dringend ges .
EI 61449 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Eisenfässer , fülldicht , gesucht . El
17430 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Faß , klein ., Obstpresse ges . C3 61603
Füh rer -Veriag Karlsruhe .

D. Mantel , schwz ., Gr . 42-44 , geb . ;
D.-Riad m . Ber . ge « . EI 61406 F.-V.K.

D.-Uebergar .gsmantel , Gr . 46, zu kauf
evtl . geg . M .-Lederranz , zu tausch .
E3 61516 Führer -Ver !-ag Karl -sruhe .

Sommermantel ges ., mögl . dklbl au .,
Gr . 42 , geb . bl . Hänger , Gr . 44-46,
oder graues Kostüm , Größe 42-44.
(Sl 61350 Führer -Verlag Karlsruhe .

Regenmantel ( d 'grau ) Gr. 52, gebot .
Ges . Regenmantel . Gr . 42/44 , oder
Kleid . 13 61669 Führ er -Veda g Khe .

Regenmantel , heiler , Gr . 40-42 , ges .
Geb . dkbl . Uebergangsnrvaotel od .
heilbi . Kostüm od . weiißlec ' . Pelz¬
weste , H.-Ziim.-Stor . El 61484 F.-V.K.

D. Wintermantel , Gr . 40, D.-Schuhe ,
Gr . 38, Lederhosen für gr . Jung .,
geb ., ges . Kostüm , Gr . 42, od . gt .
H .-Anzug . Khe ., Ka'i'seraiilee 21 Ii .

Flauschmantel , wß ., Gr . 42, u . weiße
Flauschjacke , gebot ., suche schw .
Kleppermantel od . ' Kostüm . EI 61565
an Führe r-Verla g Karlsruhe .

Kleiderwollstoff , 4,50 m , beige , geb .
Suche Herremanzugstoff . E3 61502
Füh rer -Veriag Karlsruhe .

Trauerhut , eleg ., geboten . Sommer¬
schuhe , Gr . 40 od . neue Strümpfe
gesucht . EJ 61612 Führer -Verl . Khe .

Kindersporlw . ge « .,Mete D.-Halbsctv ,
Gr . 36. Ei 61333 Führer -Verl , Kh» .

Kindersportw ., gl . erh ., geb . ; ge * .
Chaise !. Roth , Khe ., Hirschs 'tr . 98 .

Kindersportw . geb ., Fahrradschi . u .
-mamtel ges .' Kramer , Karlsruhe ,
Enrwl-Gött -Str . 5 .

Zlmr . - r ? d . Lsndo . mögi . mit kl .
Raum für Notküche od . Kochgelgh .
ges . Bahn « tat . od . deren Nähe be -
vorz . E3 17391 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwag . ges . ; geb . Kinder -
Dreirad . E3 61458 Führ er -Verl . Khe .

Kindersportw ., gut erh ., ges . ; geb .
schw V>anch .-Anzug f. 13—16 Jähr .
® 61463 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Sportwagen , gut erh ., gegen
Bodienliä 'ufer (6— 7 m) od . D.-Rohr¬
stiefel , Größe 39V?— 40, gesucht .
C3 15599 Füh rer -Veriag Ka rlsruhe .

1—2 Zimmer , leer . In Rastatt , v . al¬
leinstehend . Herrn sofort gesucht
EI RA 910 Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer , möb !., (Heim ) sucht
Akademiker . EI mit näh . Angaben
unt . 61608 Führer -Ver lag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , mit Küche , leer oder
möbl ., auf dem Lande , Nähe Khe
v . Frau mit 3Jähr . Kind gesucht .
El 61561 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen (höh .) zu verkf . 15 Ml ,
o . zu tausch , geg . Skianzug (42/44 )
b . entspr . Au-fz . E3 61656 F.-V. Khe .

Kinderwagen -Garnitur , blau . Seide ,
gebot ., ges . Kommode od . Stühle
E ] 61553 Führer -Vertag Karlsruhe .

Damenrad ges ., gebot , gt . H.-Anzug
(Maßarbeit ) für großen Herrn . IS
61657 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad , s . gt . erh ., kpl ., geb ., ges .
D.-R'ad . Telefon 905 Karlsruhe .

Anzug , schw ., wenig getr ., u . schw .
Mantel , Gr . 1,75 m , geb .; ges . färb .
Anzug . E3 61506 Führer -Verl . Khe .

Anzug , bl ., f. 10J. Jungen , geboten .
Suche Popelinemantel , Größe 42.
CE3 61625 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenanzug , bl ., für 10—12J., s . g
erh ., geb . , ges . ebens . f . 15Jähr .
E 61685 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Pumps , bl ., m. Blockabs . , noch nicht
getr .. Gr . 38 , geg . bl . Pumps mit
höh . od . nled . Abs ., Gr . 37Vi, z . t .
gesucht . ES 61534 Führer -Verl . Khe .

Pumps , Z7V2>, wenig getr ., geb ., ges
ebensolche braun od . mod . Sport -
schufie ! El 61224 Führ .-Verlag Khe .

Pumps , Gr . 39, gegen Sportschuhe ,
Gr . 39, zu tausch . E3 61412 F.-V.Khe

Pumps , schw ., Gr . 38V-, geb . ; Sport¬
schuhe 39 ges . El 61500 F.-V. Khe

Wildlederpumps , schwz ., Gr . 40, u .,
eleg . Russenbiwse geg . Sportsch .,
Größe 40, ru tauschen . EJ 61392
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommerschuhe , weiß -rot , nled . Abs .,
37, geb ., ges . Schu 'he m . höh . Abs ,
Gr . 37 -57V, . EI 61366 Führ .-Verl . Khe

Schlangenschuhe 37 geb . ; 38/39 ges .
Zahn , Khe ., Bismarckstraße 25.

lederschuhe , Gr . 25 u . 22, gebot
Schlafdecke od . Bodenbelag ges .
Kunz , Khe ., Rüppurrer Straße 70.

D.-Schuhe , Gr . 40, mögl . Pumps , geg .
gut erh . H .-Schuhe , Gr . 40, zu tau
sehen . [3 17376 Führer -Verlag Khe .

D.-Schuhe (Leder ) Gr . 361/«, geboten .
K.-Schuhe , Gr . 32 , gesucht . IS 61661
Füh rer -Veriag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , schw ., wenig getrag .
Gr . 38V-, geb ., ges . Pump « , Gr . 39.
® 61618 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , braune , Gr . 39, geb . ;
ges . leicht . Straß erw ebuhe , Leder ,
bl . oder schwarz , Gr . 39. 13 61390
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportstiefel , braun , Gr. 39, gebot .,
Gitarre , Laute , Mandel ine gesucht .
EI 61643 Führer -Verlag Karlsruhe

D. Gummistiefel mit Reißverschi .. Gr .
38—39, geboten , ges . D.-Wollkleid ,
Gr . 46 . EI 61584 Führ er -Verlag Khe ,

Reitstiefel ges ., Gr . 40 , Harmonik «
geib . E3 61459 Führer -Verlag Khe .

Rohrstiefel ges ., Gr . 37, geb . d'ktol
Wollkleid , Gr . 42, Lederhandsch .,
sdhwarz . El 61226 Führer -Verl . Khe .

Rohrstiefel , Gr . 41-42, geg . 45-44 ru
tausch , ges . E3 61427 Pühr .-V. Khe .

H. od . D.-Schuhe geb ., ges . Kokos¬
laüfer , 3,5 m Ig ., 0,90 —1 m breit .
C3 15595 Führer -Verla g Karlsruh e .

H. Schuhe , Gr . 42, braun , nicht getr .,
geboten . Ges . nettes Sommerkleid
Gr . 42. EI 61550 Führer -Verlag Khe ,

Hund , schw ., Putri hörend , entlaub
Abzug . Karlrsuh e , Essenwelnstr . 53

Tigerkatze , grau , hochtr ., entlauten
AbZ , geg . Belohn . Im Tierheim Khe .

H.-Halbschuhe , braun , nicht getrag . ,
Gr . 43 . geb . , suche eleg . Korksch .
Gr . 37/38 . EI 61648 Führer -Verl . Khe .

Rollschuhe , Kugellager , geb ., ges
D.-Sportschuhe Größe 38 . E3 61168
Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppel -Schlafzim ., kompl . (RM 1500)
geb . Suche schön . H.-Zimmer mit
Teppich und Sessel . EI B 2945
Führer -Verleg B-a den -Baden .

Zimmertisch , rd ., u . Liegestuhl , gu >t
erhall ., geboten gegen Linoleum ,
1,20 cm hang und 85 cm breit ,
ta 61421 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , Couch od . Sofa ges .,
gebe Bettwäsche in Tausch .
S 61446 Führer -Verlag Karlsruhe

Bett , kompl ., auch oh . Federbetten ,
gieb . ; ges . gut erh . Polstersessel .
El 61509 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Deckbett , ält ., aegen Herrenhose zu
tauschen . GS 61141 Führ .-Verl ., Khe .

Kinderbett , groß . , w ., eis . mit Matr .
geb ., ges . D.-Fahrrad m . Bereitg .
13 61167 Führer -Verleg Ka ^ ruhe .

Kinderbett , Gr . 1,04x0,62 m , u . Matr .
geb ., ges . Zimmerteppich . Mod .
Kinc êrwagen m . Ma1r . geb . ; ges .
2 Schlafdecken u . 2 Bettvorlagen .
S 61431 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Kinderbettstelle , weiß , mit Matratze ,
130/65, geboten . Gesucht Kinder -
Sportwagen (Aufzahlung ) . L. Hart¬
mann , Karlsruhe , Werderplatz 29

Küchenbüfett geb . , ges . 2 Sessel u .
Stehlampe . E3 61327 Führ .-Verl . Khe .

Küchenherd , gut erh , geb . , ges . gut
ber . D' rad . EZ 61196 Führ .-Verl . Khe .

Herd , weiß , gebot . Gesucht Klavier .
KI 61579 Füh rer -Veriag Karlsruhe .

Gasherd , dreifl . , gut erh . mit Backof .
geb ., suche guit erh . kl . Kohlen -
herd . EJ 61153 Führer -Verlag Khe

Einspännerwagen (für Kuhfuhrwerk )
ca . 15—20 Ztr . Tragkraft , gesucht .
EI 61538 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
D.- Kostüm , blau gestr ., Gr. 40— 42,

gebot . ' /«Geige gesuetvt . Wertaus¬
gleich . EI 61662 Führer -Verlag Khe

D.-KosftUm mit Re'ithose u . Stiefel 39
gegen Radio ru tauschen . El 61396
R >hrer -Vertag Karlsruhe .

Brautkleid , eleg ., gegen gut erhalt .
Herrenanzug ru tauschen . EI C 17315
Führer -Verlao Karlsruhe

Wollkleid , Gr . 42 , geboten . Suche
hohe Keil schuhe od . haibh . Abs .,
Gr . 38. 13 61545 Führer -Verlag Khe .

Kleid , Mantel u . Läufer . 4 m, gebot .,
hell . S .-Mantel od Kostüm , 44, ges .
C3 61644 Führer -Verlag Karl sruhe .

Kommunionkleid , eleg ., geg . Kostüm
(Größe 44) ru tauschen . E3 61483
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Windbluse , Gr 44, sehr gut erh .,
geb . ; suche ebens . Trainingsanz .,
möglichst mit Rollkragenpullover .
El 61441 Fühpsr -Verlag Karlsruhe .

Windbluse , Badeanzug (Wolle ) , elg -,
Filzstumpen , br . . u . Laufstall geb .,
suche Korb -Kinderwagen od . Sport -
wagen , sehr gut erh ., evtl . Wert -
au sgl . El 61679 Füh rer -Veriag Khe .

D.-Mantel , Gr 40/41 . Hänger , dklbl .,
Wolle , gut erh ., sow . eleg schw .
Filzhut gebot ., ges D.-Mantel . Gr .
42/ (a . Gabard .) u Sporthut od . a .
Mütze . <21 61659 Führer -Vertag Khe .

Gasbackofen geg . Elektroherd , ?20
Voll , zu tauschen ges . EI 61159
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Kocher , eleklr ., geb . ; suche gut erh .
Kinderwagen (möglichst Korb ) .
Ei B 2942 Führer -Verla g B.-Baden .

Emailletöpfe geb . ; suche Chaise I.¬
Decke . El 61444 Führer -Verl . Khe .

Kaffee -tervice , echt Rosenthalporz . ,
6 Pers ., 17 Teile , geb . ; suche gut
erhalt !. H.-Schneider -Nähmaschine .
EI 61527 Führer -Verl >ag Karlsruhe .

Kinderwagen geb ., ges . D.-Fahrrad .
Stubenwag . geb ., ges . D.- od . Kln -
derkl . Khe ., Baume !st er str . 24, II .

Kinderwagen , gu >t erh ., ges ., geb .
schw Pumps , Gr . 38/39 , od . heiler ,
modern . Spangenschuh , Größe 38.
El 61522 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen (Rohr ) u . Stuhl geb .,
ges . Teppich . EI 61330 F.-V. Khe .

Kinderwagen , guit erh ., geb ., Mäd¬
chenfahrrad , kompl ., ges . ® 61353
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Kinderwagen , Peddigr . m. Gummib .
gebol ., ges . D.-Fahrrad . El 61532
Führer -Ver dag Karlsruhe .

Kinderwagen u . Sommermantel , Gr
42, nur gut erh ., ges .; H .-Sportanz . ,
Lederhose u Jacke , Gr . 48/50 , geb .
<3 *61617 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Korbkinderwagen ges ., geb . Mäd .-
Kleiidung u . Wäsche für 8-12 J . od .
Puppenwagen - mit Gummibereifg .
El B 2947 Führer -Verlag B.-Bad en .

Kinderkorbwagen , gut erh ., ges ., ge¬
boten Eindünstgläser . EJ 61419
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen gesucht , gut erh .
D.-Fahrrad mit Ballonbereifg . geb .
El BR 410 Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Rad mit rep .-bed . Gummi geb . ;
ges . Lederhose für schlanke Figur .
ia 61522 Füfrrer -Verlag Karlsruhe .

2 Kleiderbüsten mit Ständer gebot .
Suche gutes Wollkleid , Größe 44.
CS! 61'197 Führer -Verlag Karlsruhe

Obstpresse , <& 40 cm , geb ., gesucht
Leiterwäge !e . EI 61491 F.-V. Khe

Gartenschlauch , 5Vi m, geboten ,
gesucht Sterilisiergläser . El 61626
Führer -Ver lag Karlsruhe .

2 Pferdegeschirre , 1 Kubkumm . geg .
Breit - u . Blaukleesamen , 1 Motor
( IV, PS .) geg . Radio ru tauschen .
Jö hangen , Haupt str . 126.

Tiermarkt
Nutz - u . Fahrkuh , gute , mit Kalb , zu

verkaufen . Untergrombach . Wein
gartener Straße 60 ,

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., zu verkaufen
bei Leo Leppert . Bühl - Kappelwln -
deck , Kappelwindeck -Straße 54.

4—5 I . Wohnung , ev . m . Gartenant .,
In Rastatt ges . El RA 922 F.-V. Rast .

2 Kühe , elngefahr , 1 Kuh, 36 Woch .
trächtig , wegen Krankheit ru ver -
kauf . Bietigheim/Bd .. WilhelmsfT . 8.

Kuh, 20 Wochen trächtig , das 6. Kalb ,
zu vk . Neibshelm , Lange Gasse 8,

KalbJn ^
~

25 Wochen trächtig , ru verk .
Elchesheim , Waldstraße 126.

Kalbin , schön , 36 Wochen trächtig ,
ru verkaufen . Weingarten (Baden ) ,
Friedrich -WiIhelm - Straße 59.

Kalbin mit Kalb u . ein 4 Mon . altes
Rind ru verk . Neudorf , Karistr . 17.

Rind , einjähr ., ru verkauten . Neu
dorf , Horst -Wessel -Str . (Neubau ) .

Milchziege geboten . Suche Schlacht -
rlege . Oetigheim . Dreherstraße 1

Spaniel -RUde , 2jähr ., In gute Hände
zu verk . El 61680 Führer -Verl . Khe

5 Z. Wohnung , Mans . u . Baderaum .
zu tausch , geg . ebens . West - bis

. Mittelstadt . El 61653 Führer -V. Khe

4 Hühner , 42er od . 43er Brut, zu kauf ,
ges . Herzel , Khe ., Kaiserstr . 13.

Rot -, Schwarz - u. Gelbdachen m. Hau¬
pen . pro Stück 15 Ml , ru verkauf .
Karl Fr. Bender II. Mlngolshelm ,
Friedrichstraße 136.

Entlaufen - Entflogen

Deutsche Schäferhündin , Farbe gelb ,
mit dunklem Sattel , Rufname Dina ,
entlaufen . Vor Ank . wird gewarnt .
Wiederbringer erhält gute Belohn .
B.-Baden , De gier . Aumattstraße 20 .

Scotch -Terrier , schwarzhaar ., IVtJähr .,
auf d . Namen , ,Mohrie " od . „ Möhr¬
chen " hörend , entlaufen . Abzug , b ,
Scheuermann , B.-Baden , Rheinstr .29,

In Straßburg s . schöne 7 Z -Wohng .
b . Stadtgarten , part . , Zentr .-Helz .,
Bafk . m . Gart ., all . Konrvf., gebot .
Suche entspr . Wohng . in Khe . od .
Vorort . El 17390 Führer -Vertag Khe .

Kanarienhahn am Karfreitag nachm
entflog . Abzug , geg . Belohn . Khe ..
Artillerlestr . 4, bei Schmidt .

Handelsschule Merkur , Karlsr ., Koch -
str . 1, Ruf 2018, b . d . Kalserallee .
Anmeldg . f. d . Tagesklassen sofort .

Wellensittich , grün , entfl . Freit , nrftt
AbZ . Khe .,G .-Spechtstr .5, Grünwald

Immobilien
Anlage , kompl ., für Kaffee - Ers.-Fabri

kation und Trommel - oder KugeK
Röiter zu kaufen gesucht . K! an :
Glo -Boa . Blalyttok . Positach >1.

Heilpflanzen -Plantage od . dafUr ge -
eign . Grundstück mit entspr . Räu¬
men od Hei IpfI 'amen -Saftlabrl k zu
kauf . od . pacht . ges . Jacob » , z . Z
Wilkau übef Schweidnitz .

Garten od . Wingert ru pachten ges .
Franz , Ettlingen . Ptorzhelmerstr . 9 .

Finanz - Anzeigen
Geschäftsmann , Kaufm ., 40 3., sucht

Unternehmen , Bete II. od . Vertret .
Kapital vorh . 13 61368 Führ .-V. Khe .

Gutshof -Beteiligung od . Kauf in Ba¬
den sucht iandw . Kaufmann m . grö¬
ßerem Kapital . EI 61321 F.-V. Khe .

Zu vermfefen
Zimmer , gut möbl ., zu verm . 45 Ml .

3 Stader . Khe . . Akademlestr . 11, II .J . tflOOct , M' Q. , " «
Zimmer u . Küche zu vermieten . Zu

erfragen ' bei Gruber , Karlsruhe ,
Zährir >gerstr . 84, Iii

laden , in bester Geschäfts !, d . Kai¬
serstr . . mit u . oh . Geschäftsr . . ev .
auch mit Wohnung , sofort ru vm .
Anfrag . Buchhand Ig . Kundt , Karls -
ruhe , Kaise str . 124a , Fernruf 4208.

Keller , ca . 110 qm , betoniert , ca . 4 m
hoch , mit breiter Zugangstreppe ;
Halle mit Einfahrt u . d . Keller , ca .
80 gm . für 100 Ml monatl . zus . ab
sofort in Bruchsal zu vermieten .
^ 17149 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , einf ., freu ndl . möbl ., mögl .

mit Kaffee , v Studentin gesucht .
Ca 61585 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., dring , gesucht . Auch
Bodenkammer mit Schrank , Tisch u .
Bett g enügt . E > 61615 Führ .-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., womögl . Südw .
Stadt , von solid . Herrn gesucht .
E3 61627 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., sucht bedeut . Werk
f . mehr . Gefolgschaftsangeh . Preis
E?1 K 17427 Führer -Verlag Karlsruheloj rv r l»in u i - vo i ia m " 1' ■

Zimmer , möbl ., hell , für Stud . der
T. H. ges . El 61673 Führer -Verl . KHe.

Zimmer , möbliert oder Wohnung von
Akadem ., TH.-Assistent , gesucht .
13 61349 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gul möbl . . für sof . od . sp .
v. Hrn . ges . IS 61557 Führ .-V. Khe .

Zimmer , sehr gut möbl ., in gt . Wohn¬
lage , mögl . fl . Wasser , von älter .
Herrn , der Wert auf gemütl . Heim
legt , sofort oder später gesucht .
a 61526 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl . , von kriegsvers . Stu¬
dent auf 1. Mai gesucht . S 61709
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., evtl . auch 2-Bettrim .
f . deutsche Gefolgschfatsmitglied .
gesucht . Ruf 9762 oder El 61533
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit Küche u . Zubeh . . auch
außerhalb , von Beamtenfrau ges .
13 61733 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , von ält . Witwe , Nähe
Karlsruhe , alsbald gesucht , EI 61698
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit Küchenben .,
mögl . Nähe Hauptpost , v . Krieger -
wltwe . berufstätig , sofort gesucht .
EJ 61739 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , mit Bedienung , in
Stadtmitte od . Kaiserallee von be¬
rufst . Herrn sofort gesucht . El 61746
Führer -Ver lag Karlsruhe .

T Zimmer , leer , mit Telefon , In gut
Hause , zentr . Lage , f . ruh . Büro ge
sucht . EI 61737 Führer -Verlag Khe .

Wohn - u. Schlafzim ., gut möbl ., evtl
mit Klayierbenützg ., sucht Dame
mit fSj . Tochter lh Khe .. B.-Baden ,
Ettlingen u . Um geb . Wäsche kann
gestelH werden . Selbstbedienung .
EI 2965 Führer -Verlag Baden -Baden .

Wohnmöglichkeit mit Küche , Garten
od . Wiese , auch außerh . od . abge¬
legen (bis 200 Ml Pacht monatl .)
ges . Franz . Ettlingen . Pforzh . Sfr . 9 .

Teilwohnung , mögl . mit Heiz ., Bad
und Kochgelegenheit , In B.-Baden
ges . Evtl . Ueoernähme d . Möbel ,
ta BA 2976 Führer -Verlag B.-Baden .

2 Zimmerwohnung , nur part oder
1. Stock , von ä11., ruh . Frau ges .
El 61609 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . mit Küche , Umgeb . von
Karlsruhe . Murg - oder Bühlertal ,
Ottenburg , Lahr , Schwarzw ., Pforz¬
heim , Enz- od . Neckartal von 2 ält .
Personen dring , gesucht . EJ 61059
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., m .
Zubeh . in Khe . od . Umg . ges . Evtl .
Mitarb . im Haush . wird übernomm .
EI S . M . 7899 Anzeigen - Frenz , Neu -
Stadt a . d . Weinstr . , Postfach 1-47.

Laden mit Wohng ., geeign für Le-
bensmltlelgesch .. In Rastatt ru mle -
ten ges . El RA 926 Führ .-V. Rastatt

Laden mit Nebenraum zu ml et . ges .,
gt . Lage . EI 61651 Führer -Verl . Khe !

Raum , geeign . trock ., z . Abstellen v
Gegenständen u . Möbeln zu miet
ges . H mit Ang . d . Art d . Räume ,
Größe u . Mietpr . unt . Pe . 89017 an
Ala , Weimar , Hinter d . Weimar 10.

Wohnungstausch
5 Z.-Wohnung , mod ., sonnig , gegen

2 Z.-Wohnung ru tausch , gesucht
EI 61691 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ettlingen . 3 Zirrvm. u . Küche , alleinst .
Hinterhaus , geg . 2—3 Z.-Wohng . In
gutem Haus ru tauschen . Ettlingen
wasenstraße 4, H,

Danzlg — Karlsruhe od . Umgebung
3 Z.-Wohnung m . groß . Küche , Bal >-
kon , Bad , Zentralhz . u . Zub ., mögl .
gegen gleichw . od . größ . ru tau¬
schen , evtl . Einf .-Haus zu kauf . ges .
Dr . Käfer , Danrig . Engl . Damm 7 e .

51/« Z. Wohnung in best . Lage , m. Zu
beh . u . Garage , geg . 4 od . 5 Z.
Wohnung In Offenburg od . Umge¬
bung ru tauschen ges . E OF 4568
Führer -Verlag Offen bürg .

Unterricht

Karlsruhe . Deutsch . Fraoenwerk . Müt
terschule Karlsruhe , Kriegsstrr 37
b . Karistor . Ruf 6581. Nach Ostern
beginnen in der Mütter schule fol¬
gende Mütt e rschu Iun g s kur s e :
Säuglingspflege : Beginn 17. April ,
19.00 Utir , Montag und Donnerstag .
Säuglingspflege : Beginn 18. April ,
15.00 Uhr , Dienstag und Freitag .
Gesundh .- u. häusl . Krankenpflege :
Beg . 9. Mai , 1"9 Uhr , Die . u . Freit .
Nähen : Beg . 12. 4., 15 U., Mo . u. Mi .
Nähen : Beginn 14. April 44, 19.00
Uhr , Montag und Freitag .
Kochen : Beginn 13. 4 9 Uhr. Do .
Kochen : Beg . 13.4., 19 U., Mo . u . Do .
Kochen : Beg . 19. 4 .. 15.30 Uhr , Ml
Dauer der pflegerischen Kurse Je¬
weils 12 Doppelstunden . Dauer der
hauswirtschaftl . Kurse 10—20 Aben¬
de oder Nachmittage . Gebühren
Je Kurs Ml 5.—, bei Kochkursen zu »
sätzlich Je Koch abend Ml —.30 für
Koch gut . Die Kochkurse finden in
der Schillerschule , Kap eilen str . 1
statt . Anmeldung und Auskunft In
der Mütterschule

Karlsruhe . Städt . Haushaltungsschule ,
Frauenfachschule , hauswirtsch . Be¬
rufsschule . Wegen Durchfül # ung d ,
Reichsberufswettkampfes muß der
Schulanfang verlegt werden .
1. Klassenbildung , a ) Haushaltungs¬
schule Montag , 17. 4.. 9 Uhr . Turn¬
halle , Südendschule II . b ) Frauen -
fachschule u . Kinderpflege -Abtlg .
Dienstag , 18. 4. . 9 Uhr , Turnhalle ,
Südendschule W. c) Nähkurse —
Anmeldung Dienstag . 18 4., nachm
15 Uhr , Süd endschule II Dir .-Zimm

2. Klassenbildung der hauswirtsch
Berufsschule (ehem . Mädchen - Fort
biidungsschule ) . 1. Jahrgang Mon¬
tag , 17. 4.. 9 Uhr ; 2. 3ahrg . Montag ,
17. 4 ., 14 Uhr , in den bereits be -
kanntg . Schulabt . Stadtschulamt .

Bezirks -Handelsschule (Kaufm . Be¬
rufsschule ) Karlsruhe -Dur lach . Alle
in den Gemeinden Karls ruhe -Dur -
lach , Berghausen , Grötzingen ,
G rü nwe ttersba eh . Hohen wette rs -
bach , Köhlingen , Kleinsteinbach ,
Pa Imbach , Söllingen , Stupferich ,
Mutschelbach , Weingarten . Wol »
fartsweier und Wöschbach in ein .
kaufm ., staati . oder Gemeindebe
triebe beschäft . jungen Leute bei
derlei Geschlechts unter 18 Jahren
sind zum Besuch der Bezirkshan¬
delsschule verpflichtet . Für den
Schulbesuch sind die Betriebsfüh¬
rer verantwortlich . Probezeit ent¬
bindet nicht vom Schulbesuch . Die
in Betracht kommenden Schüler u .
Schülerinnen haben sich am Don¬
nerstag , 13. 4., vorm . 8 Uhr , im
Schulgeb . einzufind . u . ihr letztes
Schulzeugnis sow . Schreibmaterial
ml tzubringen . Die Direktion .

Baden Baden . Gewerbeschule (Ge .
werbl . Berufsschule ) . Alle in Ba
den - Baden u . Balg beschäft . fort -
bil 'dungspfl . gewerbl . tät . Lehrlinge
u . Hilfsarbeiter beid . Geschlechts
sind zum Besuch der Gewerbe¬
schule (Gewerbl . Berufsschule ) Ba¬
den -Baden verpflichtet .
Die Aufnahme aller neu eintretend .
Schüler findet statt am Donnerstag ,
20. April , vorm . 8 Uhr , im Ge¬
werbe s c hul ge b ä ude , Zcbloßstr . 9
(Schreibwerkzeug mitbringen ) .
Zur Aufnahme ist das lenzte Schul¬
zeugnis vorzulegen . Die Probezeit
entbindet nicht von der Anmelde¬
pflicht . Schüler und Schülerinnen
aus den genannten Orten , die erst
später einen gewerbl . Beruf er¬
greifen wollen , können als frei¬
willige Schüler aufgenommen wer¬
den . Schüler u . Schülerinnen der
II. Klassen erscheinen am Samst .,
den 22. April , vorm . 8 Uhr die
III . Klassen um 9 Uhr . zur Entge
gennahme des Stundenplanes .
B -Baden . 6. 4. 1944. Die Direktion

Blldcngsanstalt für Slr .decgärtnerln -
nen , Karlsruhe , Nelkenstr . 13. Nach
Ostern beginnt ein neuer Kurs .
Junge Mädchen mit guter Gesund¬
heit , guter Allgemeinbild ., welche
Liebe zu Kindern haben , wollen
sich melden . Das Pflichtjahr muß
abgeleistet sein . Anmeldung ab
Mittwoch , den 12. April 1944. Frau
Luise Hoffmann , Vorsteherin .

Osterwunschl Kindergärtnerin , AM,
30, kath .. 1.65 gr ., gut . Allgemein *
blld . , aufr . Charakt .. lt . herzl . We¬
sen , häusl . u . sparsan , in geordn .
Verhältn ., wü . Briefwechsel m . nett ,
kath . Herrn bis 40 3. (Kriegsvers . o .
Witwe mit kl . Kind angen .) zweck »
Heirat . Diskretion rüg es Ich . E3 mit
Bild RA 858 Führ .-Verlag Karlsruhe .

Bruchsal . Kaufm . Berufsschule . Die
Schulpflicht (§ 9 des Reichs schul -
Pflichtgesetzes v . 6. 7. 1938) dauert
3 Jahre , für Lehrlinge darüber hin
aus bis zur Beendigung der Lehr¬
zeit und gilt für kaufm . Lehrlinge ,
Anlernlinge , Volontäre beiderlei
Geschlechts Im Handel , in Fabri
ken , Banken , Versicherungen . Apo¬
theken , Drogerien , Gaststätten - u
Beherbergungsgewerbe , im Laden¬
geschäft von Handwerksbetrieben ,
in Verwaltungen (Körperschaften d
öffentl . Rechts ), bei Rechtsanwäl¬
ten , Bücherrevisoren , bei d . Bahn
und Reichspost . Die Betriebsführer
sind verpflichtet , die in ihren Be¬
trieben beschäft . handelsschu 'lpfl .
J-ungen Leute rechtzeitig an - u . ab¬
zumelden , Ihnen die zum Schulbe¬
such nötige Zeit zu gewähren und
sie zum regel maß . Besuch der Be¬
rufsschule anzuhalten . Die Schul -

r
flicht beginnt mit dem Tag des
intr . In das Geschäft . Probezeit

entbindet nicht vom Schulbesuch .
Zum Einzugsgebiet der Kaufm . Be¬
rufsschule Bruchsal gehören fol¬
gende Gemeinden : Bruchsal , Bahn
brücken , Büchenau , Eichelberg
Forst . Graben , Gochsheim , Harn
brücken , Heidelsheim , »Helmshelm ,
Huttenheim , Karlsdorf , Kintach , Kro¬
nau , Langen brücken , Menringen ,
Mingolsheim , Münzesheim , Neudorf ,
Neuenbürg , Neuthard , Oberacker ,
Obergrombach , Oberhausen , Ober -
öwisheim , Oden heim . Oes t ringen ,
Philippsburg , Rheinhausen , Ruißheim ,
Spöck , Staffort , Stedtfeld . Tiefen¬
bach , Ubstadt , Untergrombach , Un -
teröwishelm , Waghäusel , Weiher ,
Wiesental , Zeutern u . Rh eins heim .
Anmeldung für die neueintretend .
Schüler u. Schülerinnen : Donners¬
tag , 20. April 44 , von 8—12 Uhr In
der Handelsschule , Stadtgrabenstr .
2, 1. Stock , ZI. 14 u . 15. Das letzte
Schulzeugnis Ist mitzubringen .
Die seitherigen 1. u . 2. PfIIchtk las¬
sen erscheinen am Dienstag . 25.
April zur Klasseneinteilung u . zwar
die seitherigen 2. Klassen um 8 Uhr .
die seitherig . 1. Klassen um 9 Uhr
u . d . Neuaufgenommenen um 10Uhr .
Höhere Handelsschule . (Berufsfach¬
schule .) Für die verspät , angemel¬
deten Schüler u . Schülerinnen wird
am Donnerstag , 20. April 44 eine
Nachprüfung abgehalten . Die neu
aufgenommenen Schüler haben am
Montag , 24. April , vorm . 10 Uhr zur
Klassenbildung zu erscheinen , die
seitherigen H I- Klassen um 8 .00 Uhr .

Der Direktor .

Verloren • Gefunden
Schlüsselbund (4 Schlüssel ) Freitag

abend zw . 20—22 Uhr vom Helm -
garten weg bis Flughafen verloren .
Geg . gute Belohnung abzug . bei
Frau Ria Engels , Karlsruhe , Graben -
straße 9, Nordstern Siedlung ;

Geldbeutel mit Inh . u . Ehering verl .
6.' 4 . Abz . Khe . , Werderpl . 33, Hths .

Geldmäppchen , schwarz m . rot . Rand
am 6. 4. 44, mittags . In der Stadt 1

verl . Geg . gute Belohn , abzugeb .
Karlsruhe , Mozart st raße 13, II .

Handtasche mit 230 Ml , versch . Le-
bens mittel marken verloren . Abzu -
geb . geg . Belohng . Fundbüro Khe .

H.- lederhandschuhe , br ., am 7. 4. In
Berghausen auf d . Weg z . B-ahnhof
oder Bahnsteig verloren . Abzug ,
geg . gute Belohnung bei Gröbel ,
Khe ., Ba umeisterstr . 26. Ruf 6902.

Damenkostüm , grau - schwarz gestr .,
Im Zug Karlsruhe —Untergrombach
liegen geblieben . Abrug . gegen
gute Beiohng . Zigarrenfabrik Lau -
ber , Untergrombach

Geldbeutel m. Inh . u. Lebensmittel *
marken gefunden . Abzuh . bei Krle -
ger , Karlsruhe , Waldhorn straße 30.

Aktentasche gefunden . Karlsruhe »
Essen weinst raße 21, IV.

Gl .-Handschuhe Math . - Pass . gefund .
Abzuholen zwischen 18—20 Uhr .
Karlsruhe , Tullastr . 56, IIISalm .

Theater
Staatsth . 9. 4., 17.00, Hochzeit des

Figaro , - i 10. 4., 14 30 u . 18.00 Uhr,
Wiener Blut . — Kl. Th. 9. 4., 18.00,
Land des Lächelns . — 10. 4., 14.30
u . 18.00, Raub der Sabinerinnen «

Theater Straßburg . Groß . Haus . ?. 4.,
16.30 Uhr : Ers Lauf führ . Der Ring des
Nibelungen v . R. Wagner : „ Götter¬
dämmerung ". — 10. 4., 18 Uhr : „ Der
Zigeunerbaron " . — 11. 4 ., 18 .30 U.:
„ Madame Butterfly " , Oper von G .
Puccini . Ausw .-Gastspiel In Offen¬
burg ; „ Parkstraße 13" . — 12. 4.,
16.30 Uhr : Der Ring der Nibelungen
v . R. Wagner : „ Götterdämmerung "

,
St . C 15 u . D 15. — 13 . 4 ., 18 .30 U. t
„ Der Zigeunerbaron ". — 14. 4^
18 Uhr : „ Carmen " . Geschl . Vorst .
Kd'F. Gr . II . — 15. 4., 18.30 Uhr :
„Madame Butterfly ". Geschl . Vor¬
st e 11g. — 16. 4.. 13 Uhr : „ Der Zi¬
geunerbaron " . Geschl . KdF.-Vorst .
Gr . IV. — 18.30 Uhr : „ Tiefland " ,
Oper v . E. D'Albert . — Kl. Haut .
9 . 4., 19 Uhr : „ Parkstraße 13" . —
10. 4., 18.30 Uhr : „ Minna y. Barn¬
helm ". — 11. 4., 19.30 Uhr : %inführ .-
Vortrag zu Wagners „ Götterdäm¬
merung " . — 12. 4., 19 Uhr : „ Park -
Straße 13" , — 13. 4., 19 Uhr : „ Minna
von Barnhelm " . — 1<5. 4., 19 Uhr :
„ Parkstraße 13". — 16. 4., 19 Uhr :
„ Parkstraße 13".

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Zahre zugel .

* » Jugendliche nicht zugelassen .
UFA u. CAPITOL. 2 46, 5 .00 , 7.1<5 Ubr

Feuerzangenbowle " m . Rühmann .*

UFA. 1. Feiertag , 10.30 : „ Kadetten ".
Mathias Wiemann . 2. Feiertag 10.30
U. : „ Lachpillen " . Valentin Karlstadt

CAPITOL. 1. Feiertag 10 .30 Uhr : „ lach -
pillen ". Karl Valentin , Lisi Karl»
Stadt . 2. Feiertag 11 U. „ Kadetten " .

UFA u. CAPITOL. Di . , Mi7und Do . .
1 Uhr , „ Die verzaub . Prinzessin " .

GLORIA - RESI . 3 .00 , 5.00 , 7.15 unser
Osterprogr . „ In Flagranti " . * Die
entzück , von Humor , Temperament
u . Stimmung getrag . Filmkomödie ,
die eine heiter verliebte Detektiv -
geschichte erzählt .

PALI. 3.00, 5.00, 7.15 Uhr : Unser Oster -
festprogr . „ Die schwache Stunde " .
H. Schroth in e . lust . Bav .-Film .

GLORIA an beiden Osterf eiertagen ,
1»1 Uhr . Rotkäppchen « . der Wolf .

PALI an beiden Osterfeiertagen , 11
Uhr , „ Durch die Wüste " .

KAMMER. 2.45, 5.00 7.15 Utw : „ Wir
mach en Musi k" .

RHEINGOLD . Gabriele Dambrone . * *

SCHAUBURG . „ Man rede ml , nickt
von liebe ". • * 2.45 Uhr .

Durlaih . Skala . Drei tolle Müd . lil *

Durlach . M.T. 10.30 „ Kameraden ". Ab
2.30 „ Ein glücklicher M . nich " . «

Durla ch . Kall . „ Akrobat «chö -8 -n".* *

Bretten . Capltol . So . u. Mo . 17 u . 20
Uhr „ Tonelll " . * * Osterso . u . Otter -
morvt . 14 Uhr „ Bunter Märchenfilm "

u . a . „ DI .
Rastatt . Re «i. An beiden Ott erteilt ,

Jew . 14.30, 17 u . 19.50 „ Tonelll " . »*

Veranstaltungen
Karltruhe . Deutsch . S. ag . ltungtw . rk,

So ., 16. 4. 44, 10 Uhr , gro &er Saal
Städt . F&sthall -e : Großk undge bung ,

COLOSSEUM . Otter - Festprogramm .
Heute u rrrorgevi rwe -i Vorstei
Qen . 16.30 u . 19 .30. Kawe ab .14."£CENTRAL-PALAST Khe . Heute u. m-
gen 3 Vorstell . 14 u . 16 Uhr Nach -
mittags vorstell . Abends 15.15 Ut*f
unser großes Osterprogramm .

Regina Karlsruhe . 19 .30 Uhr , Mlttw .
u . Sonnt , auch 15.30 groß . Osterpf ,

Rastatt . Schlofi -Hotel BUrgerkeller an
beid . Feiertag . Unterhaltungskonz .

Vermischtes
Diej . Person , welche am Samst . vor¬

mittag im Geschäft Erb , Phllippstt .,
Ecke , die Kinderkleiderkarte auf d .
Namen Siegi . Sinn mitgenommen
hat , wird gebet ., dieselbe bei Erb
abzugeben . Frau Johanna Sinn .

Wer nimmt zwei Zimmereinrichtungen
als Bei ladung von Karlsruhe nach
Baden -Baden mit ? El 61745 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung Mähmasch ,
mit nach Kehl ? Karlsruhe , Ruf 6657

Wer Ubernimmt Transport ein . Schran -
kes von Pforzheim nach Achern ?
Ruf Nr . 5607 , Mörzheim .

Vorrichtungsbau - Konstruktionsbüro
sucht zw . Zusammenarbeit Verbin¬
dung für laut . Aufträge . El V 17266
Füh rer -Veriag Karlsruhe .

Blechabfälle , neue , lose u . gebünd .,
waggonweise zu verkauten . Kl u .
BR 8669 an Führer -Verlag Bruchsal .

Wo kann ält . Frau (Pensionärin ) mit
Wohnungselnrlcht . (1 Zim . u . Küche )
gute Unterkunft finden , Helm bev .
Preis -C3 17355 Führer -Verlag Khe .

Gesundheitswesen
Frauenarzt Dr. Schönig , Privatklinik ,

Karlsruhe , Stefanlenstr . 66. Wabe
meine Praxis . wieder aufgenommen .

Oeschäftllche
Empfehlungen

Fischverteilung . Pfannkuch , Karlsruhe ,
Weltzieastr . 17. Die restl . Flscbkun -
den , welche am Gründonnerstag
nicht beliefert werdet ) konnten ,
wollen die Fische am Dienstag , 11.
April abholen . Einwickelpapier und
Gefäße mitbringen .

Gummischuhreparaturen all . Art , Ga¬
risntie für gute haltb . Ausführung ,
in größ . Aufträgen v . Betrieben so¬
wie deren Gefolgschaften nimmt
dort entgegen , Gummischuh - Repa¬
raturen G .m .b .H. Leipzig . Anschrift
a . Vertr . Willi Burk . Khe . , Zirkel 9.

otokopien , originalgetr . Wiedergabe
aller Schrittstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Karlsruhe , So -
flenstraße 115, Ruf 5026.

Fertige Umstandskleider , Immer rü
Tragen , oh . zu ändern , yes . gesch „
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp ,
Khe .. Karlstr . 138, Haltest . Reichs str .

Aus Alt wird Neu . Bringen Sie uns
Ihre Sommerhüte zum Um pressen
auf neue , schöne Formen . Auch
Filzhüte werd . weiter angenomm .
Firma Geschwister Hoff mann , Karls¬
ruhe , Kaiser straße 122.

Heiraten
Matratzon , Schlafdecken , Federbetten

sofort lieferbar . Fachgeschäft Ka -
chur , Karlsruhe . Kaiserstr . 15, beim
Durlacher Tor .

Angestellter , 34/1,65 , in gut . Verhält¬
nissen , wü . Mädel v . 24 —30 3. zw .
Heirat kennenzulern . Kriegerwitwe
angenehm . El mit Bild unter 17457
Führer -Verlag Karlsruhe .

Osterwunsch . Wwe ., Anf . 40 3., 1,70 m
groß , jugendl . gt . Ersch ., wü . sich
mit nett ., autricht . Mann wieder
zu verheirat . E3 61634 Führ .-V. Khe

Witwer , Mitte 40, In staati . Stellung ,
evgl ., mit 13J. Tochter , wünscht sich
wieder ru verheiraten . S mit Bild
(zurück ) 17365 Führer .Ver Isg Khe .

Frl., dlbr . . wünscht zu Ostern mit
nett . kath . Kam ., 175 gr ., 22—26 3.,
in Briefw . zu treten zw . Heirat .
Bild -Ea 404 Führer -Verlag Bruchsal

Osterwünsche sind auch 1944 vorge
merkt v . Damen u . Herrn , die sin
Ib . Helm „ bieten können " u . wied
Anmeld ., die ein „ Ib . Heim " such
Schreiben Sie deshalb bald an d .
seit 3ahr . bek . Schwarzwaldzirkel ,
der schon vielen den Herrensw
erfüllte . Monatl . Beitrag Ml 3.— o .
jegl . Nachz . Bild m . Rückporto an
Landh . Freyja , Hirsau/Calw , Ruf 535

Arzt mit gut . Praxis sucht Lebensge¬
fährtin v . 18—28 3., aus guter Fam .
Näh . u . 161 dch . Briefbund Treuhelf ,
Briefann . München 51 . Sohließt . 37

Osterwunsch ! Kaufm ., 50 3., in geord .
Verhältn . u . n . unbem ., 1,54 gr .,
kerngesd ., Bad ., weitert - Reisever¬
treter , 20 3.. . s . zierl ., nette , geb .
Dame , bis zu 40 3., als Lebens kam
Auch Witwe u . Elnh . n . ausgesch !
Bild -ISI (Bild zurück ) unter 17359
Führer -Verlag Karlsruhe .

Osterwunsch . Witwe , 49 3., ohne An
hang , schönes elg Helm , wünsch !
Herrn kennen zu lernen zw . spät

Laufmafchen werden schnellsten »
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstraße . Karlsruhs .

GEGEN FKULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woebrle ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (45075)

Hinweis -Leuchtschilder für Luftschutz¬
zwecke mit versch . Aufschr . West -/
stadt -Farbenhaus Luipold , Karls *
ruhe . Körnerstr . 38. Fernruf 3316.

Karlsruher Lebensversicherung AG .
Urspr . 1835. Das Geschäftsjahr 1945.
Gesamt -Aktiva . . . . 384 914 676 Mi
Prämieneinnahme . . 57 559 774 Ml
Ueberschuß 3 962 603 Ml
Davon an d . Gewinn¬
reserve d . Versichert . 3 812 577 Ml
Versicherungsbest . . 1 348 428 660 Ml
Zahl der Risiken . . 1 041 957 Ml
Ve rsi che rung si e Istung en
seit Bestehen . : rd . 776 Million . Mi

Grüße aus Mannheim und vielleicht
ihr Glück bringt ein Klassenlos der
11. Deutschen Reichslotterie . Zieh .
1. Kl. 14./15 . April , lospr . : % TM 3.-,
M Ml 6.- usw . Gxößte Gewinnaus¬
sichten . Lose werden zugesandt *
Staati . Lotterie - Einnahme Dr . Mar¬
tin , Mannheim , E 1, 5/10 im Hansa -
Kaufhaus , Eing . zw . E 1 und E 2.

Klassenlose de .' Deutschen Reichslot¬
terie jetzt kaufen oder erneuern !
Spielbeginn : 14. April . Staati . Lot»
terle -Einnahme Faag , Baden -Baden .

Das Städt . Waldkaffee Baden -Baden
bleibt noch geschlossen .

Heirat . (23 60499 Führ .-Verl . Karlsr * Vlvatgasse IT.

Postleitzahlstempel . Kompl . Satz (54
Stück ) mit Karte u . Tabelle der
Postleitgebiete 34.50 Ml . Einzelne
1.25 W . Zahlg . auf Postscheckkonto
Köln 38848 A Wlrfczfeld . Bonn .
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